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Vorbemerkung

Mit diesem Bericht werden die Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik
1985 für ausgewählte Wirtschaftsklassen des Gastgewerbes vorgelegt.

Der Textteil gibt im ersten Abschnitt einen allgemeinen Überblick
über die Grundlagen und Methoden dieser Statistik, ferner umfassende

Erläuterungen zum Aufbau und Inhalt der TabelIen. Da die ausgewiesenen

Tatbestände auf das allgemeine Frageprogramm der Kostenstrukturstatistik
ausgerichtet sind, bieten sich nicht nur Vergleichsmöqlichkeiten mit den

Ergebnissen der vorherigen Erhebunqsjahre an, sondern auch mit den Ergeb-

nissen anderer Erhebungsbereiche. Der Tabellenteil bildet den nächsten

Abschnitt; es fo19en zum SchIuß die Erhebungsunterlagen sowie die Rechts-
grundlage a1s Anhang.

Die Rücklaufguote ist gegenüber der letzten Erhebung angestiegen. Es ist
daher angezeigt, auch an dieser SteIIe aIlen Berufsorganisationen und

vor aIlem den Unternehmen nochmals für ihre Mithilfe und Auskunftsbereit-
schaft zu danken.

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Volkswirtschaftliche
Gesamtrechnungen, Unternehmens- und wirtschaftsrechnungen" des Lei-
tenden Regierungsdirektors LützeI von Oberregierungsrat Dr. Wittmann

und Mitarbeitern in der Gruppe des Leitenden Regierungsdirektors Euler

bearbe itet.
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1 AIIqemei ne und methodische Er äuterunoen

1.1 Rech clgIsgg!. -E9rle9isr!ä!!.-ElIePs!ss-: fähigkeit der deutschen wirtschaft innerhalb
des Gemeinsamen Marktes und sonstiger wirt-
schaf tspoliti scher Zusammenschlüsse.

Ferner bildet die Kostenstrukturstatistik zu-
sarmmen mit Umsatzstatistiken u.a. eine
unentbehrliche Grundlage für die Berechnung
der Entstehung des S o z i a I p r o -
d u k t s nach Wirtschaftsbereichen im Rah-
men der Vofkswirtschaftlichen Gesantrechnungen.
Sozialprodukts- bzw. Volkseinkommenszahlen und
von ihnen abgeleitete Produktivitätsmeßzi,ffern
werden für viele zsrecke der staatlichen Wirt-
schafts-, Finanz- und Steuerpolitik gebraucht.
Sie dienen außerdem vielen internationalen Or-
ganisationen als allgemeiner Maßstab für einen
Vergleich der wirtschaftlichen Lage und Ent-
wicklung ihrer Mitgliedsländer.

Auch die W i r t s c h a f t selbst kann
eine Reihe von Erkenntnissen aus den Ergebnis-
sen der Kostenstrukturstatistik gewinnen. An-
gaben über die Struktur der Kosten und die Be-
deutung der einzelnen Kostenarten in den ver-
schiedenen Zweigen und Unternehmensgrößen sind
nicht nur für die wirtschaftsprüfung sowie
Wirtschafts- und Unternehmensberatung, die
Kreditwirtschaft, die wirtschaftsverbände usw.
von Nutzen, sondern können auch den einzelnen
Unternehmen - besonders den mittelständi-
schen - Anhaltspunkte für die Überprüfung der
eigenen Kostensituation und der Wirtschaft-
lichkeit des Unternehmens geben. Um diese Auf-
gabe zu erleichtern, werden die Ergebnisse
sehr detailliert nach wirtschafts- und Größen-
klassen aufgegliedert.
Abschließend sei noch erwähnt, daß Unterlagen
über die Kostenstruktur auch für wirtschafts-
wissenschaftliche Untersuchungen, die empiri-
sche wirtschaftsforschung der Institute und
Hochschulen, die Ausbildung und die berufliche
Fortbildung eine Rolle spielen.

1,. I - E r Ie E g es 9 pe r e !9 ! - e !q - :e u be r! r - E lh e D e !9s-:
Ee.lBtra!9

zun Erhebungsbereich
G a s t g e w e r b e gehören laut Systematik
der Wirtschaftszweige, Beherbergungs- und Be-
wi rtungsstätten, deren Tätigkeit ausschließlich
oder überwiegend darin besteht, entweder gegen
Bezahlung Übernachtung für eine begrenzte zeit
(auch mit Abgabe von Speisen und Getränken) an-
zubieten (= Beherbergungsgewerbe) oder Speisen
und/oder Getränke üblicherweise zum Verzehr an

Ort und SteIIe (auch verbunden mit Unterhal-

r
Ee re reI -{s r - [9 §!e!s-! E cE! s ! s!e! ! s-!!E

Die Kostenstrukturerhebungen werden durch das
Gesetz über Kostenstrukturstatistik vom 12. Mai
1959 (BGBI. r S. 245), zuletzt geändert durch
cesetz über die Statistik im Produzierenden Ge-
werbe vom 6. November 1975 (BGBI. I 5.2'7791 i'n
der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Mai 1980
(BGBI. r s. 641 ), angeordnet. sie finden in den
einzelnen Erhebungsbereichen in einem vierjähr-
Iichen Turnus statt. Bisher wurden für die ein-
zelnen Bereiche die folgenden Berichtsjahre er-
faßt:
Industrie (einschließIich Energiewirtschaft und

Wasserversorgung ), Handwerk :

1g58, 1 962, 1966, 1 g7O, 1g'741) , 1978, 1982

Verkehrsgewerbe; Freie Be rufe :

1959, 1963, 1967, 1971, 1975, 1979, 1983

Großhandel, Buch- u.ä. VerIage,
Handelsvertreter und Handelsmakler :

1g50, I 964, 1968, 1g72, 19762) , 1980, ',l 984

Einzelhandel, Gastgewerbe:
1961, 1965, 1969. 1973, 1977, 1981, 1985

1=?-Erbehslss-zge9E

Die Kostenstrukturstatistik gibt ein Bild von
dem Leistungsaufwand und seiner zusammenset-
zung. Sie stellt damit eine Er9änzung jener
Statistiken dar, die das Ergebnis der Wirt-
schaftstätigkeit (Produktion, Umsatz usw.)
messen. Zahlen über die Kostenstruktur und die
Entwicklung der Kostenrelationen Iiefern den
Ressorts und anderen s t a a t I i c h e n

Stetlen wertvolle Anhaltspunkte für die Beur-
teilung bestimmter wirtschaftspolitischer Pro-
bleme und Maßnahmen und für die allgemeine Be-
obachtung der wirtschaftslage und des Wirt-
schaftsablaufs. Von Bedeutung sind die Ergeb-
nisse arrch für die Beurteilung der wettbewerbs-

1 ) Für die Industrie (einschl ießlich Energie-
wirtschaft und Wasserversorgung) wurden im
Rahmen dieser Statistik letztmalig Ergeb'-
nisse für '1974 erstellt, da gemäß Gesetz
über die Statistik im Produzierenden Gei'rer-
be vom 6. 1 1 . 1975 ( BGBI . I S. 27791 i.n der
Fassung der Bekanntmachung vom 30. Mai 1980
(BGBI. I S.641) ab I975 jährliche reprä-
se nt at ive Ko stenstr ukt ur erhebungen d u rchge-
führt werden (siehe Fachserie 4, Reihe
4.3.1, 4.3.2,4.3.3, 5.3 und 5.1).

2) Für Verlage, die Zeitungen oder Zeitschrif-
ten verlegen, wurde der vierjährliche Tur-
nus durch das Gesetz über die Pressestati-
stik vom 1. April 1975 (BGB1. I S. 777) ab
1975 auf einen zweijährlichen Turnus ver-
kürzt. Die Ergebnisse werden jeweils in
der Fachserie 1 1, Reihe 5, veröffentlicht.
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tung) abzugeben (= Gaststättengewerbe) . Ferner
zählen die Kantinen sowie die Schlaf- und Spei-
sewagenbetriebe dazu. Erfaßt wurden in der Ko-
stenstrukturstatistik 1 985 tediglich ausgewähl-
te wirtschaftsklassen, nämlich Hote1s, Gasthö-
fe, Pensionen, HoteIs garnis, SPeisewirtschaf-
ten, Imbißhallen, Schankwirtschaften, Bars,
Tanz- und Vergnügungslokale, Caf6s und Kan-
t inen.

E r he b ung s e i nhe i t istdasGe-
samtunternehmen (Gesamtbetrieb) einschl ießI ich
aIler Verkaufsstellen und Nebenbetriebe. Da-
gegen blieben Niederlassungen im Außengebiet
im Sinne des Umsatzsteuergesetzes 1980 vom

25. November 1979 (BGBI. I S. 1953) sowie Iand-
und forstwirtschaftliche Arbeitsstätten unbe-
rücksichtigt. AIs Gesarntunternehmen gilt die
kleinste rechtlich selbständige Einheit. Das

Gesamtunternehmen umfaßt hier auch etwa vor-
handenen Handel sowie eigene Herstellung
u.a.m., sofern der wirtschaftliche Schrrerpunkt
im Gastgewerbe liegt.

Unterden E r h e b ung sme r kma I e n

nehmen die Kosten den größten RaLm ein. Erfaßt
werden die anfallenden Kosten nach Kostenar-
ten, also z.B. Personalkosten, Verbrauch von
Brennstoffen, Energie u.dg1. sowie von son-
stigen Betr iebsstoffen, Instandhaltungskosten,
Mieten und Pachten, Steuern, Kosten für Kraft-
fahrzeughaltung. weitere wesentliche Tatbe-
stände, die erfragt werden, sind der Umsatz,
ausgewählte Posten des Jahresabschlusses (be-
stimmte Sachanlagen, Bestände an Handelsware
und Material zur Be- und Verarbeitung, an
Betriebsstoffen sowie an selbsthergestellten
und bearbeiteten Erzeugnissen, Forderungen und
Verbindlichkeiten) sowie der Material- und l{a-
reneinsatz. Die als Bezugsgrundlage für die
Kosten dienende Gesamtleistung ergibt sich aus
dem Umsatz ohne Umsatzsteuer und der Verände-
rung etwaiger Bestände an selbsthergestellten
und bearbeiteten Erzeugnissen sowie den selbst-
erstellten aktivierten Anlagen. Außerdem ent-
hält der Erhebungsbogen eine Reihe allgemeiner
Fragen (Geschäftsjahr, Kennzeichnung des Unter-
nehmens, Rechtsform, Beschäftigte u.ä. ). oiese
Angaben dienen vor aLlem zur fachlichen Grup-
pierung der Unternehmen und zur Bildung wich-
tiger Beziehungszahlen ( z.B. Gesamtleistung je
Beschäftigten). Auch liefern sie gewisse An-
haltspunkte, um die Plausibilität der übrigen
Angaben zu überprüfen.

t t!- Erheb und Auswahl eLrer

Die Kostenstrukturstatistik wird im statisti-
schen Bundesamt durchgeführt, ist also eine
zentrale Statistik (§ 7 des Gesetzes über Ko-
stenstrukturstatistik). Im Gegensatz zu den
meisten anderen Statistiken ist das Statisti-
sche Bundesamt danit für Erhebung und Aufbe-
reitung aIlein verantv'rortlich. Es wählt die
einzubeziehenden Unternehmen aus, versendet
die Erhebungsunterlagen und sorgt auch für
deren Rücklauf.

Die Erhebungen werden auf repräsentativer und
freiwilliger Grundlage durchgeführt. Der irn

Gesetz über Kostenstrukturstatistik vorge-
schriebene Repräsentationsgrad von 5 Prozent
aller Unternehmen und sonstigen Arbeitsstätten
(§ 5 des cesetzes über Kostenstrukturstatistik)
bezieht sich auf den Erhebungsbereich als Gan-
zes. Er variiert je nach den sachlichen Erfor-
dernissen in den einzelnen wirtschaftszweigen
und Unternehmensgrößenklassen. In Bereichen
mit uneinheitlicher Kostenstruktur müssen ver-
häItnismäßig mehr Unternetunen erfaßt werden
als in Bereichen mit überwiegend einheitlicher
Kostengestaltung.

Da die Beteiligung freiwillig ist und sich er-
fahrungsgemäß nur ein Teil der angeschriebenen
Unternehmen an der Erhebung beteiligt, muß

dieses im Auswahlplan durch das Anschreiben
einer entsprechend höheren Zahl von Unterneh-
men berücksichtigt werden. Dabei muß die Aus-
wahlquote um so höher sein, je älter und,/oder
problematischer das verwendete Material ist.
Für die Kostenstruktur im Gastgewerbe konnte
auf die Handels- und Gaststättenzählung 1985
zurückgegriffen werden. Insgesamt wurden
37 998 Unternehmen angeschriebeni brauchbare
Unterlagen gingen von 5 306 Unternehmen ein,
das sind 14r0 3 der angeschriebenen Unterneh-
men.

1.1-Eeeräqe!!e!!9!
zur Ermittlung des Re p r ä s e n t at i -
o n s 9 r a d e s wurden die hinsichtlich
der Erhebungskonzepte gut vergleichbaren Er-
gebnisse der Handels- und Gaststättenzählung
19851) zugrunde gelegt. Die vergleichbarkeit
bezieht sich auf die Erhebungseinheit und den

1 ) Siehe Fachserie 6
tenzählung 1 985",
Gastg erüe rbes .

"Handels- und Gaststät-Heft 1 Unternehmen des
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Umsatzbegriff. Im Hinblick auf das Berichts-
jahr ist allerdings zu berücksichtigen, daß
die Handels- und caststättenzählung 1 985 dcn
Umsatz 1984 darstelLt. Im übriqen beinhal-
ten die veröffentlichten Ergebnisse beider
Statistiken nur die Unternelunen ab 20 000 DM

Umsatz.

t{irt-
sc ha ft s-
klasse 1 )

Die nachfolgende Re p r ä s e n t a t i -
o n s t a b e I I e gibt einen Überbtick
über die in dieser Veröffentlichung dar-
gestellten Wirtschaftsklassen sowie die ZahI
der durch die Kostenstrukturstatistik erfaßten
Unternehmen und deren Umsatz im Vergleich zur
Handels- und Gaststättenzählung 1985.

Un ternehmen Umsat

s-
Repr ä-
senta-
t ions-
grad

und
Ga st-

stä t ten-
zähl mg
1985 3

Re pr ä-
senta-
t ions-
grad

s

711 I

7r r 13

711 15

711 17

713 11

713 15

713 91

713 93

713 95

715 00

HoteIs

ca st hö fe

9 367

I 080

3 805

I 993

43 117

9 887

59 830

4 94r

3 691

4 220

453

780

294

156

209

252

533

137

r96

r96

4,8

9,7

1,7

1,7

2,8

2,5

2,7

2,8

5,3

4,6

9 851

2 183

807

2 021

15 795

2 197

I 076

1 972

1 245

2 095

,130

998

855

039

835

054

263

r38

445

570

606

266

45

45

564

60

220

60

75

93

r85

508

422

462

7r 3

534

o76

554

562

248

ImbißhaI Ien

schankwirtschaften.

Bars, Tanz- und vergnügungslokale

Ca f6s

Kant inen

71 Ga stg ewerbe
(ohne sonstige Beherbergungsstätten.
Eisdielen, fr inkhallen, sonstige
Bewirtungsstäcten a.n,9., SchIaf-
und spe iseHagenbeLr iebe)

1) systemat.ik der wirtschaftszweige mit Erläuterungen,
Ausgabe 1979.

1.9-9c rsL!'Uh rcng-ced -lcSUerer! cEs-qer-E!!epsqs

Die Erhebung begann im Mai 1985 mit der Be-
fragung der Unternehmen durch das Statistische
Bundesamt. Zur Wahrung der Geheimhaltung waren
d ie Erhebungsbooen nur rit Kenn-Nurr,nern (aIso
nicht mit dem Namen des Unternehmens) versehen.
Dieses Verfahren fand auch bei zusätzlichem
Schriftwechsel ( z.B. bei Rückfragen) Anwendung.

Bei einer Reihe von Unternehmen, die einen aus-
gefülIten Erhebungsbogen eingesandt I'ratten, lagen

Pensionen

Hotels garnis ... .

Spe i. sewi r t sc ha ft en

6,2

9,6

5,6

2,2

3,6

2,8

2,7

3,1

5,1

4,4

r 55 991 s 305 3,4 46 846 637 2 038 464 4,4

) Einschl. Umsatzsteuer.
) Unternehmen ab 20 000 Da.l Unsatz

besondere BetriebsverhäItnisse vor. Derartige
SonderfäIIe wurden nicht in die Aufbereitung
einbezogen. Ferner mußte auf die Darstellung
nach Größenklassen verzichtet werden, wenn
die zahl der erfaßten Unternehmen zu gering
$rar. Das gilt insbesondere für Unternehmen
mit extrem niedrigem oder hohem Umsatz
In den hochgerechneten Gesamtzahlen sind
diese Unternehmen aber einbezogen; insofern
darf nicht von den einzelnen Ergebnissen
der Größenklassen auf die Ergebnisse für die
gesamte Wi rtschaftsklasse geschlossen werden.

2
3

von
Kosten-

struktur-
stati st i k

1 985
er faßt

Handel s-
md

Ga st-
stät ten-
ähIung
r 985 3)

von der
Ko sten-

str ukE ur -
stacistik

1 985
I er faßt.

An zahl

Be ze ichn ung

DM
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1 .7 Gruppierung der Unternelmenr-D-1lnEgIIS!9
eer-ErseEsicgg

Grundsätzlich wurden die erfaßten Unternetllnen
nach den wirtschaftsklassen der "Systematik
der Wirtschaftszweige mit ErIäuterungen, Aus-
gabe 1979", gruppiert. Bei kombinierten Unter-
nehmen erfolgte die Zuordnung nach dsn wirt-
schaftlichen Schwerpunkt. In der Repräsenta-
tionstabelLe und in den Ergebnistabellen sind
wie seither die in Frage kommenden Nummern der
Systematik der wirtschaftszweige den jeweili-
gen Ergebnissen vorangestellt.

Die befragten Unternetmen wurden entsprechend
ihrer für 1985 ermittelten Gesamtleistung (Um-

satz + Bestandsveränderung an selbsthergestel-I-
ten und bearbeiteten Erzeugnissen + selbster-
stellte aktivierte Anlagen) wie seither nach
Größenklassen der Gesamtleistung zusammenge-
faßt, die in Anlehnung an die Größenklassen-
grenzen der Handels- und GaststättenzähIung
1985 gebildet wurden. Durch diese Größen-
klassengliederung können die Strukturunter-
schiede gezeigt werden, die bei unterschied-
Iichen Unternelmensgrößen vorhanden sind.

Bis zum Jahre 1973 wurden lediglich die Ergeb-
nisse der in der Kostenstrukturstatistik er-
faßten Unternehmen nach Gesamtleistungsg rößen-
klassen, aber ohne zusammenfassung der einzel-
nen Zweige zu einem Gesamtergebnis nachgewie-
sen. Für Betriebsvergleiche u.ä. reicht eine
derartige Darstellung meistens aus. wegen des
wachsenden Bedürfnisses nach gesamtwirtschaft-

Iichen Daten wurden für 1977 erstmals die Er-
gebnisse jeweils auf die Gesamtheit der einzel-
nen Wirtschaftsklassen bzw. des erfa8ten Gast-
gewerbes hochgerechnet. Ats Grundlage dafür
diente die Umsatzsteuerstatistik.

Für 1985 wurde für die H o c h r e c h -
n u n g der Kostenstrukturstatistikergeb-
nisse im castgeererbe auf die hinsichtlich der
Konzepte besser vergleichbaren Ergebnisse der
Handels- und Gaststättenzählung 1985 zurück-
gegriffen. Die unterschiedlichen Berichtsjahre
irurden bei der Hochrechnung durch einen Fak-
tor rechnerisch ausgeglichen, der die Ent-
wicklung der Produktionswerte des Gastgewerbes
zwischen 1984 und 1985 wiedergibt. Die Hoch-
rechnung selbst erfolgte dann für die einzel-
nen Wirtschaftsklassen in der Gliederung nach
Gesamtleistungsgrößenklassen anhand des Um-

satzes einschlieSf ich t[nsatzsteuer. Irnerhalb der
einzeLnen Hochrechnungsklassen wurden die aus
dem Umsatz gewonnenen Hochrechnungsfaktoren
für aIIe in der Kostenstrukturstatistik er-
faßten Tatbestände verwendet, so daß inner-
halb einer Hochrechnungsklasse die Relationen
(strukturen) zwischen den erhobenen Tatbestän-
den durch die Hochrechnung nicht verändert
werden. Die Strukturen bzw. die Angaben je Un-
ternehmen für zusammengefaßte Bereiche unter-
scheiden sich bei den hochgerechneten werten
in der Regel jedoch von den nicht hochgerech-
neten Angaben der Kostenstrukturerhebungen,
da bei der Hochrechnung die Unterschiede in
den Repräsentationsg raden ausgeglichen werden.

Im folgenden Abschnitt werden der Aufbau der
Ergebnistabellen und insbesondere die Begriffe
in den Tabellenköpfen erIäutert. Die Ergeb-
nisse werden zum TeiI als a b s o I u t e

Zahlen, zumTeil als Ve r h ä I t n i s -
z a h I e n und zwar a1s Gliederungszahlen
(Prozentzahlen) bzw. B.e z i e h u n g s -
z a h f e n (je Beschäftigten) dargestellt.
Die in DM ausgewiesenen Werte sind auf volle
hundert DM gerundet. Im übrigen ist zu beach-
ten, daß die einzelne ZahI unabhängig von der
zeilensumme auf die kleinste zur Darstellung
gelangende Einheit nach oben oder unten ge-
rundet ist, so daß kleine Differenzen in den
Summen auftreten können.

Die nachstehenden Erläuterungen zu den Ergeb-
nistabellen behandeln das erfaßte Gastgewerbe.
Die einzelnen Wirtschaftsklassen sind in der

2 Aufbau und Inhalt der Tabellen

Reihenfolge der Systematik der Wirtschafts-
zweige, Ausgabe 1979, aufgeführt.

2.1 -9rge!zr -999e[!1919!9!s und Rohertr

Der in der Tabelle 1 ausgewiesene U m s a t z

wird einschließlich und ohne Umsatzsteuer dar-
gestellt. Es handelt sich hierbei um den wirt-
schaftlichen Umsatz je Unternehmen, der den
Gesamtbetrag der im Geschäftsjahr abgerechne-
ten Lieferungen und sonstigen Leistungen ohne
nücksicht auf den Zahlungseingang umfaßt. Er-
Iösschmälerungen wie Preisnachlässe, Rabatte,
Retouren u.dgl. sowie Skonti sollten abgesetzt
werden. Dagegen ist der Eigenverbrauch im wirt-
schaftl ichen Umsatz eingeschlossen.

Der hier dargestellte U m s a t z aus Gast-
gewerbe vermittelt in seiner Aufgliederung we-
sentliche Erkenntnisse über die Aufgaben und
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Tätigkeiten dieses Wirtschaftsbereiches. Zu

diesem Umsatz aus Gastgewerbe gehören der Be-
herbergungsumsatz ( ausschließ1ich Frühstück)
und der Verpflegungsumsatz, der sich aus Spei-
senunsatz (einschließIich Frühstück) und Ge-
tränkeunsatz (einschließIich Getränke- und
Sektsteuer) zusammensetzt. Diese drei Umsatz-
arten verstehen sich jeweils einschließlich
Bedienungsgeld. Ferner rechnen zu dem Umsatz
aus Gastgeirerbe der Handelswarenunsatz, der
Verkäufe von Tabak- und süßwaren, Toilettenar-
tikeln, zeitungen, Ansichtskarten u.a. um-
schließt, sowie der sonstige betriebliche Um-

satz. Unter letzterern werden Einnahmen aus ei-
genen Musik- und Spielautomaten, Fernsprechge-
bühren, Eintrittsgeldern einschl ießlich Ver-
gnügungsteuer, Saal- und Garagenvermietung
u.a.m. verstanden. Nicht enthalten sind aller-
dings durchlaufende Posten wie etwa Kurtaxe.
Von dem sonstigen betrieblichen Umsatz ist der
übr ige Um sat z, dernicht zudeYn
Umsatz aus Gastgewerbe zählt, zu unterscheiden.
Beim übrigen Umsatz handelt es sich insbeson-
dere um Umsatz-, aus eincm dem befragten Unter-
nehmen angeschlossenen Nebenbetrieb (2.B. Flei-
scherei, Bäckerei, Lebensrnittelgeschäft, Wein-
handlung, Tankstelle in eigenem Namen), ferner
Provisionseinnahmen aus Agentur, aus Lotto-
und Totoannahme u.dg1. Bei den Unternehmen mit
Betriebskombinationen des Verarbeitenden Ge-
werbes oder des Handels sollten die 2.B. in
der Gaststätte oder im Caf6 verzehrten waren
aus der eigenen Fleischerei oder Bäckerei im
Verpflegungsunsatz enthalten sein, tvährend die
im Ladengeschäft verkauften waren und sonsti-
gen Lieferungen als übriger Umsatz anzugeben
wa ren.

Die Gesamtle i s tung desUnter-
nehmens entspricht der Summe des wirtschaftli-
chen Umsatzes ohne Umsatzsteuer und der Verän-
derung der Bestände von selbsthergestellten
und bearbeitetenl ) Erreugnissen. Hinzugerech-
net hrerden gegebenenfalls auch im Geschäfts-
jahr 1985 selbsterstellte Anlagen, soweit die-
se aktiviert wurden. Die ermittelte Gesamtlei-
stung je Unternehtlnen zeigt den Durchschnitt
der Gesarntleistung für die erfaßten Unterneh-
men in den ausgewählten zweigen bzw. in den
ausg ewiesenen Größenkl assen.

Bei der Ermittlung der Gesamtleistung je
B e s c h ä f t i g t e n (einschließIich
tätige Inhaber, tätige !4itinhaber sowie mit-
helfende Familienangehörige) wurden neben den

1) Als Bearbeitung gelten hier nicht die han-
delsüblichen Manipulationen wie z.B. Ab-
und Umfül1en, Sortieren oder Verpacken.

Vollbeschäftigten (Personen, die während der
volIen, im befragten Unternehmen üblichen Wo-

chenarbeitszeit tätig waren) auch die Teil-
zeitbeschäftigten (Personen, die dauernd oder
als Aushilfskräfte stundenweise, halbtags oder
nur an bestimmten Tagen tätig waren) einbezo-
gen. Dieser Personenkreis solIte von den Un-
ternehmen auf Vollbeschäftigte umgerechnet wer-
den. Bei der Umrechnung waren u.a. die gelei-
steten bzw. bezahlten Arbeitsstunden heranzu-
ziehen. Vergleicht man die werte für die ein-
zelnen Größenklassen miteinander. so ist zu
bedenken, daß häufig in den unteren Größenklas-
sen mithelfende Familienangehörige vertreten
s ind.
Es folgt in der Tabelle 1 der R o h e r -
t r a g je Unternehmen bzw. je Beschäftigten.
Er ergibt sich aus der Gesamtleistung minus Ma-
terial- und Wareneinsatz (ohne den Verbrauch
von Brennstoffen, Energie u.dgI. sowie von son-
stigen Betriebsstoffen) .

?,. ? -9e e eE! I 9 r 9! 9 !9 r -{B!9 r ! eI: -slq -Ee l9 !9 !! 9 e! z r
Bghe r! rns.-[9e!e!-r!es.e eeE! -c!g -Ee! rie!e:
ersep!re-ie-q!!9r!e!Ie!

Die Tabelle 2 gibt einen Überblick über die
wichtigen Eckdaten wie Gesamtleistung, l'late-
rial- und Wareneinsatz, Kosten insgesamt sowie
die daraus abgeleiteten Größen Rohertrag und Be-
triebsergebnis.
Zunächst wird die G e s am t I e i -
s t u n g, wie bereits vorstehend defi-
niert, ausgewiesen. Es folgt der M a t e -
rial- und wareneinsat;-z,
der den Material- und Wareneingang zu Ein-
standspreisen ( Einkaufspreise ohne Umsatzsteuer
zuzü9lich Beschaffungskosten wie Fracht, An-
fuhr, Zoll, Verbrauchsteuern, Verpackungsko-
sten u.dg1. abzüglich Preisnachlässe, Rabatte,
Jahresrückvergütungen u.dgl. sowie erzielte
Skonti) zuzügIich Jahresanfangsbestand und ab-
zü9Iich Jahresendbestand an Handelsware und
Material zur Be- und Verarbeitung umfaßt.
Nicht enthalten ist der Verbrauch an Betriebs-
stoffen wie Brennstoffe, Energie, Schmier- und

Reinigungsmittel sohlie Kraft- und Schmier-
stoffe für Kraftfahrzer:ge, der bei den ent-
sprechenden Positionen der Kosten aufgeführt
ist.
Der bereits in Tabelle 1 definierte Rohertrag
wird hier nochmals aufgeführt, allerdings in
Prozent der Gesamtleistung. Außerdem werden
die Kosten insgesamt und das Betriebsergebnis,
die nachstehend noch erörtert werden, zum

besseren Vergleich von Eckdaten in dieser Ta-
belle dargestellt.
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Die in Tabelle 2 auch dargestellte U m -
schl ag shä uf i g ke i t (Umschlag

des Material- und Warenlagers) wurde wie folgt
ermittelt: Material- und wareneinsatz dividiert
durch den durchschnittl ichen l'lateriaI- und Wa-

renbestand, der sich aus dem Jahresanfangs-
plus Jahresendbestand an Material zur Be- und

Verarbeitung sowie an Handelsware geteilt
durch zwei ergibt.

eEsc rs e!!!e
In der Tabelle 3 werden die K o s t e n in
Prozent der Gesamtleistung dargestellt. Als
K o s t e n waren die auf das Geschäftsjahr
1985 entfallenden und nicht die in diesem Ge-
schäftsjahr tatsächlich gezahlten Beträ9e an-
zugeben. Nachzahlungen für vorhergehende und
Vorauszahlungen für spätere Geschäftsjahre
waren daher in den Zahlenangaben desErhebungs-
bogens nicht zu berücksichtigen. Kosten für
land- und forstwirtschaftliche Tätigkeiten
sowie außerordentliche und betriebsfremde
Aufwendungen waren ebenfalls nicht mit auf-
zuführen. Zu den einzelnen Kostenarten ist
folgendes zu bemerken:

AIs Pe r sonalkosten werden
Löhne und Gehälter (einschließlich Vergütungen
an Auszubildende und Bedienungsgeld), gesetz-
liche sowie übrige Sozialkosten ausgewiesen.

Die Löhne und GehäIter stel-
Ien die Bar- und Sachbezüge brutto dar, das
heißt vor Abzug von Steuern und Sozialversi-
cherungsbeiträgen, aber ohne Arbeitgeberantei-
le. Der Arbeitgeberanteil war nicht hier, son-
dern bei den gesetzlichen Sozialkosten zu mel-
den. Entgelte für tätige Inhaber und tätige
Mitinhaber sowie für mithelfende Familienange-
hörige luaren nur dann zu berücksichtigen, wenn

ein vertragliches Lohn-, Gehalts- oder Ausbil-
dungsverhältnis zum erfaßten Betrieb bestand.
Einzubeziehen waren auch Vergütungen an Teil-
zeitbeschäftigte und Aushilfskräfte, ferner Be-
zü9e von Gesellschaftern, Vorstandsmitgliedern
und anderen Ieitenden Kräften, soweit sie
steuerlich als Einkünfte aus nichtselbständiger
Arbeit angesehen werden. Die Einbeziehung wei-
terer betrieblicher Aufwendungen zu den Löhnen
und Gehäftern ist aus dem"Erhebungsbogen" undden

"Richtlinien zur AusfülIung des Erhebungsbogens"
zu ersehen, die im Anhang ausgedruckt sind.

Die gesetzlichen Sozial-
k o s t e n umfassen die Arbeitgeberanteile
zur Sozialversicherung und die Elerufsgenossen-
schaftsbeiträge. Die Arbeitgeberanteile zur

Sozialversicherung setzen sich aus Beiträ9en
zur Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversi-
cherung zusammen.

Beiden übrigen Sozialko-
s t e n handelt es sich um Sozialaufwendun-
gen, die auf tariflicher, betriebs- und bran-
cheüblicher Grundlage beruhen bzw. freiwillig
gewährt werden (siehe "Richtlinien zur Ausfül-
lung des Erhebungsbogens" im Anhang) '

Der V e r b r a u c h v o n B r e n n -
stof f en, Energie u.dgI
sowie von sonstigen Be-
t r i e b s st o f f e n wird vom Material-
und Wareneinsatz getrennt ausgewiesen. Er um-

faßt z.B. Entgelt für Xohle, Koks, Heizö1,
Strom, Gas, wasser, Schmier- und Reinigungs-
mittel u.dgI. sowie für Werkzeuge, Ersatzteile
usw. Nicht aufzuführen waren hier Kraft- und
Schmierstoffe für Kraftfahrzeuge, da diese bei
den Kosten für Kraftfahrzeughaltung miterfaßt
wurden.

Zuden In standhal t ung sko-
s t e n gehören hier nichtaktivierte fremde
Leistungen für Betriebs- und Geschäftsräume,
Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Geräte
u.dgI. (ohne die für Kraftfahrzeuge). Die In-
standhaltungskosten für netriebs- und Ge-
schäftsräume waren allerdings nur dann anzuge-
ben, wenn sie nicht beim Uietwert berücksich-
tigt wurden.

Innerhalb der M i e t e n (einschlj.eßlich Lea-
sing) und Pachten istdieMietebzw.
der Mietwert für Betriebs- und Geschäftsräume
der wichtigste Posten, wozu auch Beträge für
betrieblich genutzte Lagerräume und Garagen,
nicht aber solche für betriebsfremd genutzte
Räume gehören. A1s Mietvrert der eigenen Be-
triebs- und Geschäftsräume war der Nutzungs-
wert dei vom Unternehmen betrieblich genutz-
ten eigenen Gebäude auf eigenen und gepachte-
ten crundstücken (einschließlich etwaiger La-
gerräume) ohne Kosten für Heizung, Beleuch-
tung u.dgI. anzugeben, der der üblichen Miete
für Räume im gleichen Umfang und gleicher Lage
entsprach. Bei den luieten und Pachten ist auch
die Miete für Fahrzeuge aIler Art, Maschinen,
EDV, Geräte u.dgl. einschließlich Kosten für
Leasing sowie die Pacht für das Unternehmen
gesondert aufgeführt.

Die S t e u e r n, soweit sie Kosten sind,
gliedern sich in Gewerbesteuer nach dem Gerler-
beertrag und Gewerbekapital, in Getränke- und
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Vergnügungsteuer, in vermögensteuer (soweit
das befragte Unternetunen eine KapitalgeseII-
schaft oder eine Genossenschaft ist), sowie
in sonstige Steuern. Zu den Ietzteren gehören
u.a. die Wechselsteuer und die Verbrauch-
steuern, die bei einer ei.genen Herstellung von
verbrauchsteuerpflichtigen Erzeugnissen ( z.B.
beim Vorhandensein einer eigenen Brennerei)
vom befragten Unternehmen direkt an die ZoII-
verwaltung zu entrichten rraren. Die Sektsteuer
für bezogenen Sekt ist im Material- und Waren-
einsatz enthalten. In den hier ausgewiesenen
Steuern sind nicht einbezogen die Umsatz-
steuer, da sowohl die Verkäufe als auch die
Käufe ohne umsatzsteuer nachgewiesen sind, die
Kraftfahrzeugsteuer, die in die Kosten für die
Kraftfahrzeughaltung einbezogen ist, die Grund-
steuer, die im Mieti{ert der eigengenutzten
Betriebs- und Geschäftsräume enthalten ist,
sowie die nicht zu den Kostensteuern zählende
Einkommen- und Körperschaftsteuer.

G e b ü h r e n und öffentliche B e i -
t r ä g e sind Abgaben, die für bestimmte
Leistungen des Staates bezahlt werden müssen,
wie Eichgebühren oder Erschließungsbeiträge
von Grundstückseigentümern' .\uch GEI{A-Gehühren
und solche für Polizeistundenverlängerung oder
Tanzerlaubnis zählen dazu.

Die Kosten für Kraftfahr-
z e u g h a 1 t u n g rraren nur aufzuführen,
soweit sie betriebsbedingt anfielen. Hierzu
zählen Treibstoffverbrauch, Instandhaltungsko-
sten, Fahrzeugversicherungen, Kraftfahrzeug-
steuer und sonstige laufende Betriebskosten.
Evtl. Kosten für Fahrpersonal, lliete für Kraft-
fahrzeuge, Miete bzw. Mietwert für Garagen und

die steuerlichen Abschreibungen auf Kraftfahr-
zeuge sind in den entsprechenden Kostenpositio-
nen enthalten.

zuden FremdkaPi taI zi nsen
gehören geleistete Zinsen für lang- und mit-
telfristige Schulden, Lieferantenkredite sowie
andere Schulden. Diskont und Provisionen für
Bankkredite sind eingeschlossen. Bankspesen
sollten in der Erhebung dagegen unter den son-
stigen Kosten angegeben werdeni Zinsen auf Hy-
potheken, Grund- und Rentenschulden (die im

Mietwert abgegolten sind) sind nicht enthalten.
Eine Saldierung der Fremdkapitalzinsen mit
Zinserträgen solIte nicht erfolgen.

Die Ab schr e i bung en umfassen
die steuerlichen Abschreibungen auf Fahrzeu-
ge aIler Art, Maschinen, Einrichtungsgegen-

stände, Werkzeuge, Geräte u.dg1. sowie Ab-
schreibungen auf Forderungen aus Lieferungen
und sonstigen Leistungen (Außenstände) im Ge-
schäftsjahr '1985. Nicht in diese Position
einbezogen sind die steuerlichen Abschreibun-
gen auf betrieblich genutzte Gebäude, Außen-
anlagen, die im Mietwert der eigengenutzten
Betriebs- und Geschäftsräume u.a. enthalten
sind. Sie werden am Schluß der TabeIIe 3 unter
"Nachr ichtl ichn ausgewiesen.

Die So nderverg ünstig un-
g e n umfassen u.a. solche nach § 7e Ein-
kommensteuergesetz (Bewertungsfreiheit für
Fabrikgebäude und Lagerhäuser), § 80 ESTDV
(Bewertungsabschlag für bestimmte wirtschafts-
güter des Umlaufvermögens ausländischer Her-
kunft, deren Preis auf dem weltmarkt wesent-
Iichen Schwankungen unterliegt), § 82d in Ver-
bindung mit § 84 Absatz 5 ESTDV (Bevuertungs-
freiheit für abnutzbare Wirtschaftsgüter des
Anlagevermögens, die der Forschung und Ent-
wicklung dienen), § 82f (Bewertungsfreiheit
für Handelsschiffe, für Schiffe, die der See-
fischerei dienen, und für Luftfahrzeuge) sowie
nach § 14 Berlinförderungsgesetz (erhöhte Ab-
setzung für abnutzbare Wirtschaftsgüter des
Anlagevermögens) und nach § 3 des Zonenrand-
förderungsgesetzes ( Sonderabschreibungen auf
Investitionen für gewerbliche Betriebsstätten
im zonenrandgebiet). In wirtschaftlicher Be-
trachtungsweise handelt es sj-ch bei Ciesen
Vergünstigungen im wesentlichen um steuerlich
e rlaubte Sonderabschre ibungen.

AIs geringwertige Wirt-
s cha f t sg üte r (§ 6Absatz 2Ein-
kommensteuergesetz) sollten nur die im Ge-
schäftsjahr 1985 angeschafften und ohne Be-
achtung der längeren Nutzungsdauer volI abge-
schriebenen Güter eingesetzt werden. Der An-
schaf fungspreis des einzelnen wirtschaftsgutes
darf 800 DM nicht übersteigen.

Ve r s iche rung sbe it rä9e
waren nur anzugeben, soweit sie nicht für
Kraftfahrzeugversicherungen oder für private
Zwecke anfielen.

Die sonstigen Kosten
schtießen z.B. Kosten für wäschereinigung u.
dgI., Zeitungen, Zeitschriften, Verpackungs-
und Büromaterial, Kosten für VJerbung und

Reisen, Gästeunterhaltung, Provisionen - so-
weit sie nicht an Lohn- und Gehaltsempfänger
gezahlt wurden -, Porto und sonstige Postge-
bühren, Beratungskosten wie Steuerberatung,
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Kosten für den Abtransport von waren durch
fremde Unternehmen, Bankspesen und EDV-Kosten
(nur fremde Leistungen) ein. Nicht zu berück-
sichtigen waren außerordentliche und betriebs-
fremde Aufwendungen ( z.B. Versicherungsbei-
träge, Postgebühren u.dgI. für private
Zwecke), Grundstückskosten und -abgaben, die
im Mietwert enthalten sind, Umsatz-, Einkom-
men-, Körperschaft- und Vermögensteuer, auch
nicht an Kunden gewährte Rabatte u.dgl. sowie
Skonti, die vom Umsatz abzusetzen waren.

Die K o s t e n i n s g e s a m t um-
fassen nur die in Tabelle 3 ausgewiesenen
Kosten, nicht aber den Material- und waren-
einsatz.

Das Betr iebsergebnis wurde
errechnet, indern vom Rohertrag (TabelIe 2) die
Kosten insgesamt abgezogen wurden. Zum glei-
chen Ergebnis gelangt man, wenn von der Ge-
samtleistung (Tabelle 2) der Material- und
Vlareneinsatz sowie die Kosten insgesamt abge-
zogen werden. Das Betriebsergebnis schließt
somit auch kalkulatorische Kosten wie etwa
das kalkulatorische Unternehmerentgelt (Un-
ternehmerlohn einschließIich Entgelt für mit-
helfende Familienangehörige) oder die Ver-
zinsung des Eigenkapitals mit eini aus ver-
schiedenen Gründen wurde auf eine Ermittlung
verzichtet.

s!9- gesrc-!e r99!eI!9§!e!-ie
q!!9!!e!89!

Die TabelIe 4 gibt einen Überblick über die
Zusammensetzung der bei den erfaßten Unterneh-
men Be schäf t ig ten imDurch-
schnitt des Geschäftsjahres 1985. Die Auftei-
lung erfolgt nach Art des Beschäftigungsver-
hältnisses. Die Summe der Beschäftigten r.rird
darüber hinaus - für das Berichtsjahr 1985 zum
ersten MaI - aufgeteilt in Anzahl der VoII-
und Anzahl der auf vollbeschäftigte umgerech-
nete Teilzeitbeschäfti9ten. Der Jahresdurch-

schnitt der Beschäftigten (einschließIich
tätige Inhaber, tätige Flitinhaber sowie ohne
Entgelt mithelfende Familienangehörige) soll-
te aus der Summe der an den Monatsenden Be-
schäftigten dividiert durch zwöIf errechnet
werden. Wie an anderer StelIe bereits er-
wähnt, waren alle Personen, die im Unterneh-
men tätig waren - auch die dauernd oder als
Aushilfskräfte stundenvreise, halbtags oder
nur an bestimmten Tagen Tätigen - auf. VoIl-
beschäftigte umzurechnen. Demnach sind u.a.
auch solche mithelfende Familienangehörige
erfaßt, die neben einer hauptberuflichen
Tätigkeit in einem anderen Unternehmen im
erfaßten Betrieb (2.8. für Buchführungsar-
beiten) tätig waren. Dagegen Personen, die
1985 den Grundwehr- oder Zivildienst ableiste-
ten, waren für diese Zeit nicht mitzuzähten.

Außerdem werden in Tabelle 4 die Personal-
kosten je Unternehmen in absoluten Dll-Beträ-
gen ausgewiesen und die gesetzlichen und
übrigen Sozialkosten zusätzlich in ihrer pro-
zentualen Aufgliederung sowie deren Summe in
Prozent zur Gesamtsumme der Löhne und Gehälter
dargestellt.

?.5-!eslee-qes-{eb!gseDssblss:es-ie-91!er:
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Die Postendes Ja h r e s absc hl us-
s e s (TabeIIe 5) für das Geschäftsjahr 1985
waren entsprechend der Steuerbilanz anzugeben
und werden in DM ausgewiesen. Es handelt sich
um Sachanlagen (betrieblich genutzte Gebäude
und Außenanlagen, Geschäftsgrundstücke und
Einrichtungsgegenstände, Maschinen, Werkzeuge,
Fahrzeuge aller Art, Geräte u.dgI.), Bestände
an Handelsware und Material zur Be- und Ver-
arbeitung, an Eletriebsstoffen, an selbsther-
gestellten und bearbeiteten Erzeugnissen sowie
um Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lie-
ferungen und sonstigen Leistungen. Sie wurden
u.a. zu Kontrollzwecken bzw. zur Errechnung
der cesamtleistung benötigt.

?.! -Eess!äI!r
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Umsatz im Geschäftsiahr

Getränke-
umsatz 2)

Handel s-
raren-
msatz

i ns-
gesilt

Beher-
bergungs-
0satz

ohne
Früh-

stück I)

Sper sen-
msatz

ei n-
schließlich

Früh-
stück 1 )

oh ne

uril

ei nschl i eßl i ch

Ums atzsteuerje Unternehmen

Gesiltl ei stung
von.., bis
unter... DM

vom Umsatz ohne Umsatzsteuer Haren

ljmsatz aus Gastgfrerbe

sonstiger
betri eb-

I i cher
Ur

satz 3)

iu 1l

711 l3

7ll l5

?tL t7

713 1l Spelse

713 i5 lmbiB

0,9

L fd.
Nr.

3,6

(0,5 )
1,0
1,3
1,6
2,2
3,0

(4,6 )
(4,5 )
(7,e)

t,2

0,9
I,5
1,6
1,0
1,2
1,1

2,2

0,4
1,1
0,4
0,4
0,5 )

2,9

1,5
o,2
1,9
2,7
3,1

1,7

1,5
1,3
1,3
1,2
o,7
t,1
4,3

12,8

0,4
1,4
1,0
0,6

0,6

(3,8 )
0,9
0,6
0,7
0,7
0,5

(0,8 )
(r,5)
(0,2 )

1,0

1,8
1,7
1,0
1,2
0,5
0,6

o,2

0,1
0,1
0,2
0,2

(0,2

0,1

o,;
0,0
0,0
0,2

t,2
0,6
1,0
0,9
0,8
0,6

t,7
3,3 )

1,9

3,0
1,2
0,9I,t

20,036,5

27,81
35,6
43,6
43,6
40,8
38,9
35,0 )
30,7 )
25,0)

38,0

l?9 ,7 \
34,?
29,0
32,?
33,6
38,3

( 39,7 )
(4i,5 )
(47,6)

936 700

(83 800)
181 400
362 200
678 300

1 366 700
2 7r3 800

(6 571 300)
t2 553 800)
28 593 900)

1 065 000

(95 400)
206 100
4ll 500
771 300

1 552 400
3 087 700

(7 466 200)
14 307 200)
32 s02 500)

000
000
000lt.'ll.
ll.
ll.'n.
ll.

100
250
500
lMi
2Mi
5 lili

l0 r,ri
25 Mi
50 Mi

50 000
100 000
250 000
500 000
l t4ill
2 Mill
5 MilI

i0 Mill
25 Mlll

58,3
aqa
53,5
58,5
64,8
63,0

80,2

82,7
75,8
80,2
82,7
80,2

98,7

(9 7,4 )
99,3
99,7
99,6
98,7
99, r

(97,3 )
0 00,0 )

'97,21

Zu samre n
darunte r:

Zusilmen
darunter:

(35,
27,

?t,
2t,
18,

(1 7,
( 15,
(l6,

36,9

60,2
54,9
45,0
37,8
30,4
29,2

2
3
4
5
6
7
I
9

10

46,6

25,O
29,L
39,7
4?,0
50,6
55,0

?7,6

22,3
25,6
25,9
31,9

(32,3

14,9

2t,2
16,6
16,7
14,3
12,6

56,9

62,4
( 48,5 )

II 11,7

11,6
12,2
12,L
t2,3
t2,2qq

74,
67,
65,(a
56,

79,1

76,9
77 ,2
79,0
80,4
79,3

0,2

0,1
0,2
0,3
0,2
0,3
o,2
0,1

(0,6 )

97,4

99,5
99,4

98,4

99,6
99,9
99,7
98,9

(94,9)

100,0

100,0
99,9

100,0
100,0
I00,0

12
13
I4
15
l6

99,4
99,3
94,9
95,8

309 000

38 500
76 600

173 900
348 300
665 300
340 300

350 700

43 600
87 000

I97 300
395 400
754 500
522 NO

50 000
100 000
250 000
500 000
I tiill.
2 r,ri il.

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000
I itil'1.

191 100

35 500
73 000

162 900
339 600
682 600

216 700

40 400
83 000

185 300
385 800

1772 000

50 000
100 000
250 000
500 000
I t'rill.

20 000
50 000

I00 000
250 000
500 000

200 400

35 100
70 200

150 900
338 800
702 500

228 200

39 900
79 500

171 @0
385 700
800 400

50 000
100 000
250 000
500 000
1r{i11.

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000

331 t00

38 400
77 400

169 100
347 000
664 800

I 373 400
? 827 300

(6 525 200)

375 900

43 600
87 800

191 900
393 600
755 I00

I 553 800
3 216 300

(7 416 300

000
000
000
000
ll,
l't .ll.'n.

50
100
250
500
I r'li
2Mi
5Mi

l0 r,ri

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000
I r'ri'll.
2 I'li I l.
5 üiI.

224 000

35 r00
83 000

171 i00
376 000
813 700

50 000
100 000
250 000
500 000
I Mil'1.

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000

39

40
4l
42
43
44

5,762,7

2,
5,
6,
7,

5

I
I

(5,2 )

3,0

3
9
4

7l

l8 Zu sammen
darunter

Zu silmn
da runte r:

Zu sammen
d arunter

Zu silmen
da runter

) Hochgerechnetes Ergebni s.
) Einsch'ließl ich Bedienungsgeld
) Einschlie0l ich Bedienungsgeld

31
75

t56
343
139

99,9

100,0
oaq
99,7
99,8

100,0

19
20
2t
22
23

24

25
26
27
2A
29

30

32

34
35
36
37
38

0,

,
4,

39,3

39,1
47 ,2
43,3
38,7
32,6
33,1
31,5

(40,7 )

16,9

16,9
19,7
17,3
1s,6
l7 ,6

99,3

99,6
99,6
99,3
99,4
99,0
99,3

100,0
(9s,9

203 900

700
100
200
300
600

3) Z.B. Einnatmen aus eigenen liluslk- und Spielautomaten'
Fernsprechgebühren, Provisionen aus Autmaten al'ler
Art soxie llmsatz aus Bädern.
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Getränke- und Sektsteuer



und 1985* )

Lfd
Nr.

Gasthöfe

Pensi onen

Hote'l s garni s

Hotel s

Hi rtschaften

hal I en

übriger
Umsatz,

2.8. aus
Fl ei scherei

Bäc kerei
u.dgl .

1,3

0,0

2
3
4
5
6
7
I
9

10

1l

L2
l3
14
l5
16
t?

l8

l9
20
?t
22
23

24

25
26
27
28
29

30

31
32
33
34
35
36
31
38

39

40
4l
42
43
44

54 500

(31 700
45 600
50 800
50 200
48 100
53 000

{60 600
(59 700
{65 500

725 900

(s4 600)
130 200
254 100
486 600

1 017 400
2 130 000

(5 337 000)
10 386 000)
24 580 500)

70 300

(48 700)
63 500
12 3N
70 000
64 600
67 500

(74 600)
(72 100)
(77 300)

936 700

(83 800)
181 400
362 ?00
678 300

i 366 700
2 713 800

(6 571 300)
(r2 553 800)
(28 593 900)

44 800

18 @0
30 200
44 500
46 500
45 500
49 200

7l 500

30 500
49 000
72 700
74 900
7? NO
74 300

309 200

38 500
76 600

1i3 900
348 300
666 600
340 300

54 100

24 000
38 700
55 000
55 600

(60 400

155 600

29 900
59 400

131 600
267 0
545 500

66 400

28 500
47 500
68 000
70 500

(75 500

19l 100

35 500
73 000

162 900
339 600

(682 600)

52 900

24 100
35 300
58 700
75 300
74 600

183 200

30 900
61 900

135 300
309 800
648 600

200 500

35 r00
70 200

150 900
338 800
702 500

45 900

19 000
28 600
42 000
48 400
48 800
46 600
51 800
50 500

207 600

22 000
44 000

100 400
208 t00
415 000
889 300
839 000
652 900)

331 200

38 400
77 400

169 100
347 000
664 800
373 400
827 300
586 200)

lll i00

l6 200
40 800
86 700

187 I00
399 500

203 900

31 700
75 100

155 200
343 300
739 600

193 700

6)
7
3
4
3
9
7l
0)
8)

2,6

0,5
0,5
0,6
0,7
5,1
4,2

1,6

0,4
0,1
0,3
I,l

{5,1

o,7

0,4
0,4
0,7
0,6
1,0
o,7
0,0

(4, 1)

12,
0,
0,
0,
I,
0,

12,
(0,
t?,

23
47

106
216
416
887

500
200
700
100
400
500

68 900

21 500
40 000
65 500
82 300
80 800

73 3@

33 200
50 300
70 700
80 700
78 200
71 900
79 700
71 500

83 100

31 400
53 200
82 900
95 300
90 200

0,1

0,1
0,3
0,2
0,0

45 3m

15 000
28 900
46 000
51 900
48 700

5) Rohertrag = Gesant'leistung n'inus ilaterial- und llareneinsatz.
6) Ei nschl ieo'l ich tätige lnhaber, tätige Hi tinhaber und ohne Entgel t

mi thel fende Fami I ienangehörige.

4) Gesiltleistung = Umsatz ohne Umsatzsteuer plus/minus Bestands-
veränderung an selbsthergestellten und bearbeiteten Erzeugnissen
plus selbsterstel lte attivierte Anl agen.

Ro hertrag5)* r-af 
"t 

tarngo

je
Be sc hä fti gten

5)6)

je
Be schäftigten

je
l.Jnternelmen

je
Un ternelmen

-15_

0,



I Unrsatz, Gesanltlei stung

vom llmsatz ohne limsatzsteuer warenUmsatz irn Geschäftsi ahr

Umsatz aus Gastgewerbe

sonstiger
b€tri eb-

I i cher
l.lms at z

3)

llmsdlzsteuer
Je ilnternehnen

bergungs
um5 a tz

ohne
Früh-

Hd ndel s-
wa re n-
ums atz

Geträn ke-
umsatz 2 )

Gesantl e'i stung
von.., bis
unter . .. DM

einschlie0lich

139 100

ohne

302 000

100
300
300
800
500
000
700

fd
f. i ns-

gesilt

713 93 Bars, Tanz- und

0,5 3,7

713 95

713 91. Schank

715 00

0,8

7l Erfaßtes

2,1

1,7
2,1
2,4
2,7
0,1

2,6
2,0
3,1
5,6

(6, 1)

nq

1,3
1,5
0,7
1,4
0,1
0,9
i,6

0,
0,
a

0,
2,

(0,
(0,

2,2

1,7
t,7
1,5
1,4
.,1
3,2
3,8 )
3,1)
7 ,91

L,783,8

92,O
89,6
84,7
t6,l
85,9

88,7

94,5
95, 1

92,5
89,4
79,6

39,5
32,1
28,6

l?5,71
(30,0 )

11,4

3,7
6,1

10,5
17,8
l1 ,5

,
4,
4,

(11,

51,9
51,8
53,8

(60,8 )
(4 5,2 )

0,1

0,1
0,0
0,0
0,2

0,5

(2,31
2,8
0,4
0,7
0,4

(0,0 )

0,199, 1

100,0
99,5
99,4
98,3
98,5

100,0

100,0
100,0
99,9

100,0
(9 9,9

r22 300

35 900
73 100

15t 000
325 500
556 600

364 500

72 300
168 800
349 200
663 300
242 500\

415 000

82 400
192 000
397 800
754 700
416 500)

100 000
250 000
500 000
I üill.
2 r'!i'l l.

100,
100,

aq
99,
99,

100,
(90,

461 600

34 700
73 400

162 900
361 700
678 700
259 100)
820 500)

99,8
99,6
99,3
99,1
98,4
98, 5
98,0

(96,9 )
{ l 00,0)
tel,21

271 800

35 800
74 200

160 800
345 600
676 900

I 335 200
2 l1t 400

(6 503 900)
(11 534 600)
(28 593 900)

307 800

40 600
84 000

182 300
391 300
756 400

1 510 000
3 148 600

(7 390 300
(12 971 500
(32 502 500

Zu sammen
darunter:

20 000

Zu silmen
darunter:

50 000
100 000
250 000
500 000
1 t'rill.

Zu silmen
darunter:

I n sg esilt
darunter:

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000
I iriill.
2 r',ill.
s r'iil.

r0 t';i11.
25 I'lill.

40 800
83 100

39 200
83 400

184 400

) (90
) {80

,8

,1
,0
,1
,l

2

l7t 700
370 3U0
745 900

50 000
100 000
250 000
500 000
I Mill.

50 000
100 000
250 000
500 000

0,2
o,2
0,t
0,3

(?,8

8,5

3,0
5,3
5,7

10,4
18,4
(5,5)

(17,8)

7,0

52,7

41 ,4

18,6
24,4
34,4
45,7
47 ,7
48,9
44 ,?

(40,3 )
(52,0 )
( 25,0 )

32,2

40,5

66,0
64, 5
55,2
4r,4
33,6
3l ,0
26,4

l.26,3't
(3 2,3 )
( 16,5 )

(3,0 )
(3,4 )

I
9

10
1I
t2

(33
7l

161
352
710(l 448

(2 312

99
96
91
86

,I
,3
,4
,4
,4)
,2)

4,0

(2,e)

3,8
5,4
3,5

.37,21
46,9

(51 ,6 )
4?,8

90,3

(95,3)

98,6

98,8

338 500

(37 600
d0 800

I80 900
395 200
796 600(l 617 700

(2 s9l 700

50 000
I.UU UUO

250 000
500 000
I irill.
2 Mil'l .
5 r,ti'l 1.

000
000
000
000il.
lt.
ll.
l'l .
I.
I.

Zu silmen
darunter:

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000
1 diil.
2 t4iil.

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 l'rill. -
2 r,ti l'l. -

13

t4

l6
l7
18
l9
20

2l

23
?4
25
26
27
28

19,9

54,2
43,1

25,4
36 ,I
20,5)
15,2 )

69 ,4

41,9
50,8
54,6
63,2
42,5
73,2)
57 ,1)

510 400

9
I
0
7
2
8)
l)

0
0
5
7
2
0)
8)

404 500
758 600
414 100)
276 100)

50 000
100 000
250 000
500 000
i I'lill.
2 r,4i1l.
5 r..ri I l.

1,7
t,7
I,3
1,6
1,7
2,0

13,2

12,0
7,3
6,7
9,2

14,1
14,8
2r,1

{.24,6
(10,8
147 ,6

29

(1,9)
(1,8)
(0,2 )

50
100
250
500
I lrti
2 lili
5Mi

10 }1i
25 üi
50 r'ri

30
31

34

36
31
38
39

r) Hochgerechnetes Ergebni s.
1 ) Ei nschl ieijl ich Bedienungsgeld.
2) Ei nschl ießlich Bedienungsgeld, Getränke- und Sektsteuer

3) Z.B, Einnalnen aus eigenen l'!usik- und Spieläutmaten,
Fernsprechgebühren, Provi sionen aus Autmaten al'ler
Art sovi e Umsatz aus Bädern.

sen-
uns atz

ei n-
schl ießl ich

Früh-
stück I
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Gesmt'lei stung4) Rohertrag5 )

je
Un ternelm e n 6)

je
8e sc hä fti gten je

lJnternelmen

je
Beschäftl gten

6)

L fd.
Nr.

!!! &ollrtrag 19q§*l

wi rtschaften

Vergnü9ungs'l oka'l e

0,0

0,0

Cafes

Kanti nen

t,?

übriger
Umsatz,

z. B, aus
ei scherei
8äc ke rei

u.d9l .

0,1
0,0(0,r)

FI

2
3
4
5
6

39 300

17 I00
30 100
45 100
56 400
56 100

73 100

19 600
42 600
90 300

196 500
432 700

65 800

31 300
51 @0
75 400
93 300
85 100

122 300

35 900
73 100

151 000
325 400
656 600

57 300

33 500
54 100
56 200
63 &0

(65 100

75 900

39 800
69 900
73 100
85 500

(88 7001

364 500

?2 300
168 800
349 200
663 300
242 500

38 400

(15 900)
29 900
37 700
40 600
36 500

(42 700)
(41 800)

201 900

(2r 200)
44 100
97 800

231 900
496 200
027 400)
644 500)

57 500

(24 900)
48 400
62 100
5l 800
52 300

(60 200)
(s8 800)

30? 000

(33 r00)
71 300

161 300
352 800
710 500(t 448 100)

(2 312 800)

ZL

22
23
24
25
26
27
?8

42 tOO

9 500
19 4(X)
28 500
36 600
40 600

(37 100)
(30 000)

600
800
900
200
800
300)
300 )

l4
28
63

L42
28r

(570
ll 787

96 300

22 500
49 400
73 000
93 100
97 700

(82 000
(64 200

461 600

34 700
73 400

162 900
361 700
678 700(l 259 1001

(3 820 5001

47 400

18 200
30 200
44 600
50 700
5l 000
49 500
52 800

(56 700)
(58 200)
(56 500)

r80 000

2t 400
44 800
99 200

218 500
448 400
913 000

1 998 500(5 041 000
(8 053 200
24 580 500

7l 600

30 400
50 000
72 300
80 200
76 900
12 500
73 300

(73 400
(83 300
(77 3001

271 800

35 800
74 200

160 800
345 600
677 000

I 335 700
2 771 400(6 s26 100)(Il 534 600)

(28 593 900)

0,9

0,0
0,5
0,6
1,7
1,5

275 300

I
9

l0
ll
t2

l3

l4
l5
16
L7
l8
l9
20

29

30
3t
32
33
34
35
36
37
38
39

6l
130
268
495(9ll

000
700
i00
000
900)

204 900

9,7

'-4,710,9
3,1
8,6

13,6
(e,6 )

(l e,8 )

1,4

0,5
0,3
0,8

ß,;t

o,2
0,4
0,7
0,9
1,6
1,5
2,0

(3,1)
(0,0)
l?,81

Gas tgererbe

5) Rohertrög = Gesmtleistung minus llaterial- und l{areneinsätz.
6) Einschli€ßlich täti9e lnhaber, täti9e ilitinhaber und ohne Entge'lt

mi thel fende Fmi I ienangehäri ge.

_17 _

4) Gesmtlelstung = Umsatz ohne Umsatzsteuer plus/minus Bestands-
veränderung an selbsthergestellten und Dearbeiteten Erzeugnissen
p'l us selbsterstel lte aktivierte An l agen.



Rohertraq, Kost€n insqesaftt und iebse.ceonis 1985 ie Unterneh-en'

ag s-
häufi9-
keit 5)

( Unschl ag
des

lihteri a'l-
und liaren-
I ag€rs)

Gesilt'lei stung
von... bis
unter . .. 0l'{

L?,7

7,0
7,6

12,9
13,5
11 ,4
14,?

7,
10,
t2,
22,

l2o,

5,2
9,8
8,3

10,0

L2,4
10,0
10,8
13,2
14,5
r2,0
16,6

lL4,1

11,4
9,?
5,2
4,4
2,8

(2,8)
(4,0)
(3,2)

18
l4
11
I
5
7

2t,8
14,8
17,4
17,5
(6,e

r8,3
18,0
17,3
16,9
9,2

16,6
15,6
14,5
10,9
9,4
5,4
1,6

(4,9 )

Zusilmen
dnrunter:

Zusamen
darunter:

Zusamen
darunter

Zusmen
darunter:

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000

Zu silmen
darunter:

Zusamen
darun ter:

20 000
50 000

I00 000
250 000
500 000

4,8

(11,3 )

8,8

(5,s)
10,8
r0,0
10,8
I0,3
9,2

(5,5)
(5,7)
(6,4)

72,7

(53,8 )
60,4
61,1
66,5
70,0
75,1

(7 8,4 )
(78,7 )
(82,8)

(15 r00) (2 300)
20 800 i 100
36 400 1 700
60 300 2 300

103 300 6 000
155 600 8 000
297 000) (40 900)
642 800) (110 800)
064 000) (38 200)

4 100

100
300
500

1 100
19 700
23 200

77,5

(6 5,1 )
7r ,8
70,3
7t,7
14,4
78,5

(81,2)
182,7 I
(86,0 )

61
61
61
62
62
66

84,
81,
80,
78,
79,

91 ,3

s7,9
88,3
89,7
91 ,5
9?,3

54,5

51 ,0
54,3
55,5
54,5
54,0

62,7

57,2
56,8
59,4
60,0
62,4
64,8
65,0
70,6

29,7
28,3
25,6
2r,5

(18,8 )
(r7,3)
( 14,0 )

37,4

39,0
38,4
38,6
38,0
37,6
33,8

15,8
18,6
19,2
2l, l
20,r)

8,7

.?,1

.1,7

.0,3
8,5
7,7

37,3

4?,8
43,2
40,6
40,0
37 ,6
35,2
35,0
29,4

45,5

49,0
45,7
44,5
45,5
46,0

(400 )
2N
500

I 100
7 800

l0 600
(89 200)

(465 400)

{34,9)
28,2

137 300

pl us Jöhres-
V erarbei tung

7Il 1l Hotels

63 800 3 700

711 l3 Gasthöfe

46 800 I 800

711 l5 Pensionen

5 300

713 15 Imblßhal'len

15 200 2 600

6 000 22,52I0 800

(29 200
51 200

107 500
191 700
349 300
583 800
234 300
167 800
013 400

936 700

(83 800)
181 400
362 200
678 300

r 366 700
2 713 800

(6 s71 300)
(12 553 800)
(28 593 900)

50 000
100 000
250 000
500 000
I r,rill
2 Mill
5 H'i l'l

10 t'(ill
25 ttiII

10 000
18 200
33 900
55 300
84 800

130 800

62 800

4 400
I0 000
31 700
73 200

144 000
295 600

115 500

15 000
29 400
67 200

L32 200
250 200
452 800

309 200

38 500
76 600

173 $0
348 300
666 600
340 300

50 000
100 000
250 000
500 000
1üi11.
2 lilill.

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000
I tlil1.

35 500

5 600
13 600
31 300
71 700

(137 t00)

4 200
6 200

13 800
24 200
43 100

17 400

4 300
8 200

15 500
28 900
53 800

200 600

35 100
70 200

150 900
338 800
702 500

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Mil'l .

(1

(10 400
29 100
68 900

128 000
?32 200
409 600

(807 200
(1 414 200
(2 445 800

100
400
300
100
100 )

5
ll
?s
56

013

100 000
250 000
500 000
l Mill.
2 tti l'l .
5 r,till.

l0 l,'!i'l I .
25 r.lil.
50 üi l't .

62,6 54,3 8,3

42,8
47,3
49,7
53,5
57,0
58,7

66,0

62,4
66,6

500
900
100
600
700
200

15,4 12,728 900

711 17 Hotels garnls

14 600 2 600 200

713 11 Speisewi rtschaften

73 400

9 600
16 800

100
2 800

(e 500)

63,4
61,4

( 73,0)

1 100 18,6 81,4200

0
100
200
500
100

2
4
8
9
e)(r

300
0
0

800

200

0
500
,o:

40;
r00
900
500

2 700
6 900

12 000
23 100
56 900

74 800

12 800
26 000
56 000

130 900
217 600

92 800

l5 500
34 300
69 600

156 200
340 000

203 900

31 700
75 100

156 200
343 300
739 600

50 000
100 000
250 000
500 000
1 r'ri ll.

I9l 100

35 500
73 000

152 900
339 600

(682 600

50 000
r00 000
250 000
500 000
1Hill.

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000

500
2 100
5 700

12 300
(13 400

100
700
700
700
900

I
I
4
9

Lz,t 8,9

9,5 t2,3

39,2 15,3 27,6

79,2

69,6
70,3
72,4
74,6
83, 1

53,2

40,6
4r,2
44,9
49, I
53,0
59,4
63 ,4

(6 s,7

2 100 I 000

200
500 100
900 400

1 600 900
2 300 4 000
9 900 I 100

32 i00
(95 000) (204 800)

47 100

6 700
16 000
30 700
54 500
80 900

146 000
296 000

(690 600

36 700
8l 900

162 600
327 100
660 200
942 900

123 600

16 500
33 400
68 700

138 900
249 800
484 I00
988 300(l 933 300

331 200

38 400
77 400

169 100
34i 000
664 800
373 400
827 300
586 200

50 000
100 000
250 000
500 000
I Mill.
2 Mill.
5 llill.

10 Mill.

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000
1 Mi 11.
2 iril l,
5 r'rill.

24,2
27,t
28,0
33,4
34,8

27 ,5
34,9
36,?
41 ,0
44,4

23,s
19,4
18,8
13,5
9,6

Hochgerechnete s Ergebni s.
Material- und l{areneinsatz = l.tateria'l- und l/areneingang
anfangs- minus Jahresendbestand an llaterial zur Be- und
sorie an Handelsware.

4) Betriebsergebnis = Rohertrag minus Kosten insgesilt ( siehe auch
Tabelle 3).

5) Umschl agshäufigkeit = Material- und tlareneinsatz dividiert durch den
durchschni ttl ichen Möteria'l- und liarenbestand; I etzterer ergibt sich
aus dtr Jahresanfang5- p'lus Jahresendbestand an Materia'l zur Be- und
Verarbeitung sowie an Handel suare geteilt durch aei.

für den

spei sen-
0satz

übri gen
Umsatz

Hand el s-
Haren
msatz

Getränke-
uls a tz

Ko sten
i nsg+
sat 3)

Gesmt-'lei stung i ns-
gesamt

-----I-itE;

Roh-
er-

trag 2 )

Be-

Emq -

tri ebs-
ergeb-
nis 4)

tlaterial- und liareneinsa

in %

der
G e silt-

I ei stung

-18-

2) Rohertrag = Gesiltleistung minus i|aterial- und llarene'insatz.
3) Kosten insgesilt = Summe der in Tabelle 3 dargeste'llten Kosten

ohne l4ateri al- und l,larenei nsatz.

2 Gesamt'leistung, lilaterial- und Ilareneinsatz,

0
6
4
0
4
2

3
3
6



ts tvö!

5 500 l0 I00

4 000

(465 500)

t.tnte"nehren*)

33, I
( 36,0 )
38,2
39,4
34,3
30,2

(2e, r )
( 28,9 )

50,8
@,7
58,5

(54,7)
(53,2)

2 Gesiltleistunq. l,laterial- und liareneinsatz.

Rohertraq, Kosten in samt und Betriebs

( Umschl ag
des

lihteri al -
und lareF

I agers)

Gesntl ei stung
bis
,Dil

von.
un ter

713 9l SchankYi rtschaften

5 700 40 800 1 20049 300 16,8 15,4

t8,2 13,819,6 13,718,2 15,5t4,0 14,4r0,5 l9,l

(3,7
7,1

15,3
l l,l
9,0

10,3
Ü,4

13, I
14,4
19,7
13,6
13,3

( 10,7 )

t3,
15,
11,
ll,
9,

18,2
18,0
16, I
I1 ,6
8,3
6,7
2,6

(3,7)
(3,4)
(3,2 )

55,4

42,9

35,4
38,5
41 ,6
46,4

70,
57,
63,
61,

(62,

28,8
23,4
?7,9
28,2
32,3
40,1 )
46,0)

44,4

42,1
39,2
39,2
39,3
4l ,5(45,3 )

(46,8 )

55,6

57 ,9
50,8

700
2 900
6 600 700

?5 700 600
78 700 3 200

(45 200)
409 900) (218 900)

l0 700
l8 600
35 300
57 600

145 900
143 300
310 400

173 700

I 700
23 100
56 400

135 600
169 100
500 300
094 000

256 700

20 100
44 500
99 000

219 500
396 900
688 800
033 200

600 40,3

0 45,4
300 41,8
500 40,2
700 39,6400 34,1

24,5

15,6
22,6
23,1
25,4

|.26,61

84,
77,
16,
74,

l7 3,

l0 700
36 400
76 200

154 600
(258 300

500I 700
4 300

13 000
(55 600)

89 200

11 300
38 200
80 600

168 300
(330 700)

364 500

72 300
168 800
349 200
663 300(1 242 500

100 000
250 000
500 000I I'rill,
2 Mlll.

50 000
100 000
250 000
500 000
Mi'll,

51
57
61
69

|.73
(65
(82

66,2

59,8
60,4
61 ,7
63,2
56,2
68,4
72,1

(77,21
(59,8 )
(86,0)

33,8

40,2
39,6
38,3
36,8
33,8
31 ,6
27,9

122,81
(30,2 )
( 14,0 )

I 500

0
200
500

I 500
5 100
5 900

24 300
127 900

400
800

I 300
2 700
6 500

13 400
34 600

(68 800)
(91 r00)
(38 100)

10 700
20 I00
35 700
54 700
83 400

135 700
237 900
437 800
826 700
064 000

3 300
I 300

24 100
68 100

133 600
267 700
476 100

(850 600)
563 500)
445 BCo )

91 800

14 400
29 4N
61 600

127 000
228 600
422 700
772 n0

{l 485 100}
(3 481 300)
(4 013 400)

271 800

35 800
74 200

160 800
345 600
677 000

I 335 700
2 77! 400(6 526 100

(11 534 600
(28 593 S0

50 000
I00 000
250 000
500 000
t I'lill.
2 t'till.
5 ilill.

l0 r,till.
25 iliIt.
50 t'rill,

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000
1 t,lill.
2 I'ti I l.
5 Mill.

10 r,ri'll.
25 I'rill.

59,7

54,6
55,2
59,8
50,4
65,9

500
800
600
$0
500

(500
400
400
700
300
600
800

3
t2
32

(40
135

I
7

10
l6
48

(4 700
13 000
32 500
62 600

ll2 700
(261 500
(248 300

15 r00
27 400
51 400
93 800

186 600

700
2 100
7 200

28 500
29 400

122 300

35 900
73 100

151 000
325 400
656 600

50 000
100 000
250 000
500 000
I r{ill,

Zusarmen
darun te r:

20 m0
50 000

100 000
250 000
500 000.

300
600
700
900
900

16
30
60

128
223

1?,9

7,6
7,3

11,8
14,3

(r 3,0)

75,5 5?,4

713 93 8ars, Tanz- und Yergnügungslolale

I 700 79 600 900

100
100
100
700

Zusilmen
darunter:

Zu silmen
darunter

) (15 200) (600)

9,1 ll, t100 100 51 600

713 95 Cafes

32 900 57 ,0
(4e,7 )
47,3
45,7
53,7
63,3

14,
14,
14,
12,
6,

12,
(3,

3)
5
9
0
5
5)
5)

66,9

(64,0 )
6l,8
60,6
65,7
59,8

( 70,9)(7r,r)
(68,4)
(67,5)

(500)
100
000
000
I00
100)
400 )

(6 200)
12 800
24 600
38 600
59 200

(r02 s00)
(?35 900)

(11 900
2? 300
63 500

r20 $0
214 300

(420 700
(668 400

302 000

(33 r00)
71 300

161 300
352 800
710 500
448 100)
312 800)

50 000
100 000
250 000
500 000
1 ttt'iII.
2 lilill.
5 r,ri'n .

461 600

34 700
73 400

r62 900
361 700
578 700
259 100
820 500

50 000
100 000
250 000
500 000I r,iilt.
2 Milt.
5 Mill.

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000
1 r,rill.
2 titi 1 l.

Zusilmen
darunter:

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000
I Hill.
2 Mill.

715 00 Xantinen

53 900 25 100 38,5 5,8 20,6

55,1 l0, l 12,9

11,0
12,6
15,9
20,o
16,8

(20,8 )
( 13,4 )

(5,2)
(0,8)

t2,5
t2,0
13,1
13,7
14,2
12,6
13,4
(8,e)
r2,0 )
(5,4 )

l2

71 Erfaßtes Gastgffrbe

47 000 40 900 2 400lnsgesilt
darunter:

,5)
,4)
,8)

41,
42,
45,

4) Betriebsergebnis = Rohertrag minus Kosten insgesatt (siehe ärch
Tabe'lle 3).

5) Unsch'l agshäufigkeit = llaterial- und l{areneinsatz dlv.ldiert durch den
durchschnittl ichen Uaterial- und larenbestand; letzterer ergibt slch
aus dm Jahresanfangs- plus Jahresendbestand an lilaterlal zur Be- und
Verarbeitung soyie an }landelsmre getellt durch ml .

*) Hochgerechnetes Ergebnis.I) ihterial- und l{areneinsatz = I'laterial- und }iarenelngang plus Jahres-üfangs- minus Jahresendbestand an llaterial zur Be- und Verarbeltungsofie an Handelsmre.
2) Rohertrag = Gesmt]eistung minus ilaterlal- und llareneinsatz.
3) Kosten insgesilt = Summe der in Tabel'le 3 dargestellten Xosten

ohne llateri al- und llarenei nsatz.

Gesilt-
I ei stung ins-

gesilt Speisen-
Isat2

für den

übri gen
l.lmsat z

Handel s-
waren
msatz

Getränkts
ms atz

Ro h-
er-

trag 2 )

l(o ste n
i nsge-
snt 3)

Be-
tri ebs-
erg eb-
nis 4)

Material- und llarene

in x
der

Gesdt-
I ei stung

,unq
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3
5
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Personal kostenl )

Sozi al ko sten

und ^.
Gehäl terzl übri g e

Löhne
ge

1

setz-
iche

l/erbrarch yon Brennstoffen
sl.,
iebsstoffen"'

i nsgesaßt
Br ennsto ffe ,

Energ i e
u.dgl .

so nst i ge
Betrlebs-
st ffe

Energie u.d
von sonstigen Betr

i nsgesamt

Gesamtl eistung
je

lJnternelmen
Gesiltl ei stung
von,,. bis
unter ... D't

3 Kosten und

lnstand-
hal tungs-
kosten 4)

(nur frode
ni cht

aktiv i erte
Le i stungen)

711 11

3,1

(5,0)

t,8

2,0
3,5

(3,3)
14,2\
(4,8)

71r t3

1.6

711 17

4,3

713 l1 Speise

1,2

713'15 Imbig

0,7

Lfd
Nr.

0,56,63l,8

(4,5 )
15 ,6
20,1

( 37,8 )
( 38,4 )
( 38,7)

7,1

(lo,s)
10,4
8,7
8,3
6,8
6,5

(7,8)
(5,1)
(s,s)

0,4

0,1
0,1
0,2
0,?
0,3
0,6)
0,8)
1,0)

0,2

:
0,0
0,1
0,4

0,2

0,0
0,1
0,1
0,1
0,2
0,2
1,?)

0,0

0,0
0,0
0,0
0,0

4,7

(0,6)
2,0
2,7

4,9
4,9

(5,4)
( 5,8)
(6,1)

0,0
0,4

2,6

4,5

3,5

0,3
0,8
1,5
2,6

4,9
4,8
6,1

26,7

(3,e)
1 3,5
17,3,r o
28,6
30 ,0

( 3r ,8)
(31,8)
( 31 ,6)

936 700

309 200

Zusamen
da runte r:

Zusanmen
darunter:
.20000-

711 l5

3,2

3,8
4,0
2,7
2,0

(3,4)

3,4

3,1

r,0

1,,|

I,3

(1,5)

0,5
0,6
0,9
0,8
0,7

(o
0
0
0
0
0

(o
(o
(o

0,2
0,3
0,4
0,1
0,1

0,3

0,4
0,5
0,4
0,4

(0,2

0,2

0,0
0,6
0,1
0,3

0,3

0,2
0,2
0,2
0,2
0,?
0,2
0,3)

0,3

1,2
0,0
0 ,'l
0,r
0,4

,2)
,2

2

,5
,3
,3
,5)

,2
,5

,5
,2
,3)
,6)
,6)

1,9
1,4
8,9

6,6
5,5

4,4
2,5
0,4
7,7
7,8)

9,0

3,6

1,6
9,r
8,6

4,6

6,1
4,9
4,2
4,0

10
10
8
7
6
6

l7
(4
(4

(83 800
181 400
362 200
678 300

I 366 700
2 713 800

(6 57r 3oo
(12 s53 800
(28 s93 900

100 000
250 000
500 000
I Mill.
2 t4il l.
5 Mitl.

10 Mill.
25 r4ill.
50 l,4il'1.

50 000
1 00 000
250 000
500 000
I Mi',ll .
2 t4ill.

50 000
100 000
250 000
500 000I r,riil.

50 000
1 00 000
250 000
500 000
r Mill.

50 000
1 00 000
250 000
500 000
l Mit'l .
2 r'4i l'1 .
5 Mil 1.

10 r,1ill.

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 t4i'l'l .

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 Mill.
2 r'rill.
5 irill.
0 r'ril l.

15 ririll.

s0 000
100 000
250 000
500 000l Mil l,

20 000
s0 000

1 00 000
250 000
s00 000

50 000
1 00 000
250 000
s00 000

20 000
50 000

1 00 000
250 000
500 000

l8

19
20
21

23

24

?6
z7
?8
29

2
3
4
5
6
7

8
9
0

0,3

0,3

7,60,2

3,4
6,0

12,B
19 ,7
25,0
32,0

18,3

3,4
5,6

!1,1
1 7,0

27 ,1

15 ,3

7,4
1r,6
16,4

(22,6)

?1 ,3

14,8

1,4
6,0

l0,8
r6,4

11

12
r3
14
l5
16
17

,0
,l
,8
,7
,6
,2

0,1

12,?
|,0

6,2

:
,l
,1
,2
,4

38 500
76 600

I 73 900 9,2
7,9
6,7
5,6

9,6

14,8
1 3,0
10,8
8,',|

(8,0)

,6
,4
,3
,2
,2

,6
,7\

4,9

8,4
6,1
5,0
4,3
4,4

348 300
666 600
340 300

0
0
0

(o

0,1
0,8
1,6
2,7

(3,s)

2,9

,6
o

,1
,1
,8
,6
,6

1,4

9,7
14,4
19 ,8

6
9

IJ
17
23

17 ,7

3,8
8,2

13,3
19,2
26,3

22,6

7,6
r 0,6
I 4,9
?0,6

191 100

35 s00
73 000

162 900
339 600
682 600)

Zusamn
darunter:

Zusamen
da run te r:

20 000

30 Zusanrmn
darunter:

31 20 000
32 50 000
33 1 00 000
34 250 000
35 500 000
36 I Mi'll.
37 2 Mill.
38 514i11.

39 Zusamren
darunter

o,19,5

?1 ,1

1 3,1

200 600

14,1

12,2
9,2
8,9

35 100
70 200

1 50 900
338 800
702 500

5,9

I

24,8

5,9
7,7

1 3,8
19,8
25,6

35,6
(41,8)

33 r 200

38 400
77 400

r69 100
347 000
664 800! 373 400

2 827 300
(6 586 200

,6
,2
,1
,0
,0
,6
,4
,4

9
8

5
6

12
11
21
28
30
34

1,7203 900

31 700
75 100

1 56 200

40
4l
4?.

44
343 300
739 600

2) EinschlieSlich vergütungen an Arszublldende und Bedlenungsgeld.
3) Auch von llerkzeugen, Ersatztellen usr., von Kohle, Koks, Helzöl,

Strm, Gas, l,lasser, Sclmier- und Relnigung$lttel , Koh'lensäure
u.d9l., aber nlcht für Kraftfahrzeuge.

-20-

r) Hochgerechnetes Ergebnis.
t) 0hne Entgelt für tätige Inhaber, tätige l'litinhaber und mithelfende

Famillenangehörige, die im befragten Unternelnen in keinm vertrag-
lichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis standen.



0,3

(0,4
0,2
0,4
0,3
0,3
0,4

(0,4
( 0,2(o,l

0,4

0,5
0,3
0,4
0,4
0,3
0,4

0,5

0,9
0,8
0,6
0,5
0,5 )

,3

,9
.5
,4
,2
,2

0,3

0,2
0,5
0,3
0,2
0,2
0,4
0,2

(0,2)

0,0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,.|
0,0 )
0,0 )
0,0)

0,0

( 0,0)

0,0
0,0
0,1
0,0

(0,0)
(0,'t)
(0,0)

0,0

-
0.0
0,0
0,0
0,0

0,20,7

0.5
0,8
0,7
0,7
0,6
't ,0)
0,11
0,7 )

(0,4)
0,8

1,0

1,2
(r,4)
( 1,1)
(1,3)

0,9

0,6
0,5
0,8
0,9
0,9
1,3

1,6

1,?
0,9
1,3
t,9
2,31

0,9
0,5
0,8

t,4

I,0
0,3
0,6
0,8
1,0
1,2
1,3
I,3
1,4

0,9

0,1
0,5
0,6
1,2
I,0

(2,3)
I,0
0,9
1,2

1,5
(0,8)
(7,5)
(0,1)

0,7

0,1
0,5
0,6
0,9I,l

0,6

0,2
1,3t.l
0,8

2,2

1,4
0,6
t,4
I,9
5,8

0,9

1,2
0,7
0,4
0,6
1,0
1,7
?,0
5,3

0,3

I,1
0,8
0,5
0,3
0,3

0,5

(0,1)
0,?
0,5
0,5
0,4
0,7

(0,7)
(0,8)
(0,6)

0,?

0,0
0,1
0,1
0,1
0,2
0,3

0,2

0,2
0,1
0,r
0,3
0,3
0,3
0,1

0,1

0,1
0,1
0,0

,8)
,4
,0
,4
,7
,3
,7\
,4)
,6)

14,5
12,7
12,1
10,1

( r5,8)

I,1
1,4
0,9
I,1
1,7

1,6

Betriebsergebnis 1985r)

in sgesamt

Hotel s

llieten (Leasing) und Pachten

9,7

7,6

t 3,0

2
3
4
E

5
1
I
9
0

1,9

(2,0)
2,4

2,2
1,8

(3,2)
(0,3)
(0,4)

1,6

0,3
1,6),
1,5t,l

2,9

3,4
4,7
2,7
4,3
2,0 )

,3
,8
,7

,0

4,6

4,4
4,7
4,1
4,1

5,1
(4,2

0,0

0,0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

(0,0)

0,0

:
0,0

0,10,5

0.0
0,4
0,7
0,9
0,7
0,7
0,8)

4,4

,8

0,1
0,1
0,0
0,1

(e
1l
1l
l0
8
8

(e
(4
l1

( 14,2 )
1 5,0
13,6
14,3
13,2 ,1

,0)
,1)
,5)

0
(o
(o
(o

0,0

0,0
0,1
0,0
0,0
0.0
0,0

0,0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,1

Gasthöfe

4,3
4,4)
3,0 )
2,7 )

18,
18,
16,
15,
18,

18,3
19,4
20,9
19,5
2t,9

10,?
9,6

I,l
7,6
8,5

( e.6

7,4
8,0
6,7

5,1

It
l2
13
l4
t5
l6
17

0,0

0,1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

0,0

0.0
0,0

0,0

0,0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0 )

0,5

0,1
0,4
0,5
0,5
0,9

0,2
0,1
0,6
1,4

(t,B)

0,9

0,4
I,3
1,1

0,7

0,0
0,0
0,4
1,0
0,8

10,

10,1

12,1
l r,8
10,9
10,3
r 0,3
8,2

8
8
5 ,6

18

't9
20
2l
2?
23

0,00,00,0

0,
0,2

0,1
0,0
0,2
0,?

(0,2)

Pens ionen

16,7

Hotels garnis

21,?

yi rtschaften

8,'l

ha'l I en

8,5

12,6
t 3,8
11,2

9,5

0,2
0,6
0,3
0,5

0,0

0,0

0,1

sc h äfte n

?
7

,l
,4
,0

24

25
26
27
28
29

39

40
4t
42
43
44

0
0,69,8

30

3l
32
33
34
35
36
37
38

2,4

3,8
4,3
3,3

2,1
1,9

(0,0)

0,1

0,1
0,4
0,2
0,1
0,r

6) Iur yon Kapitalgesellschaften soiie Errcös- und llrtschaftsgemssen-4) Für betrlebllch genutzte Gebäude, fußenanlagen u.ä., sowelt nicht' 
im l,ii etErt enthäl ten, lhshinen' El nrlchtungsgegenstände' l{erkzeuge'
Geräte u.dgl., aber nicht für Kraftfahrzeug9' . .sl iuiiiigireii äer voa unternetnen betriebli;h genutzten eigenen Gebäude- 
auf ei!enen oder gepachteten Grundstücken, ohne Kosten für lleizung'
Beleuchtung u.dgl.
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Steuern, Gebühren und öffenttiche Eeiträge

Gebührcn
und

öffent'l lche
Eelträ9e

8)

so nstl ge
Steuern 7 )

Getränke-
und

Yergnü9ung-
steuer

Yemögen-
steuer 6 )i ns9 esilt Geverbe-

steuer
Pacht

für das

a-
sing) für
Fahrzeug e

aller Art,
i|a shi nen,

EDV-An-
I ägen,
Ge räte

tli etvert5)
der

el genen

Betri eb s-
und

Geschäfts räume

Mi ete
für

Soreit nlcht ln l'liet*rt enthalten

tlr

0,1
0,r



3 Kosten und

lnstand-
hal tungs-
kosten 4)

(nur frsde
nicht

aktivierte
stungen )

7'13 9t Schank

't ,3

713 93 8ars, Tanz- und

0,2 1 ,6

Lfd.

I Zusamen

Nr

,2
,3
,4
,2

0,5

2,0
r,0

1,5

fi,3)(r,r)

0,?

0,?
0,2
0,2
0,2

o,i
0,1
0,2

(0,3)

0,2

(0,3)
0,4
0,1
0,1
0,2

(0,4)
(0,3)

0,5
0,1
0,1
0,1
0,1

(0,0)
(0,0)

6,4

9,1
8,0
6,5

4,1

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 Miil.

100 000
250 000
500 000
1 I'titI.
2 r'4i11.

50
100
250
500 000
I r4ill.
2 Mil l.
5 Mill.

10,8

18,1
t4,9
22,0
?3,4

(24 ,e)

4,9

6,3
5,5
4,?

(3,8)

0,0 6,61,4

0,2
0,5
1,2
1,9

2,8

2,0
3,t
3,0

12,71

4,0

(0,7)
0,i
1,8
3,4

(6,0)

0,5
0,3
1,6

3,0
(4,4 )
(s,5)

3,1
5,4
9,9

14,5
21 ,2

,?
o

,0
,9
,4
,3
,4

1r,1
16 ,4
24,8

26,2

20,6
16 ,9
25,1
26,5
27,7

?2,1

8,7
8,2

r3,6
17 ,3
21 ,5(3!,9)

(37,s)

122 300

35 900
73 100

1 51 000
325 400
6s6 600

darunter ,3
,2
,7

,1

9
8
6
5
4

0
0
0

1

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000

r00 000
250 000
500 000
1 t'ti'l I .

50 000
100 000
250 000
500 000I rlilI.
2 i,rill.

8
9

10
11
12

l3

l4
15
16
17
18
t9
20

tt

22
23
?4
2s
?6
27
?8

?
3
4
5
6

Zusamen
darunter:

50 000

Zusamen
darunter:

20 000

Zusamen
darunter:

20 000 -
s0 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -I tYill. -
2 Mill, -

24,7

19,t

713 95

1,3

(0,5)
1,7
0,9

0,1

0,0
0,0
0,0
0,1
0,1

9
6
5
4

(4
(3

0,2

:
0,r
0,1
0,4
0,1
0.3

0,2

0,0
0,0
0,1
0,2
0,2
0,2

(0,8)
(0,8)
(1,0)

,2
,

,?
'?,3
,2
,4)
,7)
,e)

0
0
0
0
0
0
0

(o
(o
(o

4
6
5
5

,3
,6
,5

,5

,8
,7)

,1)

0
0
1

2
3
4
4

(5
(5
(6

t7

6,1
5,4
4,0
3,5 )

,e)
,6
,4
,0
,7
,2)
,4)

4,2
I,5
I,3
0,9
0,4

(0,1)
(0,7 )

6,1

9,8

7,1
6,2
5,6
5,0
4,6

(6,2
(5,1
(4 ,6

364 500

72 300
168 800
349 200
663 300
242 s00)

5,4

14,21
10 ,0
6,5
5,1
4,9

(4,6)
(3,7)

,7
,6

A

,0
,5
,1)
,7)

,8
,6)
,8)
,5)

(6,1)
7,5

14,0
22,4

(33,0)
(33,6)

28,9

( 6,8)

15,9

36,2
38,6)

139,9)

302 000

(33 ro0)
7r 300

161 300
352 800
710 500
448 100)
312 800)

7
12
l4
l8

(27
(32

461 600

34 700
73 400

162 900
361 700
678 700(l 259 100

(3 820 s00

19,9

4,0
6,3

11 ,3
17,0
22,0
27 ,2
30,4

(32,9)
( 30,6)
(31,6)

23,?

4,3
6,9

12,8
19,6
25,7
3r,9
35,4
39,4)
36,9)
38,7 )

271 800

35 800
74 200

160 800
345 600
677 000

1 335 700
2 171 404
6 526 100

1 1 534 600
28 593 900

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1r4il1.
2 Mill.
5 Mill.

10 r4il1.
25 Mill.
50 Mi'll .

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1r4ill.
2 Mill.
5 trlill.

10 Mil1.
25 Mi ',ll .

?9

30
31
32
33
34
35
36
37
38
39

000
000
000

715 00

0,7

71 Erfaßtes

1,8

1,4

,7
,7
,5
,4

,1)
,2\

0
0
0
0
0

(o
(o

4
1

1

1

0
(o
(o

:
,0
,1
,1

,o)

0
0
0

(o
(0

50 000
1 00 000
250 000
500 000I Mill.
2 l'lil'1.
5 t'!ill.

6,4 0,3

,6
,4

,4
,6
,6
,9

10,0
8,7
7,3
6,4
5,8

2) Ei nschl ießI ich Vergütungen an Auszubi'l dende und Bedienungsgeld.
3) Auch von llerkzeugen. Eriatzteilen usw., von (ohle, Koks, Heizö'l'

Strm, Gas, Iass;r, Sclnier- und Reinigungsmitte'|, Xohlensäure
u.dgl., aber nicht für Kraftfahrzeuge.

I nsgesamt
darunter:

20 000 -

(2,6
(1,9
( 4,8

Personal kostenl )

Sozi al kosten

Verbrauch von Erennstoffen,
Energie u.dgl., 1)

von sonstigen Betriebsstoffen"

i nsgesilt
Brennsto ffe

Energi e
u.dgl .

s o nsti ge
Be tri ebs-
stof feiibrige

und ^.
Gehä'l terz'

Löhne
ge

'|
se tz-
iche

Gesmtl eistung
je

t nternelnen
i nsg esmt

ul

Gesiltl ei stung
von.
un ter

bis
, Dll

-22-

*) Hochgerrchnetes Ergebnis.
1) ohne-Entgelt für tätige Inhaber, tätige t'titinhaber und mithelfende

Fanitienängehöri9e, die im befragten llnternelmen ln keinm Yertrag-
lichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbi'ldungsverhältnis standen.

0,
0,
0,
0,

0,1



Gebühren
und

öffentl lche
Belträg€

8)

Gewerbe-
steuer

Getränke-
und

vergnü9ung-
steuer

Yemö9en-
steuer 6 )

sonstige
Steuern 7 )

I'li ete ( Lea-
sing) für
Fahrzeug e

al'ler Art,
l4asc hi nen,

E0v-An-
I agen,
Geräte
u.dql .

Pacht
für das

Unternelmen
i nsgesmt

lt'i ete
für

Betri ebs-
und

Gesc häfts räume

Mi etwertS )

der
ei genen

Lfd
Xr

Steuern, Gebühren und öffentl iche Beiträge

0,0

Betrl ebsergebni s 1985* )

i n sgesmt

wi rtschaften

9,1

llieten (Leasing) und Pachten

4,6
2
3
4
5
6

,0
,0
,0
'1

0,
0,,|,
1,
1,

0,4

0,4
0,4
0,3
0,2
0,5

0,8

t,5
L1
t,0
0,7
0,5)

0,3

0,7 )
0,2
0,3
0,3
0,4
0,21
0,0 )

0,0
0,3
0,1
0,0
0,2

(0,2)
(0,r)

0,5
0,4
0,4
0,3
0,3
0,4
0,3

( 0,3
(0,1
( 0,1

0,0
0,0
0,0

(0,0)
(0,0 )
(o,o)

0,0

0.0
0,0
0,0

0,0

o,;
0,0

(0,0)

0,6

0,4
0,9
1,0
0,5
0,4)

0
0
0

(o

,1

,9
,2

1,1

0,0

0,2

0,1

0,0

0,1

0,3
0,6
0,8
0,5
0,6

0,1

0,0
0,1
0,1
0,2
0,4

0,7
0,0
9,1

9,r

,3
,8
,3
,4

1 0,3
7,9
7,9
8,0

10,4
(1 ,1

ll
l0
9

(10

0,9

0 ,'l
0,5

1,0
0,6)

0,6

0,1
0,4
0,8
0,7
0,s)l,t)

';
,6
o

,6)
,1)

0,6

0,0
0,1
0,4
0,8
0,9
0,8
0,6
0,s)
0,6)
0,7)

0
0
0
0

(o
(o

1,0

(0,7
0,3
0,7
I,3
1,2

(1,0
(1,1

0,0
0,8
0,4
0,6
1,1

(0,8)
(0,2)

0,6
0,6
0,9
1,3

1,1
(1,4)
(0,7)
(1,3)

0,6

0.0
0,4
0,6
0,6

(0,8
( 0,6

0,3

0,4
0,5
0,6
0,3
0,6
o,:)

0,
0,
0,
0,
I,
t,
l,

(2,
(1,
(0,

0,3
0,2
0 ,'l
0,4

(0,2)
(o,o)

0,3

0,0
0,1
0,r
4,2
0,3
0,4
0,7

(0,4)
(0,8)
(0,6)

2,4

1L
2,6
1,8
4,0

3,4

(7,6
5,3
3,4
2,8
3,5

( 4,3
12,4

6,9
5,1
4,1
4,8
f rl
4,6
4,0

(5,e )
(1,7)

( 11,6)

4,3

(7,1)
4,7
3,9
4,4

(5,1)
(4,7)

3
0
1

0
0

(o
(o

11,6
10,6
9,6
9,5

10,0

11,8
{12,7

( 8,2
(12,7

3,8
4,8

4,1
3,7

't ,0 0,8 2,3

2,0

3,4

(r,5)

0,0

0,0
0,0

(0,0)

0,0
Vergnijgungsl okal e

10,7 6 ,5

I 5,8 11 ,2 I
9

't0
1l
12

t3

14
ls
l6
17
t8
l9
20

2l

23
24
25
26
27
28

29

30
31

33
34
35
36
37
38
39

0 ,'l
6,6
7,1
6,1

(5,3)

0,2
0,3
0,5

(0,2)

CafCs

0,08,5

( 15,0 )

0,2

(0,3)

0,0

0,0

0,10,0

0,1

0,;,,:

0,0

-
0,0
0,0)
0,0)

1,0

0,0
0,?
0,2

0,40,9

0,2

0,6

Kant i nen

Gastgexerbe

1 0,0

2,8

0,3
0,0

,7
,8
,5
,8
a

,4)
,1)

,3
,3
,4

,5
,3)
,1)

4
1

2
1

1

(1
(o

0,0

0,1
0,2
0,0

(0,4)

4,8

4) Für betrieblich genutzte Gebäude, A/ßenanlagen u.ä., soreit nicht
im I'lletwert enthalten, I|arhinen, Einrichtungsgegenstände, llerkzeuge,
Geräte u.dgl., aber nicht flir Kraftfahrzeuge.

5) Nutzungsmrt der vm lJnternelmen betriebl'ich genutzten eigenen Gebäude
auf eigenen oder gepachteten Grundstücken, ohne Kosten für Heizung,
Beleuchtung u.dgl.

0,2 0,3

6) ilur von Kapitalgesellschaften sovie Eryerbs- und lirtschaftsgercssen-
sc haften.

7) Z.B. verbrauchsteuern.
8) Soweit nicht im llietwert enthalten.

I,l 0,0

0,0
0,0
0,0
0,0

0,1
0,1
0,1
0,2
0,1
0,r
0,2

(0,2)
(0,0)
(0,s)

5
1
7
7

6
2
5)
7\
1)

4,2
4,1
4,7
3,8
3,4
?,9
5,9

(3,e)
(4,0)
(0,4)

0,
0,
0,
0,
0,
0,

(0,0
(o,o
(0,0

-23-



Steuerl iche Abschreibungen 3 )

Frfldkapi tal
zi nsen 2 ) i ns-

gesilt

Fahrzeuge al I er
Art, ilaschinen,

Ei nrichtungs-
Fo rderungen

aus Ll eferungen
und sonstigen

Le I stung en
Geräte u.dcl

auf

gegenstände,
l{e rkezug e,

Kosten für
Kr aft fahr-
zeughal tung

1)

Ge siltl ei stung
von ,.. bis
unter . .. Dil

3 Kosten und

So nderver-
9ünst i gungen

4)
Lfd
Nr.

24 Zusarnen

Zusanoren
da run te r:

Zusamen
darunter:

Zusamen
darunt€r:

20 000

Zusame n
darunter:

20 000

000
lt.
il.
ll.
ll.
t'l .
ll.

50 000
100 000
250 000
500 000
1 t'til'1.
2 itil'1.
5 Mil l.

't0 Mill.

ill r5

711 17

713 l1 Speise

0,0

(0,0)

713'15 lmbiS

0,0

0,0

0,0

0,0

0,1
0,2
0,2

711 l1

7l I 13

0,1?,72,7

(s,7)
3,7
3,5
3,3

3,1
(2,2)
(2,4)
(1,7)

3,t

2,7
3,4

3,2
z.o

3,7

4,3
4,2
3,4

(2,e

4,9

2,4

2,5
2,9
3,0

2,1
1,2)

3,0

0,8
2,8
3,0

0,7

1,4)
1,9
1,4
1,1
0,7
0,6
0,2 )
0,3)
0,0)

1,3

1,6

1,9
1,4
1,1
0,7

I,5

?,5
1,8
1,4
I,0

I,5
3,6
2,8
1,8

I,0

1,2

J,I

1,9
I,3
1,1
0,9
0,6
0,6

?,1

2,1
2,8
2,7
?,0
1,3

500
1 r,ri
2Mi
5 iti

10 Mi
25 l4i
50 Mi

s0 000
r00 000
250 000
500 000I t{i t't .

50 000
100 000
250 000
500 000l Mill.

50 000
1 00 000
250 000
500 000
I llill.

000 -
000 -
000 -
000 -
11. -
11. -
l't . -
ll. -
ll. -

20 000
50 000

100 000
2s0 000
500 000I üi'lI.

50 000
100 000
250 000
500 000

20 000
50 000

r00 000
250 000
500 000

50 000
r00 000
250 000
s00 000
l Mill.
2 l'1ill.
5 ltill.

20 000
s0 000

1 00 000
250 000
500 000

250
3 100
4 254
5 500
6 lMi
7 z\i
8 5Hi
9 10 Mi

10 25 Mi

l8

19
20
21
22
?3

25
26
27

29

30

3l
32
33
34

36
37

39

40
4l
42
43
44

,7)
'?
,3
,7
,l
,2',t
,3)
,6 )

3,4
3,2

2,5

3,7

4,2
4,2
3,4
?,9)

4,9

5.4
5,0
4,4
5,1

2,3
2,s

3,0
2,8
?,0
?,0

(1 ,2

3,0

0,8
2,8
3,0

?,7

(5
3
3
3
2
3

(2
(2
(1

(2
1

1

I
0
I

(o
(o
(o

,4)
,6
,7
,4

,2
,8)
,4)
,7\

1,7

0,5
1,4
t,7
1,6
2,6)

1,4

2,4
I ,',|
1,3
1,4
1,8

I,0

0,3
1,0

I,3
I,3
0,9
1,0

(0,1

0,8

0,0
0,9
0,6
1,1
0,7

r 00 000
250 000

0,0

0,0
0,0
0,0
0,0

(0,0)
(o,t)
(0,1)

0,0

0,1

0,;
0,0 )

0,
0,
0,
0,
0,

(0,

to,ol
(o,o)

0,01,011

,212
l3
14

l5
17

50 000
100 000
250 000
500 000
1 t'4ill.
2 Mil't .

0,1
0,1
0,0

0,1

0,2
0,3
0,0

( 0,1

0,,|

0,5
0,3

0,;
0,0
0,0
0,1
0,1

0,0
darunter:

,0t

,2
,4
,0
,4

2,4

0,0
Zu samen
da runter

*) Hochgerechnetes Ergebnis.
l) Ohne-Personalkosten, iliete und Äbschreibungen, die ln den betreffenden

Positionen enthal ten si nd,
2) Ohne Zlnsen für Hypotheken sorie Grund- und Rentenschulden, die im

lli et*rt entha'l ten sind,

3) Ohne Sondervergünstigungen (siehe unter 4) soxle ohne geringwertige
Iirtschaftsgüter gaäß § 6 Absatz 2 Elnkoßrensteuergesetz. 0ie steuer-
lichen rüschrelbungen auf betrieblich genutzte G€bäude und Arß€nan-
'lagen sind a Schlu8 dleser Tabelle äusgfflesen.

-24-

0,0
0,0
0,0
0,r



Steuerl iche
Abschreibungen auf

betriebl ich genutzte
Gebäude,

Außenanl agen u.dgl .

Sonstige
Kosten . xosten. S)

I ns9esmf ergebni s
7\

Betri eb s-\/ersic herungs-
bei träge

5)

:unq

2
3
4
5
6
7
8
9

10

lt
12
t3
14
l5
16
17

t8

r9
?0
2t

23

30

3l
32
33
34
35
36

38

39

40
41
4?
43
44

Betriebsergebni s 1985r)

Ge ri ngYe rt i ge
li rtschaftsgüter

9säß § 6
Absatz 2 EStG

Hote l s

Gasthöfe

Pens i onen

Hote'ls garnis

1,3

wi rtscha ften

ha'l I en

2,3

3,1
3,1
2,5
2,5
2,4
1,7

't8,3
r 8,0
r 7,3
t 6,9
9,2

2,s

4,8
5,0
3,8
2,6
2,1

r 5,3

19,4
18,8

9,6

2,6

1,5)
3,3
3,r
2,9
2,5
2,4
2,5)
1,?l
2,6)

4,5

4,3
4,5
3,9
3,1
4,5)

0,7

0,7
1,?
0,9
0,9
0,7
0,5
0,3
0,0 )

4,8

8,3

(11,3)
11 ,4
9,?

4,4

(2,8)
(4,0 )
(3,2)

r 5,4

21,8
14,8
17 ,4
17 ,5
( 6,9

1?,1

9,5

l6,6
1 5,5
r 4,5
10 ,9
9,4
5,4
I,6

(4, s

72,7

s3,8)
60,4
6l,r
66,5
70,0

78,4)
78,7 )
82,8)

66,0

62,4
66,6
63,4
61,4
73,0)

79,2

59,6
70,3
72,4
7 4,6
83,1

49,1
53,0
59,4
63,4

(65 ,7 )

39,2

27 ,5
34,9
36,7
4t,0
44,4

9,4

(7,0)
7,8
7,4
1,5
6,9
8,2

(8,e)
( il,4)
(14,7 )

(o

5,2
7,0
6,3
5,9
6,1
5,3

7,9

10,2
l0, r
8,7
6,7

(6,1

10,4

6,2

6,3
6,4
6,2
6,0
5,9
5,8
7,7

(4,3 )

5,1

5,1
6,1
5,4

5,4

0,7

(0,e)
1,3
0,9
0,8
0,7
0,8

(0,4)
(0,4)
(0,5)

0,7

0,9
0,8
0,6
0,5

0,9

1,4

I ,'l
0,7

( 0,8

1,1

1,8
1,8
1,4
t,0
0,8

0,6

I,l
0,8
0,7
0,7
0,6
0,5
0,4
0,2

1,?

0,7 \
0,7
0,6
0,7
1,0
1,1
1,1)
1,6)

0,6

0,4
0,8
0,6
0,6
0,4
0,7

1,4

1,9
't ,8
t,s
I,1
I,4)

0,4

0,4
0,5
0,4
0,4
0,3
0,3
0,2
0,2

0,?

1,0
0,3
0,2
0,2
0,3

54 ,3

42,8
47 ,3
49,7
53,5
57 ,0
58,7

24

?5
26
27
28
29

,6
,6
,t
,l
,?

53,?

40,6
41,2
44,9

0,3

0,6

0,7
0,8
0,1
0,5
0,3

4) Hierzu zählen die Sondervergünstigungen nach den §§ 7e Einkomflensteuerqe-
setz, 80, 82 d und f Elnkomensteuer-Durchführungsverordrung l98l und
§ l4 Berlinfdrderungsgesetz sopie sonderabschreibungen nach § 3 zo-
mnrandförderungsg eset2.

5) ohnc Yerslcherungen, dle in llietrert enthalten slnd, sorle ohne Yer-
sicherungen für Kraftfahrzeuge und priyate Zxecke.

5) Kosten insgesmt = Summe der in Tabelle 3 dörgestellten xosten ohne
liläterial - und llarenelnsatz.

7) Betriebsergebnis. Rohertrag minus Kosten lnsgesat (vgl, Fugnote 6)

-25-



Steuerl iche Abschreibungen 3)

ins-
gesilt

Fahrzeuge a'l l er
Art, ilaschinen,

Ei nrl chtungs-
gegenstände,

l{e rkezug e.
Geräte u.dql .

Fo rderungen
aus Li eferungen
und sonstigen

Lei stungen

aufKosten für
(r aft fa hr-
zeughal tung

1)

Frfldkapi ta'l -
zi nsen 2 )

Ge silt'l ei stung
von... bis
unter ... $l

Lfd
Nr.

3 Kosten und

So nderv er-
gü nst i gungen

4)

713 91 Schank

0,0

0,0

713 93 Bars, Tanz- und

0'0

113 95

0,1

0,0

(0,2)

715 00

0,1

71 Erfaßtes

0,1

Zusammen
da run te r:

1,8

1,6
2,0
1,8
1,6
I,0

't ,6

2,4
1,8
1,?
1,4)

(1,7)
3,0
2,0
1,4
0,9

(0,8)
(1,0)

1,?

1,8
1,9
1,7
1,3
1,2
0,7 )
0,8)

1,3

?,2

1,9
1,5
I,1
1,0
0,6

(0,4)
(0,3)
(0,0)

0,9 0,0

0,01,2
2,4

3,0
3,2

I,0
1,8
1,4
1,7
1,2
1,2

(0,5)
(0,3)

2,7

2,0
2,8

3,1

2,5
2,6
1,8)
1,0)
1,6)

1,2
?,4

3,0

(1 ,5)
3,7

3,2

(2,8)
(2,2)

1,1

1,8
1,4
1,7
1,2
1,2

(0,5)
(0,3)

2,0
2,8
2,9
3,1
3,?

2,6
( 1,8)
(1,1)
(r,7)

50
00
50
00

M

100 000
2s0 000
500 000I r,(ill.
2 Miil.

s0 000
100 000
250 000
500 000

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 t'lil'1.
2 Mi',n .
5 Mill.

000
000
000
000

il].

üiI
Mil
Mil

20 000 -
s0 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

20 000
50 000

r00 000
250 000
500 000I Hill.
2 Mill.

20 000
50 000

1 00 000
250 000
500 000't lli'l'l .
2 r4il'l .

0,4
0,9

,0
,0
,3

0,9

1,4

1,4

I,3
2,0
1,3

( 0,9

,2)
,4
,2q
,l
,3)
,9)

1,0

0,6
1,0
1,1
1,3
I,3
0,9
I,l

(0,5
( 0,2
(0,7

3,9 0,0

0,0

8
9

l0
11
12

13 Zusamen

Zusamen
darunter:

50 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mill. -

I nsgesamt
darunter:

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1Mill. -
2 Mil'l . -
5 lil'i'l'l . -

10 r4ill. -
25 l,lill. -

4,5
4,1
4,4

(4,6)

,7
,5
',!,4
,6 )

4
4
4

(4

darunter
I,3

0,5

(1,5)
3,1
3,3

(2,8)
(2,2)

0,0

0,0
0,0
0,0

0,0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

14
l5
16
1t-
't8
19
?0

(1
I
1

0
1

(r
(1

0,12'l Zusamen
darunter

?2

24
25
26
27

0,;
0,5
0,5 0,0
0,5

(0,3)
(0,5)

29

30
31
32
33
34

36
37
38
39

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 t4ill.
2 tvlill.
5 Miil.

r0 t{ill.
25 r4i',ll .
50 Mill.

(0,0)
(0,1)
(0,1)

0,0
0,0
0,0
0,0
0,1
0,1
0,0

(0,0)
(0,1)
(0,0)

*) Hochgerechnetes Ergebnis'
1) Ohne Personalkosten, iliete und Abschreibungen, die in den betreffenden

Posi tionen enthal ten si nd.
2) Ohne Zinsen für Hypotheken sowie Grund- und Rentenschulden, die ln

lli etwert enthal ten si nd.

-26-

3) 0hne sondervergünstigungen ( siehe unter 4) souie ohne geringHertige
l{irtschaftsgüter gsäß § 6 Absatz 2 Einkommensteuergesetz. Die steuer-
lichen Abschreibungen auf betrieblich genutzte Gebäude und AußenaF
lagen sind m khluß dieser Tabelle ausgfriesen.

0 ,'l



B etrl eb nis 1985r)

Ge ri ngwertige
tli rtschaftsgüter

gmäo § 6
Absatz 2 EStG

w i rtschaften

Vergnijgungs'l oka l e

0,5

Caf6s

Kant i nen

Ga stgewerbe

fd

0,3

0,4
0,4
0,3
0,4
0,3

0,3
0,4
0,6
0,5

(0,7)

0,5

(0,e)
0,7
0,4
0,4
0,s

(0,6)
(0,8)

0,6

0,6
0,5
0,5
0,5
0,5
0,6
0,7

(0,8)
(1,0)
(2,1)

0,8

0,3

6,3 42,9

35,4
38,6
41,6
46,4
55,4

70

63
bt

l6?

57,8

(4e,7\
47 ,3
45,7
53,7
63,3

( 68;4 )
(6 7,6 )

56,1

4r,6
42,4
45,6
51,6
57 ,9

69,5
73,s)
66,4)
82,8)

0,9

1,4
I,1
0,8
0,9
0,6

r6,8

18,?
r 9,6
18,2
14 ,0
10,5

6,4
6,3
6,1
6,3
1,7

0,9

0,8

0,9
1,0
t,0

0,6

(0,8)
1,0
0,7
0,5
0,5

(0,8)
(0,4)

8,4

0,9
9,1
8,5
8,3
e,8 )

,4)
,l
,l
,6
,2
,e)
,8)

,0
,8
,8
,1
,2)
,0)

7,2

6,9
6,6
6,4
6,4
6,6
6,4
7,9

(7,1)
(e,8)
14,7)

,0
,1
,3
,3
,7)

62,4

38,6

?8,8
23,4

28,2

't3,1

14,4
19,1
t 3,6
't3,3

( 10,7 )

2l

22

24
25
?6
?7
28

29

30
3t

33
34

36
37
38
39

0,5

I,1
0,7
0,6
0,4
0,7

,0)
,3
,7
,9

,0)
,?)

I,3
\,7
|,5
l,l
1,4
1,4
I,3
1,2

(1,6)
(0,6)
(2,6)

I

6,0

7,8

9,1 0,9

0,4

l3

(6
7
6
5
5

(5
(1

(2,
(3,

t?
I
0
0
I

(1
(o

3)
5
9
0
5
s)
5)

t4
't5
16
17
't8
19
20

0,?

l5,8
I I,3
11,1
9,2

(5,2)
(0,8)

10,1

18,2
18,0
16, 1

11,6
8,3
6,7
2,6

(3,7)
(3,4 )
(3,2)

4
6
4
3
4

(4
(5

,4
,7
,4
,4
,3
,2)
,2\

I
0
0
0
0

(o
(o

,5)
,4
,3

,1)
,0)

0
0
0
0
0

(o
(o

,t )
,0)

4) Hierzu zählen die Sondervergünstigungen nach den §§ 7e Einkonrnensteuerge-
setz, 80, 82 d und f Einkomm€nsteuer-Durchführungsverordnung 1981 und
§ l4 8er'llnf<jrderungsgesetz souie sonderabschreibungen nach § 3 Zo-
ne nränd fö rderung sg esetz .

(40
(46

5) ohne versicherungen, die im llietrert enthalten slnd, soiie ohne Yer-
sicherungen für Kraftfahrzeuge und priYate Zrecke'

6) Kosten insgesmt = Summe der in Tabel'le 3 dargestellten Kosten ohne
Material- und l{areneinsatz.

7) Eetriebsergebnis = Rohertrag ninus Kosten insgesant (Ygl. Fußnote 5)

0,7

,2

(0,
(0,
(0,

7

6
6
6
3)
3)
s)

-27-

Steuerl i che
tbschreibungen auf

betriebl ich genutzte
G€bäude,

Aroenanl agen u 'dgl .

Kosten -.
insgesmto'

Betr i eb s-
ergeöni s

7t
Sonstige
Kostenbeiträ9e

5)

Yersic herung s-

3
4
5
60,7

0,7



4 Beschäfti gte und

davon

r häfti 9te
wgerechnete
Teil zeit-

besc

Eesc häftigte in Durchschnitt des Geschäftsjahres

3,0

Ge sdtl ei stung
bis,. 0H

Lfd
Nr. von .

unter

Zusailtmen
darunter:

111 11

711 13

1,0

(0,3)
0,6
0,8
0,9

),
(1,8)
(2,e)

(r3,6)

0,7

4,2
0,3
0,5
0,9
1,4
I,3

0,5

0,2
0,3
0,5
0,9
r,9

0,2
0,3
0,5
0,9

1,3
1,4

(1,4)

4,2
8,8

19 ,6
38,0

(86,3)
171,2)
356,3)

?,4

1,1
1,2
?,0
3,9
7,7

2,4

1,1
I,5
lrö

6,8

1,0
1,2

3,4
7,?

l7,8
34, 1

86,4

10

0,9
1,2
1,4

6,3

uo

1,3
1,5
2,4
4,8
9,0 )

2,9

1,3
1,8

4,1
8,7

4,5

1,?
Iri
?,4
4,3
8,5

19,1

92,1

2,5

1,0
1,4

3,6
8,2

1?,3

3,6

13,3

(1,7
2,9
5,0

?1 ,1
40,2

(88,1
174,1
369,9

4,3

0,1
0,9
2,6
5,8

12,0
(2s,7)
(37,2)
(60,8)

0,4

0,0
0,4
1,1

0,4

:
0,0
0,2
1,2
3,3
3,3
9,7)

(0,0)
1,0
I,9
4,4

l t,4
19 ,9

(36,1)
(9s,6)

(156,1)

2,0

0,1
0,2
0,7

5,3
1,7

0,1
0,2
0,8

5,4

1,3

1,6)
1,4
1,4
1,3
1,2
0,9
0,5)
,,!)

1,4

1,?
I,3
1,3

1,4
1,4

2,9

0,5

(0,1
0,4
0,8
1,4
2,7
7,4

?5,8
40,3
53,0

0,?

0,0
0,1
0,3
0,2
0,8)

0,6

0,0
0,2
0,4
1,1
2,0

0,1
0,1
0,3
0,7
1,0
1,8
5,7

( 8,6

0,3

0,0
4,2
0,8
0,7

s0 000
1 00 000
250 000
s00 000
1 t1i'l I .

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 tvli'll.
2 Mill.
5 t'lil l.

10 Mill.

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 Mill.
2 r,4ill.
5 l'ti l'l .

10 Mi'll.
25 Mit',l .

20 000
s0 000

1 00 000
250 000
500 000I r.tiil.

20 000
50 ocJ

100 000
2s0 000
500 000

24

26
2t
28
29

1 00 000
250 000
500 000
1nill.
2 Milt.
5 fill.

10 tvli11.
25 I'lill.
50 Mill.

s0 000
1 00 000
250 000
500 000
1 l,lil1.
2 r.lil l.

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1Mil1.

50 000
1 00 000
250 000
500 000
r Mill.

2
3
4
5
6
7
6
9

10

1,1

3,8
7,8

16 ,1

,3
,6

18 Zusamen
darunter:19 20 00020 50 00021 100 0002? 250 00023 500 000

Zusamen
darun ter

Zusamen
da runter:

Zusanmen
darunter:

20 000
50 000

r 00 000
250 000
500 000
1 Hi',l1.
2 f4ill.
5 Mil'l .

Zu s amen
da run ter:

20 000
50 000

1 00 000
2s0 000
500 000

11

13
14

16
17 18,

7ll 15

711 17

713 ll Speise

0,6

713 15 lmbiß

0,6

0,21,3

0,0
0,0
0,3

(1,7)

0,t1,012

1,4

1,3
1,0

0,61,230

0,0
0,2
0,8

13,0
25,4

113,2\

,l
,2
,3
,3
,2
,0

,6)

1

1

1

1

1

1

1

(0

31
3?
33
34
35
3b
31

0,
0,
0,
1,
1,

1,1

1,0
1,2
1,0
1,0
1,?

39

40
41
42
43
44

1,1

0,0
0,?
0,7
1,8
6,3

AJ szu -
bi I dende i nsgesamt vo'l I -

beschäftigtem1 the9e1
Fam I en-

Mi ti
soBie ohne Ent- Gehal ts-

mp fänger
Lohn-

qpfän9er

1) Beschäftigte = tätige lnhaber, täti9e tlitinhaber sow'le ohne Entgelt
mi the'l f ende Fmi I ienanget*iri ge, Geha'l tsemp fänger, Lohnmp fänger und
A/ szub i'l dende.

-28-

*) Hochgerechnetes Ergebnis

0,s

0,?
0,3
0,4
0,9

(1,3)

0,0
0,9



Personal

P ersonal kos ten 1985 je Unternehmen*)

Löhne und
Gehälter 3)

Hote'ls

250 zaa

(3 300)

Gasthbfe

Pens i onen

Hote'l s garnis

wi rtscha ften

hallen

26 600

47 500

4 700

6 300

300
800

2 600
9 100

25 400

12 200

96,0

100,0
98,3

19 ,0

17

8.391 ,7

100 ,0 )
96,7
97 ,6
95,7
95,6

( 90,6 )
(87,6)
(8s, 7 )

500 )
800
200
300
800
100
800 )
200 )
400 )

(

3
10
26
69

139
( 395
(821

045

24 500
62 600

148 500
390 600
81 s 700

(2 089 400)
(3 e94 s00)
(9 029 400)

3
4
5
6
7
8
9

10

15,3
3,;
2,4
4,3
4,4
4,9

(e,4)
(12,4)
( 14,3)

17 ,7
17 ,9
17 ,1

( 18,9 )
(20,6)
(22 ,7 \

(2

1t16,3

1?
IJ
t4
t5
't6
1l

0,9
7,6

l4 .5
15,7
11,2
17,8

2,7
lr,5
r 4,5
17,?
t 6,4

5,0

3,4
3,1
5,8
7,4

3,8
1,7
2,7

4,3
(17,1)

95,0

100 ,0
100,0
96,6
96,9
94,2
92,6

9 200

0
300
800
300
400
600

0
600
700
600
300)

56 500

1 300
4 300

19 400
59 300

1 42 000
363 900

29 ?00

I 300
5 400

18 900
55 700
s4 600

39 100

2 400
6 700

19 900
60 500

168 100

t8

l9
?0
21
22
23

16,04,0

1,7

4,5
( 5,4)

2
9

24
64

9
25

24

25
26

l6
29

30

31
32
33
34

36
37
38

r 5,0

13,3
il,9
tJr I

t 5,'l
15,r

,4
,0
,0
,5
,3

r 3,3

8,9
10 ,7
14,0
t4,8

7,392,7

96,7
95,5

( e4,6 )

00
00
99
91

99,
98,

40;
600
900
600

0,
2,
0,

17 ,4O'J

0,,

89,6

93,7

,0
,8

100
99
96
98
91
96
95

(82

69 900

2 100
5 300

20 500
59 500

145 300
393 1 00
866 500
269 400)

17,9
t6,2

(21,3)

?
9

?5
7A

140
(484

100
600
900
200
100
200
200
1 00)

39

40
4'l
42
43
44

1,2

2,0
0,3

98,83 500

s00
4 r00

15 200
49 500

r46 300

1

6
21

3) Ei nschl ieß1 ich Vergütungen an Auszubil dende und Eedlenungsgel der

Sozi al kosten

übri gegesetzl ichei n sgesilt
in I

der Löhne
und Gehäl ter

-29-

2) Ohne Entgelt für tätige Inhaber, tätjge I'titinhaber und.mithelfende' Famil ienängenöri9e, rlie im befragten Unternelmen-in-keinm ver-
tragl ichen-Lohn-l Gehalts- oder A/sbiIdungsYerhältnis standen'



im Durchschnitt des Geschäftsjahres

4 Besch!ftigte und

daYon

schäftigte
mgerechnete
Tellzeit-

713 91 Schank

0,4

713 93 Bars, Tanz- und

3,7 ',l,l

4,6

715 00

3,9

71 ErfaBtes

0,6

Be

L fd,
Nr.

,2
,2

,0
,5

0,4
0,4
1,6
1,8
4,1

0,7

(0,2 )
0,3
0,s
0,8
I,3

(2,7 \
(2,4)

0,9

0,3
0,3
0,6
0,7
1,9
I,e)
8,0 )

0,2
0,3
0,5
0,9
1A

(3,5 )
(2,3)
13,6 )

1,5

I,0
t,a
r,5
2,5
6,2

1,4
2,0

6,0
(e,e)

(1,1

2,1
4,9

12,3
21,3
36,9

,,
,6
,2
,0
,s)
,5)

,0
,2
,7
,4

A

,3
,3
,4 )
,r)
,3)

1

I
,|

3
7

l6
35

(85
136
356

1,90,0

0,0

(0,1)

0,9

0,5

0,1
0,1
0,5
1,6
5,5

0,6
0,9
2,6
4,8

(8,3

(o
0
0

6
't4
21

1,7

0,1
0,2
0,7
?,0
5,1

11 ,9
24,1
5A,2)
88,r)
s6,1)

,1)
,1

,6

,6)
,e)

0,2

0,0
0,1
0,3
0,6
0,9

0,1
0,4
0,9
I,9
4,7

(o
0
0
0
2

(3
(5

0,5

0,0
0,1
0,3
a,7
1,2
2,1
6,r

18,7)
16,s)
s3,0 )

,0)

,4
,8
,4
,4)
,0)

1,2

1,1
1,2
1,?
1,?

50 000
1 00 000
250 000
500 000
I Mill.

100 000
250 000
500 000

1,1
't ,1
I,3
1,1

(0,e)

)
,2
,2
,2

Zu samen
da runter:

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000

4,8

1,8
?,4
4,8
7,8

14,0

5,3

( r,3)
1,5
2,6
5,7

l3,6
( 24,0)
( 3e,3 )

1,
I,
2,
3,
6,

,2
,l
,a t
,1)

';,0
,3

,8
,4)
,3)

1,tZusarmen
da runter:

1 t'!i'l I
2 r4i l1

50 000
100 000
250 000
500 000
't Mil l.
2 r.,ri I 'l .
5 Mill.

s0 000
1 00 000
250 000
500 000
1r4ill.
2 r,ril 1.
5 tlill.

50 000
1 00 000
250 000
500 000
lMil'l .
2 Mi',l1 .
5 l'1i I l.

10 Mill.
25 t'1i11.
50 r4ill.

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 i1i'll.

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000I Mill.
2 Hill.

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000
1 llill.
2 Mill.

8
9

l0
11
12

13 Zusamen

14
l5
16
17
r8
r9
20

1,1

0,8 2,4

3,0

darunter

0
1

3r(
1l

(0,
(1,

0,1 4,80,6

0,0
0,1
0,3
0,7
1,0
1,4)
7,0 )

samn
runter:

Zr
da

21

23
24

26
?7

I
1

1

3
5

13
51

5

2
9
9
4)
s)

0, 'l

0,2
0,8
2,1

,4
,2
,,|

',|,1
,s)
,7)

,|

I
I
1

1

(0
(0

(0,6 )
(3,3)

4.8
12,5
48,5

0,4

1) Beschäftlgte = tätige lnhaber,
Bi thel fende Fami I ienangettirige
Auszubil dende.

I lilitinhaber sowie ohne Entgelt
tsempfänger, Lohnmpfänger und

3,8

2,2
4,3
8,8

18,4
37,8

( 88,9 )
(138,4)
( 369,9 )

1,2I nsgesamt
darunter:

20 000
50 000

1 00 000
250 000
500 000I lilill.
2 Mill.
5 Mit't .

10 r'lill.
25 r4ill.

29

30
31

33
34
35
36
37
38
39

0
0
0
1

3
6

19

60

,1
,2
,2
,3
,2
,1
,8
,6)
,5)

1

1

1

1

1

1

0
(o
(1

i nsgesmt voll-
beschäftigte

l4i ti nhaber ,
soyie ohne Ent-
gelt mithelfende

Fmi l ien-

Gehal ts- Lohn-
mp fänger mpfänger

9etät i9e
Atszu-

bi I dende

Gesamtl eistung
Yon.,. bis
unter... ü,1

tätige
Geha'l

-30-

r) Hochgerechnetes Ergebnis

0,0

0,1



Personal

I
I
9

t0
t1
12

99,2

100,0
95,5

98,2

99,8
99,6

95,8

(100,0)
'!00,0
97,2
97,8
92,1

( e8,4 )
( e4,4 )

12,3

13,7
l3,6
13,9
r 3,3

(r'r.0)

12,7

5,1
9,2

il,9
t3,2
17 ,1

13,3

18,5
( 17,0 )
( 18,8)

,6

,9)
,8)
,o)

3
13
't5
1?

(16
117

,4
,4

,3)

0,8

4,4
0,7
0,r
1,4

1 700

100
400

I 800
6 200

23 700

13 200

1 100
3 900

15 000
47 100
39 000

4,2

2,8

7,3
1,6)

15,6 )

(200)
500
000
200
200
400)
200)

3
12
40

(81
146

(2 000
s 300

2? 600
79 100

216 800
(477 900
(776 500

0

99,3
99,9
98,6

99,6
95,8

(97 ,7

r0 400

I 800
3 400

l0 700
20 600
34 000)

100
100
900
400
o0o)

Löhne und
Gehälter 3)

wi rtschaften

Vergnügungsl okal e

85 000

Cafes

74 600

Kanti nen

Gastgewerbe

13
?5
76
55
l0

t3

14
't5
l6
17
r8
l9
20

l6,8

r 5,5

t 5,8

12 600
t,
9,

21

2?
23
24
?s
26
27
28

29

30
3'l

33
34
35
36
37
38
39

't6,8

6,9
10,2
13,2
15,2
l6,8
17 ,1
16,5

( 1 9,8)
( 20,6 )
(22,7 )

9 100

100
500

2 400
8 900

25 000
62 200

1 38 600
(424 800
(728 000

2 045 400

54 000

I 500
4 700

18 200
58 700

149 100
364 000
841 100
144 600)
534 100)
029 4C0)

( 4,6
(0,7

6,0

?,0
2,4
1,8
4,1
4,0
4,5

1?,7)
13,0)
14,3 )

97 ,3

't00,0
1 00,0
97,3
97,6
97,0

( es,4 )
(e9,3)

94,0

100.0
98,0
97,6
98,2
95,9
96,0
95, s

(87,3)
(87,0)
(8s,7 )

6,5
't3 900

200
200

2 600
8 600

21 400
(57 600

(2r r 000

88 100

2 800
5 800

19 600
53 500

124 800
(343 700)
237 500)

3) Einschl ie0lich vergütungen an Auszubildende und Eedlenungsgelder

-31 -

Sozi al ko sten

gesetzl ic hei nsgesilt
in X

der Löhne
und Gehälter

übri9e

2l 0hne Entaelt für tätige Inhaber, täti9e lfitinhaber und.mlthelfende' Fmilienängehörige, die im befrägten Unternelmen-in.kelnfl ver-
t.ägiiih"n'Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis standen'

?
3
4
5
6



5 Posten des J ahresabschl usses 1985 ie Unter nehmen* )

in Dt,l

Zusamen
darunter:

50 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mi',l't . -
2 t,li11. -
5 Mill. -

10 Mi'11 . -
25 üi',ll . -

Zusamen
da runter

von
unter

Zusamen
darunter:

20 000

Gesiltl ei stung
bis

Dl'l

Forde-
run9en

verb i nd-
'I ichkeiten

aus
Li eferungen

und
sonstigen

Lei stungen 4 )

800
400
600
300
000
100
200
200

700
800
600
800
100

1 7l 300

27 500
55 400

105 200
21 3 800
393 300
425 200

138 000

38 600
I 04 900
r67 200
212 900
487 600

3
16
36
76
91
39
56
(4

4
6

20
44

1 00 000
250 000
500 000
1 Mill.
2 Mill.
5 t4i1l.

10 l,,lill.
25 Hill.
50 MilI.

20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000- rMirl.
1 Mill. - 2 Mill.

50 000
r00 000
250 000
500 000
r Mill.

50 000
100 000
250 000
500 000

50 000
1 00 000
250 000
500 000
r r'li'l I .
2 Milt.
5 l{i',ll .

t0 tttill.

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 r,4i'l I .

20 000
50 000

I 00 000
250 000
500 000

68 200

(18 2oo)
25 400
32 300
57 400
7? 700

I 73 000
(631 500)
(207 800)

(1 981 800)

604 400

(27 eoo)
I 57 000
303 700
492 300
798 600

1 587 400
(4 062 200)
(4 316 000)
r8 274 400)

40 900

(9 700)
6 000il 500

33 400
64 500

144 200
(3s3 300)
(s63 600)
(e30 100)

3
9

20

318
642
533

7 400

300
400

3 600
7 800

r9 800
3

20

4 r00

900
2 400
7 800
9 600

400

0
300
200
800

400
000
200
700
500

2 400

0
300
700

2 500
6 300
5 800

0
500

I 700
2 900
5 100
9 500

22 000
32 400

19 200

1 700
8 500

r3 000
20 000
44 500
59 300

(4 700)
4 600

l0 300
r7 800
34 500
65 400

(205 100)
(377 eoo)
(6s0 300)

(24 900
22 000
40 900
82 900

1 57 800
351 500

(458 500
(964 000

2 1r9 300

711 l1 Hotels

98 600 24 300

7ll l3 Gasthöfe

31 100 I 900

3 700

( 3oo)
1 200
2 900
3 100
4 100
9 600

(r1 400)
(30 700)
(87 3oo)

't 900

700
400

1 100
2 300
4 900
4 300

I 600

400I 300
1 500
3 100
3 600

1 200

600
r 400I 300
2 300
1 700

600

7'll l5 Pensionen

300

t00

100

(2oo)
900
500
400
800
300
600 )
200)
r00)

0
300
800
300
600

0
100
500
800
300
900
700
5oo )

33 900

3 900

3 200

400

9 700

(2

4 900
7 000

't8 600
34 000
79 600
92 500

6 800
l1 t00
26 400
44 500
54 600

800
200
?00
400
600
800
200
100)

600
900
900
700
000

1

6

29
59
9?
95
70

700
r00
?00
500
600

400
700
900
400
300
900
200
800

5
4

l0
21
f,l

200
500
100
500
600
200

5 500

500't 400
4 800

t2 400
(r8 400

r0 300

200
1 000
4 300
9 ',t00

20 400
54 200

127 600
(242 200)

210 700

38 000
92 800

173 ?00
243 100
83r 600)

36 600

1r 600
20 700
35 400
46 300

t47 800

7
12
21
34

3

9
0
2

,1

5

22 500

711 l7 Hotels gamis

38 200 I s00

713 ll Speisewirtschaften

23 400 9 700

3
9

22

(6s

800
200
900
't00
800)

2 100

300
800

1 900
3 000

(6 800)

713 l5 Imbißha'l'len

r8 200 3 100

100
800

2 'r00
7 500

(23 r00)

darunter
Zusamen

Zusammen
da runter:

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
I t'lilt. -
2 üilt. -
5 r.rill. -

Zusamen
da run ter:

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 r'ril1.

t7 100

6 900

r 800

49 300

9 700

200
300
400
800I 100

1 800
5 300

(10 100)

?00
000
?00
600
800

900
2 700
5 900

10 200
17 200
39 000
58 100

1 3r 900)

2 200

;
0

:
00

I
4

48
84

r00
100
200

3 r00

4) ohne Lechsel- und Eankverbindllchkeiten soEie ohne Forderungen/Yer-
bindlichkeiten aus Verkauf bzu.Errerb Yon tullagegütern' Xredltver-
pfl ichtungen u.dgl.

200
1 400
1 300
3 200
7 400

11
33
60

Be ständeSachanl agen

se I bst-
hergestel I te

und
bearbei tete
Erzeug nl s se

Handel s-
xa re
und

Itlateri al
zur Be- und
Verarbei tung

1 r",", "o..,orr. ,
I auch für die
I Herstel I ung
I und
lverarbei tung 3 )

I

Geschäfts-
grund stücke

ei nschl ieBl ich
unbebauter

GrundstLcke 2)

Ei nrichtungs-
gegenstände,

I'lasc hi nen,
|ierkzeuge,
Fahrzeug e
al I er Art,

Geräte u,dg'|.

betriebl ich
genutzte
Gebäude,

Au0enanl agen
u.dgl.1)

*) Hochgershnetes Ergebnis.
I ) Ohne Geschäftsgrundstilcke.
2) Ohne betriebl ich genutzte Gebäude und Außenanlagen.
3i Z.B. Brenn- und T;eibst!ffe, sclnler- und Reinigung$ittel
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5 Posten des Jahresabschlusses 1985 je lJnternehmen*)
in Dti

Forde-
rungen

Verö i nd-
I i chkeiten

aus
Li eferungen

und
s nstl gen

Leistungen 4)

Ge siltl ei stung
von ... bis
unter.,. m

713 91 Schankwirtschaften

8 900 2 800

200
t00
300
400
700

Zusamen
da runter

Zusamen
darunter:

20 000

21 900

't2 600

t 600
4 300

100
200
500

1 800
10 000

500

2 300

2 400

't6 900

r 600
7 600

't0 600
2't 000

( r29 800)

9 200

2t 300

1

3
I
4iliII

0
t00

200

r00
200
300
600
500

800I 800
3 500I 500Ir 100

300
000
800
600
200

I 700
5 300

10 300
29 000
63 700

40 000

1t 100
25 000
42 900
81 800

1?2 300)

I 400
3 600
5 900I 900

20 000
18 600)
't7 r 00)

2 400
6 400

't 3 500
32 ?00
72 300

119 200
289 000

(346 300
( 281 300

(2 r19 300

3 500

r 800
3 000
3 800
7 000
9 300

r00
800
200
700
300

800)
500
400
300
300
r 00)
r00)

3 700

400
uo!

11 t00

I bUU
4 500
7 200

r3 800
27 900
35 200
87 800

380 200)
10s 3oo)
98r 800)

I
l5
23
76
00

43 800

25 800
30 700
45 300
73 200

r 38 000

53 600

(r7 700
12 500
26 900
59 700

I 38 700
356 200
(9s 700

500
400
400
700
200

s0 000
100 000
250 000
500 000

100 000
250 000
s00 000I Miil.
2 t4ilt.

20 000
s0 000

1 00 000
250 000
500 000

darunter:
50 000

I 00 000
250 000
500 000I t,tiil.

50 000
r 00 000
250 000
500 000I Miil.
2 Mill.

't I 300

9 000

2o;'t 600
700

(2 500)

200
400
700
700

(100)
100
500I 700

6 800 800

I 600

713 93 Bars, Tanz- und Vergnügungslokale

I
(2

Zusamen

I
5
6
I

t3 (42 loo)

I 500

713 95 Caf€s

28 300 8 900

(300)
700
600
000
700
400)
800)

3
9

il
(81
(28

800
700
600

4
(e
(b

200

4o;
200
200].
800 )

o
0
0

100
0

100

1 100

(400
400
200
800

5 600
5 200-

0
0
0
0

800
600)
300)

s0 000
100 000
250 000
500 000
1 f'rill.
2 Mill.
s Milt.

50 000
100 000
250 000
500 000I t4it't .
2 Miil.
5 ili]l.

800

200
300
500

1 300
2 000
2 700
5 900

(12 800
(31 400
(87 300

84 500

't2 300
23 600
45 000

116 400
233 I 00
378 000
738 900

(2 433 800)(r 100 700)
18 274 400)

50 000
1 00 000
250 000
500 000
I Mil't .
2 t'ti'l I .
5 ili'tI .

10 flin.
25 r,4i il.
50 M'iil.

(3 200)
2 900
4 000

1r 400
23 700

(39 200)
(39 loo)

(2 s00)
9 500

r2 000
3t 700
82 300

r63 700)
r20 600)

(1
2
4
9

16
81
30

7'15 00 Kantinen

10 100 12 r00Zusamen

400
900

5 100
l1 900
24 900

(27 900].
(r94 900)

I 600

500
500

2 500
3 500
5 700
6 900)
6 800)

(
(s

1 600
2 500
6 800

1r 000
23 300

(3r 900
144 500

800
r 900
4 300
9 000

l6 000
3? 700
55 600

(176 400)
(287 e00)
(650 300)

darunter:
20 000
50 000

r00 000
250 000
500 000
I ltli'l I .
2 Mi',H .

9 000

200I 300
4 200
9 500

22 700
58 t00

r4l 000
(30r 200)
(s67 200)
(930 100)

3 600

t00
200
600

? 200
7 100

r5 800
59 800

221 600
266 700
533 t00(2

71 Erfaßtes Gastgewerbe

23 600 6 700Insgesamt
darunter:

20 000 -
s0 000 -

100 000 -
2s0 000 -
500 000 -
lt4il'1. -
2 Hill. -
5 Mi',lt. -

't0 Miil. -
25 Milt. -

4) Ohne llechsel- und Bankverblndlichkelten sowie ohne Forderungen,/Yer-
bindlichkeiten aus Verkauf bzr.Errerb von Anlagegutern' Xredltver-
pfl ichtungen u.dgl.

se I bst-
hergestel'l te

und
bearbei tete
Erzeug ni sse

Be stände

Ei nrichtungs-
gegenstände,
l-laschi nen,
Ilerkzeuge,
Fahrzeuge
al'ler Art,

ceräte u.dgl .

Sachanl agen

Hande l s-
rare
und

I'laterl al
zur Be- und
Verarbei tung

8e tr i ebsstoffe ,
auch für die
Herste'l I ung

und
Yerarbeitung 3)

betriebl ich
genutzte
Gebäude,

AJBenan'l agen
u.dgl. 1 )

Gesc häfts-
grund stücke

ei nschl ieBl ich
unbebauter

Grundsti.icke 2)

-33-

r) Hochgerechnetes Ergebnis.
1 ) ohne Geschäftsgrundstücke.
2) Ohne betriebtich genutzte Gebäude und Außenanlagen.
3) Z.B. Brenn- und Treibstoffe, khier- und Reinigungsittel
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Anhang

Statistisches Bundesamt
-lllo13-Posffech 5528 . 6200 Wesbaden

Fernruf (0 61 21) 75-2523 oder 75-26 26 Durchwahl

<- IHRE KENNUMMER

lm Schriftwechsel bitte stets angeben.

Gastgewerbe
Kostenstrukturstatistik 1 985

O Rilcksendung: Senden Sie bitte elnen ausgefülllen Fragebogon lnnerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an die oben links aufg+
führte Anschrift.

O Rechtsgrundlage: ceseu über Kostenstrukturstatislik (Kostrukstatc)-Yqm_1^2: M.a'r- t9!9. (PFBI. I 9. .?+Sl in Verbindung !ni! dq|n- Gesetz-über Oiä Statistit für Bundeszwecke (BStatG) vdm 14. Mäz i98O (BGBI. I S. 289). Nach § 5 Absatz 1 KostrukstatG ist die
Erteilung der Auskunft freiwillig.

O Oatenschutr und Gehelmhaltung: Dem DatenschuE wird durch dio statistische Geheimhaltung_ Rechnung getragen. Alle Einzel-
angaben werden nach § 11 Bstatö geheimgehalten. Sie dienen nur statistischen, kein€slalls steuerlich€n Zwecken.

O Hlnwelse für dle Ausfüllung: Alle Angaben sollen sich auf das Gesamtuntemehmen beziehen. - Unternehmen des Gast'- gä,reiOes mit Weinhandel, Le6ensmittelhändel, Fleischerei, Tankstelle u. ä. füllen daher dieson Fragebogen unter Einschlu8 dieser
iatigfä,ten aus. - Berichtsjahr ist das Geschäftslahr 1985. - Kommt tür Sie bei vorgegeb€nen Positionen eine Zahlenangabe
nlcht in Betracht, setren Sie bitte einen Strlch (-) ein.

Zu den mit Q gekennzeichneten Positionen bitto die beigefügten Auslüllunglrlchtllnlen beachton I

S1

(Bitto nlcht austillen)

l. Allgemolne Fregen

1. Gecchältslahr @
1.1 ontsprechend Kalenderiahr vom 1. 1. - 31. 12. 1985

Zutmflond6
bittc ankrilsn

6 I

I S2

2. Kennzolchnung de! Untomehmeng
I Zutrettendes bitte ankreuzen ba,v. sonstige gewerbllche Tätigkelten aufführen; bei Beltlebskomblnltlonon
I zu 2.1 ,'l bis 2.1 .1 1 bine au8erdem den wlrtschanllchen SchwerPunkl durch Unterstreichen kennzeichnen.

2.1 Branche fffffi-

1.2 abweichend vom Kalenderiahr

2.1.1 Hotel

2.1 .2 Gasthof (mit Beherbergung)

2.1.3 Pension

2.1.4 Hotel garni

2.1.7 Schanl«irtschaft

2.1.8 Bat, Tanz- oder Vergnügungslokal

2.1.9 Cal6

2.1.10 Kantlne

2.1.11 Sonstigo gewerbliche Tätigkeiten
(2. B. Weinhandel, Fleischerei)

S3

2.1.5 Speisewirtschaft

2.1.6 lmbiEhalle rFl
Z.Z Sind ctie Räume ba,v. Gebäude, in denen d.§ Unternehmen betri€b€n wird, übenriegend oder ausschlie8lich

2

1 7

2 I

3 9

4 't0

5

2.2.1 im Eigentum des Unternehmens 1 S4

2.2.2 gemietet oder gepachtet 2

2.3 Rechtsform des Unternehmens

2.3. 1 Einzelunternehmen 1 S5

2.3.2 Personengesellschaft (OHG, KG, GmbH & Co KG) 2

2.3.3 Kapitalgesellschaft (GmbH, AG, KGaA)

2.4.2 Tochtergesellschatt

-34-

t-Trt

§o

2.3.4 Sonstige (2. 8. Genossenschaft) 4

2.4 Falls ein umsatzsteuerliches Organschattsverhältnis vorliegt:

2.4.1 Muttergesellschaft 1

2



-2-

ln vollen DM

tl. Poaten des Jahresabschlusses entsprechend der Steuerbilanz

1. Sechanlagen
1.1 Betrieblich Gebäude, AuBenanlagen u. dgl

1.2 Geschättsgru ndstücke einschl. unbebauter Gtundslücke
betrieblich utzte Gebäude und

1.3 Maschin€n, Werkzeuge @, Fahzeuge
aller u.

2. Beetände @
2.1 Handelsware Waren zum und Mat€rial zur

Be- und Ve

2.2 Brenn- und Troibstofto, Schmier- und Reinigunge
und

2.3 und bearbeitets

3. Forderungen
ohne Wechse

aus Lielerungen und sonstigen Leistungen

4. Verblndllchkeiten @ aus Lielerungen und sonstigen Leistungen
ohne Wechsel- und Bankverbindlichkeiten

ll1. Umsatz lm Geschäftslahr 1985
1. Gesamtbetrag der abgerechneten Lleterungen und ton{lSen LelEtungsn (euch Eigenverbrauch)

einschlieBlich Bedienungsgeld, ohne Rücksicht aul den Zahlungseingang.
Bitle Erlösberlchtigungen berücksichtigen; Erlösschmälerungen.wie Preisnachlässe,_Rabatt€ sowie Jahresrück-
vergütungen, BoniiReiouren u. dgl. sind abzusetzen; lerner äuch Kundon gewährte Skonti.

Nlcht einzubeziehen sind durchlaulende Posten @, ErlÖse aus Lqnd'und Forst'
wirtschatt sowie auBerordentlicho und betrlobslromdo Erträge Q).

1.1 Gesamtbetrag @ elnschlle0llch UmsaEsteuer

'1.2 ohne Umsatzsteuer

o'U02

03/04

05/06

07108

09/10

11t12

13t14

15/16

17

18

19

20

21

2. Aulgllederung deo vorstehenden Gosamtbotreges zu 1.2 ohne Umsatzltouor
Fa1; keine auireichenden Aufzeichnungen vorliegen, genügt sorglältige Schätzung, notfalls ln 9b.

2.1 Umsatz aus Gastgewerbg
ohne Umsätze aus Nebenbetrieben wie z. B. aus Fleischerel,
Bäckerei, Lebensmittelhandel, Weinhandel, Tankstelle; diese sind
ggf . unter 2.2 - Ubriger Umsatz - autzuführen
2.1.1 oinschlie8lich

2.1.2 StraBe
.NndrlloElict
B.dhnunlEgold,
Cf,ränke
und $ldiM

2. 1.2.2 Getränkeumsatz

2. 1 .3 Handelswarenumsatz
z. B. Tabakwaren, SüBwaren, Toilettenartikel, Eis, Zeitungen,
Ansichtskarten

2.1.4

2.1.5 Summe 1.1 bis 2.1

z. B. aus Fleischerei, Bäckerei, Lebensmitteleinzelhandel, Wein-
Namen; Provisionen aus Agentur,handel, Tankstelle in elgenem

l

2.2

lV. Bestandlveränderung
an selbsthergestellten und bearbeiteten
ondbestand lich

V. Selbsterstellte lm

Vl. Gesamtleistung lm Geschäftslahr 1985

l
Bmo
Vorzelchcn
( + oder -)boachten

22

23

24

25

26

27

28

il.

r 1985, soweit aktiviert

am Anlang I am enoe

des GeschäftsJahres'1985

% DM

1.2 oder minus lV
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Umsatz
und Spielautomat6n, Forn-

einschl. Vergnügungsteuet,
Provisionen aus Automatsn

all€r aus und



Anzahl dor lälrOen Porsonen

Tellz€itboschättlgro, dlo lm Ourch-

chonublichen Arb€ilszsil rällg waron
schnrn ,... Wrch€nstunden dsr br&

Voll-
lärigo
@ bls

15

übd
15

bls 20

ober 20
(abor nicht
vollrärig)

aul Voll-
lali!a umqe
tshneto Tell.
.eiibeshäl

tigte

Gosamt-
zahl

(Sp. r + 5)

5'| 2 4

-3-

und ohne E mrthelfende Familie

2. Gehaltsem

3. Lohnem

4. Auszubildende

5. Summe 1 bis

Vlll. Kosten lm Geechättslahr 1985
Als Kosten geben Sie bitte die auf das Geschättsjahr 1985 entlallenden und nlcht die in diesem Geschäftsjahr tatsächlich
gezahlten Beträge an. Nachzahlungen und Vorauszahlungen dürten daher in den Zahlenangaben nlchl enthalten sein.
Nicht zu melde[sind Kosten für land- und lorstwirtschattliche Tätigkeiten sowie auBerordentlich€ und betriebslremde
Autwendungen @.

I Die Kosten sind ohne Umsalzsteuer, die als Vorsteuer abzugstähig lst, anzugebon.
1. Personalkosten ln vollen DM

Vll. Tällge Personen

lm Durchschnitt des Geschäflsiahres 1985 @

1. Tätige lnhaber, tätige :/itinhaber

1.1 Löhne und Gehälter @ einschlieBlich Ve
nungsgeld (Bar- und Sachbezüge brutto
TU sbei aber ohne

1,2 Sozialkosten
1.2.1

1.2.2

und einschlieBlich Bedio-
Steuern und Sozialversiche'
1.2.1 aufzuführen

29t30t31t3U33134

35t36137t38139140

41t42t43144t45146

47t 148

49150t5115?J53t54

55

56

57

58

64

65

66

67

68

69

70

71

gesetzliche @
(Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung - Krank€n-, Renten- und Arbeitslosenversiche-

haftsbe

darunter: Autwendungen aus Verpflichtungen des
Vorru

Grundstücken B,

Unabhängig von der Angabe des Nutzungswortes erbifton wir unbedlngt clie
folgenden für die betriebliche Nutzung der elgenen Gebäude und Grundstücke
angerallen6n Kostenarten

4.2.1 Steuerliche Abschrei

4.2.2 ln

4.2.3 Grundsteuer schl. aller im Grundsteuerbescheid
hrten

4.2.4 Frcrnd zinsen

4.2.5 Übrige Kosten wie Prämien lÜr Gebäudevelsichorung
oder Gebühren und

4.2.6 Summe 4.2.1 bis 4.2.5

4.3 Miere (L für Fahrze , Geräte u.

run

2. Verbrauch von Brennstoften, Energle u. dg!., von sonstlgen Botrlobsstoflen sowie von Ersalz-
teilen, Werkzeugen usw. zu Einstandspreisen (Kohle, Koks, HeizÖ|, Strom, Gas, Wassgr, Schmier.
und Reinigungsminel, Kohlensäure u. dgl.; dagegen sind Treib-, Brenn- und Schmierstotfe sowie
Ersatztoile tür Kfz unter 6 anzugeb€n)

4.2 Mietwert der elgenen Botriebs- und Geschäftsräume, Lagerplätz€ usw. @ ohne Kosten für
Heizung, Beleuchtung u. dgl., die unter 2 anzugeben sind
Nutzungswert der vom Unternehmen betrieblich genutzten eigenen Gebäude aut eigen€n und

2.1 Brennstotf- und kosten

2.2 Betriebsstotfe

3. lnstandhaltungskosten, (nur lremde genulzte Gebäude,
Au8enanlagen u. ä., soweit nicht in 4 nstände,

Geräte u. aber nlcht für die unt€r 6 ben

4. Mlet€n (Leasing) und Pachten
4.1 Miete lür Betriebs- und Geschäftsräume (einschlieBlich Lagerräume, Garagen, ohne betriebstremd

utzte Rä sowie Grund hten

59

60

61

62

63

4.4 Pachl tÜr das Unternehmen

e aller Art, Maschinen

Übertr
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5. St€uem, Gebtihren und öflentllche Belträgo

5.1 Gewerbest€uer nach dem Gewerbeertrag und dem Gewerbekapital

5.2 Getränk+ und Vergnügungsleuer

5.3 Vermögensteuer (nur von Kapitalgesellschaften, Enrerb+ u, Wirtschaftsgenossenschafien)

5.4 Sonsig€ §euem (2. B. Verbrauchsteuem @, nlcht Umsatz-, Einkommen, lGrperschaft- und Grunö
steu€r; die letztere ist bereits im Mietwort (4.2) enthalten. Die Kaftlahzeugsteuer ist unter 6 aruugeben).

5.5 Gebühren und ötl€ntliche Beiträge @, ohne solche, die im Mietwort (4.2) onthalton sind

6. Kosten tür Kraltlahdeughaltung (ohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen) @

darin enthalten: Kfz-Steuer

7. Fremdkapltalzinsen @ ohne Zinsen für Hypotheken, Grund- und Bentenschulden, die im Mietwort (4.2)
enthalten sind

8. Steuerllche Abschrelbungen ohne Sondervergünstigungen laut Auslüllungsrichtlinien @ sowie ohnc
geringwertige Wirtschaftsgüter gemäB § 6 Absatr 2 Einkommensteu€rges€tz
8.1 auf Fahzeugo aller Art, Maschinen, Einrichtungsgeg€nstände, Werlceuge, Geräte u. clgl.

8.2 aul Forderungen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen lm Geschä§ahr 1985

9. Sondervergünstlgungen laut Ausfüllungsrichtlinien @
10. Gerlngwertige Wlrtschaftsgüter g€mäB § 6 Absatz 2 Einkommen§ouorgos€E bis zu 800 DM im Ein-

zelfall Q), die im Geschäftsjahr 1985 angeschaflt und ohne BerüclGichtigung einor längoren Nutzungs
dau6r voll abgeschrieben wurden

11. Verslcherungsbeiträge, ohne solche, die im Mietwert (4.2) enthalten sind, sowie ohne Versicherungen
für Kh. oder prrvate Zwecke

12. Sonstlge Kostsn, soweit vorstehend nicht ertaBt, z. B. Porto und sonstige P6tgebühren, Prorisionen
(nlcht Provisionen an Lohn- und Gehaltsomptänger), B€iträge zu Wirtschaftsorganisationen, Bankspesen,
EDV-Kosten (nur fremde Leistungen) ohno Miete (vd. 4.3), Kosten für Wescher€inigung, Zeitungen,
Zeitschrift€n, Steuer- und Rechtsboratung, Verpackung+ und Büromaterial, Werbung und Reisen,
Gästeunterhaltung oder Kosten für den Abtransport Q! von Waren durch lromdo Unternehmen
Nlcht anzugeben sind:
auBerordentliche und betriebsfremde Aufwendungen (2. B. Postgebühren u. dgl. for prlvrlc A,vecke),
Grundstückskosten und -abgab€n, die im Mietw€rl (4.2) onthatten sind, Umsetr, Einkommen-, Körper.
schaft- und Vermögensteuer sowie Abschreibung€n auf das Waronlagor; an Kunden gewährte Rabane,
Skonti u. dgl., sind vom Umsatz (vgl. lll. 1) abzusetzon.

13. Zwlschenaumme (1 bis 12)

14. Mat€rlal- und Warenelnsatz lm Cfüchättllahr 1985 ohno abzug.fählgc Vorrteucr @
(Umsatz- und EinluhrumsaEsteuer) - Gesamtelngang laut Warenkonto o. dgl. plus Anfangsbestand
minus Endbestand sieh6 ll. 2.1
Der Gesamteinsatr ist anzugeben lür Material und Waren zum Verkauf bztt. zur Be und Verarbeitung
einschlie8lich der im Kommissionsgeschäft umgosoEten Waren sowie Aufwendungen lür fromde Lohnar-
beiten, jeweils bew€rtet zu Elnstandsprclccn, das sind Einkaufsprois€ zuzilgllch B6schaffungskosten
(Fracht, Anfuhr, Zoll, Branntwein-Monopolausgleich, Verbrauchsteuom gr, auch Seldsteuer u. dgl.).
Abzulefen sind erhaltBne Preisnachläss€, Rabatte, Jahr€srücl«€rgütungen, Boni und Skonti sowie
Retouren; ferner bei Bezügen usw. aus Berlin die Küzung b€i dsr Umsatrstsuer gemäE §§ t, 1a und 2
Berlinförderungsgesetr (BerlinFG) und die Kützungsbeträge für Bezüge aß den Währungsgebieten der
Mark d€r Oeutschen Oemokratischen Republik gemä8 Vemaltungworschrift vom 18. 7. 19&4 zu § 28
AbsaE 4 UmsatzsteuergeseE.
Nlcht anzugeben sind Betri€bsstoffe wie Brenn- und Treibstoffe, Schmior- und Reinigungsmitt€l sowie
Büromaterial u. dgl., deren Verbrauch bei den entsprechenden Positionen der Kosten (Vlll)aufzutühren ist.

15. Aufgllederung des vorstehenden Gesamtbetrago! zu 14 (notlalls in %)
Materlal- und War€nelnsaf
15.1 für den unter lll. 2.1.2.1 angegebenen Speis€numsatz

15.2 tür den unter 111.2.1.2.2 angegebenen Getränkeumsatz

15.3 für den unter lll. 2.1.3 angegebenen HandelswaranumsaE

15.4 für den unt€r lll. 2.2 angegebenen übrigen Umsatr

16. Summe (13 und 14)

I Wir empfehlsn, vorslehende Summe (16) von der Gesamftelltung (Vl) abzuziehen und zu prilfen,
I ob die Ditferenz mit den Aufzeichnungen des Unternehmens in etwa übereinstimmt.

ln vollen DM

R U RB RoF

72

73

74

75

76

T7

78

79

85

86

80

81

82

&t

u

87

88
89
90

91

92
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Vo1b0merkung

Die Erhebung wendet sich grundsätzlich an das Gesamtuntom€hmon (Gesamtbelrieb) einschlie8lich aller Verkaufsstellen und Nebenbetriebe.
Unternehmen des Gastgeweibes mit einer Weinhandlung, einem Lebensminelgeschätt, einer Fleischerei, einer Tankstelle u. ä. füllen daher den
Fragebogen unter EinschluE dieser Tätigkeiten aus. Niedeilassungen im AuBengebiet im Sinne des Umsatzsleuergesetzes 1980 (BGBl. lS. 1953) sowie
eine vorhandene Land- und Forstwirtschaft sind dagegen nlcht einzubeziehen.
Als Gesamtunternehmen gilt die kleinste rechtlich selbständige Einheit (unabhängig von einer eventuellen ZugehÖrigkeit zu Konzernon, Organschaf'
ten).
Sollten lhre Geschäftsunterlagen lür die Beantwortung einzeln6r Fragen nlcht ausrelchen, genalgen lorgtältlge Schälzungen.

Statlstlsches Bundesamt

@ Dech sich das Geschäftslahr nlcht mit dem Kalenderjahr, so isl
das Geschäftsjahr zugrunde zu legen, das spätestens am 31. 3.
1986 endete.

@ tlier sind nur Werkzeuge mit höherem Wert und längerer
Nutzungsdauer anzugeb€n. Kleinwerkzeuge sind bei den Kosten
Vlll. 2 oder Vlll. 10 mit aufzuführen.

@ Bei der Bewertung sind Bewertungsabschläge gemäß § 80 Einkom-
menst6uer-Durchf ührungsverordnung f ür bestimmte Wirtschattsgü-
ter ausländischer Horkunft nlcht zu berücksichtigen (s. @),

@ Hier sind nur Waron zum Verkaut und ggl. Waren und Materlal zut
Be- und Verarbeltung bzw. zum Ausechank autzulühren. Oage'
gen sind die zur V€rwendung im eigenen Unlernehmen bestimmten
Vorräte an Verpackungs- und Büromaterial, Bronn- und Treibstot-
fen, Schmier- und Reinigungsmitteln u. dgl. nlcht hier, sondern
unter ll. 2.2'anzugeben.
Bestände an Kommisslonsware gehören hl6r nlcht zum Materlah
und Warenbestand.

@ Zu oen solbsthergestellton und bearbelteten Erzeugnlssen rech-
nen z. B. selbsthergestellte Spirituosen. Nlcht als Bearb€itung
gelten hier handelsübliche Manipulationen wie z. B. Ab- und
Umfüllen, Sortieren, Verpacken.

@ Otrne Forderungen bzw. Verbindlichkeiten aus Verkauf bzw. Er-
werb von Anlagegütern, Kreditverpflichtungen u. dgl.

@ Durchtaulende Poslen, die im Namen und für Rechnung ein€s
anderen vereinnahmt und verausgabt wurden, gehÖron woder zum
Umsatz noch zu d6n Kosten.

@ Au8erordentllch€ Erträge sind z. B. Erlöse aus dem Verkaul von
Sachanlagen; zu den betrlebstromden Erträgen zählon etwa Ein-
nahmen aus Vermietung und Verpachtung von betriebslremd
genutzten Gebäuden und Grundstücken sowie Zinsen, Dividenden
u. dgl.

@ Folgende Lieferungen und sonstigen Leistungen sind bei lll. 1.1 und
lll. 1.2 mil anzugeben:

umsatzsteuerlreler Umsatz gemäB § 4 Umsatzsteuergssetz,
umsatzsteuertreler Umsatz in die Währungsgebleto der Mark
der Deutschen Oemokratischen Republik,
nlchtsteuerbarer Umsalz.

Beim Vorhandensein von umgatBteuerllchen Organ3chaflon
sind ebenlalls mit den gleichen Beträgen mit autzutühren:

Umsätze zwlschen der Muttergesellschatt und ihren Tochtor'
gesellschatten,
Umsätze zwischen den Tochtergesellschatten.

Die den Unternehmen gemäB §§ 1, 1 a und 2 BerlinlÖrderungsge'
setz (BerlinFG) in der ieweils gültigen Fassung zustehenden
Kürzungen der Umsatzsteuet - z. B. bei Lieferungen von ein€l
Berliner an eine westdeutsche Arbeitsstätte zwecks gew€rblF
cher Verwendung - sind dem Umsatz zuzurechnen. Das gilt
auch für die besondere Kürzung gemäB § 13 BerlintÖrderungs"
gesetz.

@ Zu dem sonstigen betrlebllchen Umsatz zählen nlcht durchlau-
fende Posten wie Kurtaxe, Fremdenverkehrsabgabe u. dgl.

@ Solern Nebenbstrlebe wie Fleischer€i, Bäckerei, Konditorei usw.- vorhanden sind, sollen hier nur die im Ladengegchäfl verkauften
Waren angegeben werden. Die in der Gaststäne oder im Caf6
verzehrten Waren aus der Fleischerei, Konditorei usw. sind dage-
gen bei den entsprechenden Positionen des Verpllegungsumsatzes
auszuweisen (notralls sorgfältig geschätzt). Wird eine Tankstelle
aut Provislonsbasis belrieben, so sind hier nur die Provisionen -nicht der (vermittelte) Umsatz - anzugeben.

Kostenstru kturstatistik 1 985
Gastgewerbe

Richtlinien zur Ausfüllung des Fragebogens

@ nter sollen die lm Geschäfts,jahr 1985 mit elgenen Arbeitskräften- selbsterstellten Anlagen (2. B. Gebäude, Maschinen und maschineF
le Anlagen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeugschränke sowie
GroBreparaturen) angegeben werden, soweit für diese auch Kosten
ln Vlll enthalten sind. Sie sind mit dem aul dem Anlagenkonto
aktivierten Wert vor Abzug von Abschreibungen zu melden.

@ Oer Jahresdurchschnltl errechnet sich aus der Summe der- tätigen Personen an den Monatsenden geteilt durch zwölr. Perso-
nen, die 1985 den Grundwehr- oder Zivildienst ableisteten, sind
für diese Zeit nichl mitzuzählen.

@ Als Votttättge bzw. Vollbeschäftlgts gelten Personen, die während- del vollen, im befragten Unternehmen üblichen Arbeitszeit tätig
waren. Zu den Tellzsittätlgen bzw. Teilzeitbeschättigten rechnen
Personen, die dauernd oder als Aushilfskrätte stundenweise, halb'
tags oder nur an bestimmten Tagen tätig waren. Sie sollen aul
Volltätlge bzw. Vollbeschäftlgto umgerechnet werden. Für die
Umrechhung könn€n z. B. die geloisteten bzw. bezahlten Arbeits'
stunden horangezogen werden.

@ nter slnd auch solcho mlthellendo Famllienangehörlge einzuset-- zen, dle neben einer hauptberuflichen Tätigkeit auch in dem
meldenden Unternehmen (2. B. für Buchführungsarbeiten) ohno
Entgelt tätig waren. FamilienangehÖrige, die im befragten Unterneh-
men ln einäm vertragllch€n Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsver'
hältnis standen, sind nach der Art ihrer Stellung nur in die Zeilen Vll.
2 bis Vll. 4 einzutragen.

(Ö Zu den Gehallaemplängern zählen auch Gesellschafter, Vorstands-- mitglieder und andere leilende Krätte. soweit sie vom belragten
Unternehmen Bezüge erhalten, die steuerlich als "Einkünfte aus
nichtselbständiger Arbeit" angesghen werden.

@ Für die Zuordnung als Lohnemplänger odor Gohaltsempfänger lst- die jeweilige Zugehörigkeit zur gesetzlichen Rentenversicherung
maßgebend. Auszubildende sind unter Vll. 4 anzugeben.

@ AuBerordentllcho Aufwendungen sind z. B, Feuerschäden oder- Kursverluste bei Wertpapieren; zu den bettlebstremden Autwen-
dungen zählen etwa Kosten lÜr vermietete und verpachtete betriebs-
fremd genutzte Gebäude und Grundstücke oder Aufwendungen tür
private Zwecke.

(0 Onne Entgelt für tätige lnhaber und tätige Mitinhaber sowie mithel'- lende Familienangehörige, die im belragten Unternehmen in keinem
v6rtragllchen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis standen.

@ Elnzubezlehen sind sämtliche Zuschläge (2. B. Schicht- und Sonn-- tagsarbeit), Leislungs-, Schmutz- und Erschwerniszulagen, Mietbei-
hilien und Wohnungszuschüsse, Vergütungen für Feiertage, Urlaub,
Arbeitsausfälle u. dgl., Lohn- und Gehaltstortzahlung bei Krankheit,
Zuschüsse zum Krankengeld, Wegezeitentschädigungen und Fahrt-
kostenzuschÜsse, Entschädigungen für nicht gewährten Urlaub'
Gratilikationen, Gewinnbeteiligungen, Erlolgsprämien, zusätzliche
Monalsgehäller, Urlaubsbeihillon u. ä., Leistungen zur FÖrderung
der Vermögensbildung an Arbeitnehmer; ferner Auslösungen, soweit
hierlür Lohnsteuer entrichtet wurde. Auslösungen, Tagegelder u.
ä., die als Spesenersatz gelten, sind unter Vlll. 12 auszuweisen. Zu
den Löhnon und Gehättem gehören auch tarirrechtlich oder vertrag-
lich vereinbarte Kindergelder und sonstige Familienzuschläge.
Ebentalls zu den Löhnen und Gehältern zählen die an Teilzeitbe'
schäftigte und Aushiltskrätte g€zahlten Vergütungen, lerner Bezüge
von Gesellschaftern, Vorstandsmitgliedern und anderen leitenden
Krätten, soweit sie steuerlich als "Einküntte aus nichtselbständiger
Arbeit' angesehen werden.
Die Sachbezilgo sind mit dem Betrag einzusetzen, der dem Lohn-
steu€rabzug zugrunde gelegt wurde.
Waren Nettotöhne vereinbart, so ist in diesen Fällen hier der
Nettolohn zuzüglich Arbeihehmeranteil des Lohnempfängers zur
Sozialversicherung sowie die Lohn- und Kirchensteuer anzugeben.
Der Arbeitgeb€ranteil ist jedoch unter Vlll. 1.2.1 aufzuführen.
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@ Bel Oen gesetztlchen Sozlalkosten slnd auch dle Aufwendungen
und Zuschüsse zur Betriebskrankenkasse nach der RVO sowie dle
gesetzlich vorgoschriebenen Beiträge zur Krankenverslcherung
nichtversicherungspflichtiger Angestollter mlt aulzurühren.

@ Die tiurlgen Sozialkosten umlassen die aut tarifllcher, betrleb+
und brancheüblicher Grundlage beruhenden bz1y. lleiwillig g+,
währten Sozialaufwendungen. ln Betracht kommen lnsbesondere:
Direkte Zuwendun96n an die fuboitnshmor ban. doren Famlllenan-
gehörige bei besonderon Anlässen, wle z. B. Weihnachtsgoschon-
ke, Jubiläumsgelder, Treueprämien, Zuwendungon aus Anla0 von
Familienereignissen, BarautwBndungen anlä8lich von Betriebsfol-
ern, Bel6gschaflsausllüg€n usw., Beihillen und Zuschüsse zu Erhe
lungs- und Kuraufenthalten und tür sonstige Zwecke, direkte Pon-
sionszahlungen sowle laufende Zahlungon tür dle Witwen- und
Waisenversorgung, sofern sle nicht aus lIüheren Rückstellungen
tinanziert werden, st€uerlich anerkannte Jahresrückstollungen rilr
spätere Altersversorgungslelstungen, Zuwelsungen an Penslons.
und Unterstützungskassen, sonstigo Kosten lür die wlrtschallllche
Sicherung der Arbeitnehmor, wle z. B. der Elnkaut ln Unlall-,
Lebens- und Altersverslcherungen, Belträge bzw. Beltragstolle zu
Weiter-, Über- und Zusatzversiöherungen Ünd an prlvate-Kranken-
kassen, soweit sie den gesetzlichen bzw. tarilllchen, vom Arboltgo
ber zu übernehmenden Anteil, übersteigen,
Beiträge zur Aus- und Fortbildung (2. B. Umlagebeträge l0r Berufs.
und Fachschulen), Zuschüsse ,ilr Verptlegung und Kloldung, Tren-
nungsentschädigungen, Umzugsvergütungen, Geldzuweleungen
an Helme lür Auszubildende, Kantinon sowle l0r den Gesundheit8.
dienst, dio Botriebsfürsorge u. dgl.
Zu den Sozlalkosten zählen nlcht Belträge des Unternehmer8 zur
Lebens-, Renten-, Krankenversicherung u, dgl, tOr elch und solno
Famillo.

@ Ebenfalls zu den übrlgen Sozlalkosten zählen hler dem Geechäfle.
Jahr zuzurechnende Zahlungen an gemäB dem Vomrhectandlg}
.etz (VRG) ausgeschiedene Arboitnehmer (sowelt nlcht au8 ont.
sprechenden Rückstellungen gezahlt) sowle Rtlckstellungen tor
Verpflichtungsn aus d6m Vorruhe8tandlgeE€tz. Dlese Verpfllch-
tungen umschlieBen die Arbeitgeberant€ile zur Kranken- und Ren-
tenverslcherung für die ausgeschiedenen Arbeltnehmer.

@ Oer Mletwert richtet slch nach der üblichen Mlet6 for Fäume ln
gleichem Umlang und gleicher Lage. Kosten, die übllchenrelse der
Vormieter zu tragen hat, sind im Mietwert abg€golten, wie z. B.
Grundsteuer, sonstige Abgaben lür Grundstücke, steuerliche Ab.
schreibungen. Sie dürfen also nicht mehr unter den anderen Kosten
im Fragebogen erscheinen bzw. eingerechnet worden.

@ nler sind nur Verbrauchsteuern auszuwelsen, dle bol olnor
elgenen Horstollung von verbrauchsteuerpflichtigen Erzeugnlssan
(2. B. beim Vorhandensein einer eigenen Brennerel oder Sekterzeu-
gung) vom befragten Unternehmen dltekt an dio Zollv€Maltung zu
entrichten waren.
Die Sekitsteuor für bezogenen Sekt lst nlcht hler, sondern belm
Material- und Wareneinsatz anzu96ben.

@ GebUnren und ötrentlicho Belträgo slnd Abgaben, dle for be.
stimmte Leistungen d6s Staates bezahlt werden, wle Elchgebühren
oder Erschließungsb€iträge von Grundstückseigentümern. Auch
GEMA-Gebühren und solche lür Polizeistundenverlängerung oder
Tanzerlaubnis sind hier auszuweisen.

@ Zu den Koslen l0r Kraftlahrzeughaltung, soweit betrlebsbedlngt,
gehör€n Treibstoffuerbrauch, lnstandhaltungskosten, Krattfahr-
zeugstouer und -versicherung sowie sonstige laufende Bo
trlebskosten.
Dagegen slnd Kosten lür Fahrpersonal unter Vlll. 1, die Miete tür
Kraftfahrzeuge sowie Mieto bzw. Mietwert tür Garagen unter
Vlll. 4 und die steuerlichen Abschreibungen unlor Vlll. 8.1
aufzulühren. Falls ein Sammelkonto tür die Krafttahrzeugkosten
besteht und die Ausgliederung der einzelnen Kostenarten aut
besondere Schwierigkeiten stöBt, genügt eine sorg'lältig geschätzte
Angabe bei den einzelnen Positionen.

@ Zu Oen FromdkapltalzlnBon, die nicht mlt Zlnsorträgon zu saldioron
slnd, gehören die Zinsen tür lang- und mittelfristige Schulden, ,ür
Lieterantenkredite, Zinsen tür sonstige Schuldon einschlio8lich
Dlskont (ohne Wechselspesen) und Provlsionen lür Bankkredite
(lnsbesondere Krodit- und Uberziohungsprovisionen sowlo Kr6dit-
bereltstellungsprovlslonen). Soweit Fremdkapltalzlnson durch das
Warengeschätt zu Zinsorträgon lühren, sind diese Fremdkapltalzln-
8en nlcht anzugeben. Banklporen (2. B. Kontotührungsgebühren,
Provlsionen aus dem Zahlungsverkehr und dem Etfektengeschätt)
slnd dagegen unter Vlll. 12 anzugebon.

@ Hlezu zählen z. B. die Sonderverg0nltlgungen nach don §§ 7o
Elnkommgnstouergesetz, 80, 82d und , Elnkommensteuer-
Durchführungsverordnung 1 981 und § 1 4 Berlinlördorungsgesotz
sowio Sondorabschreibungen nach § 3 Zonenrandfördorung8go-
80tr,

@ Gerlngwcrtlge Urtlchaft.g0tor slnd hler und nlcht bol anderon
Kostenposltionon anzugoben,

@ Koeten l0r dle Anluhr durch tromde Untornehmon gehören zu den
Beschaflungskosten und 6ind dahor bolm Materlal- und Warenoln.
satz Vlll. 14 mlt aufzuführen. Die Koston tür Krafttahrzeughaltung
Slnd ontsprechend den vorstehond€n Austührungen zu @ anzu-
geben, Slo slnd weder anteilmä8lg belm Matorlal- und Warenelnsatz
zu berücksichtlgen (falls Material und Waren mit den unterhaltenon
Krattfahrzeugen abgeholt werden), noch hier aulzuführen.

@ Zum Matorlal- und Waronelnsatz zählt dor gosamte Elnsatz von
Matorial und Waren, die - verarb€itet bzw. unvorarbeitot - zum
Absatz im Unternehmen oder in einem angeschlossenen Betrlob (2.
B. Fleischerei, Bäckerei, Lebensmittelhandel, Weinhandel, Tank-
stello in elgenem Namen) bestimmt sind. Bei Kommlsslonsgs.
lchäfton lst hior nur der Einstandspreis der verkautten Waren
anzugeben.
Beim Materlal- und Warenelnsatz slnd auch Aulwcndungen l0r
,remdo Lohnarbeiton, d. h. Entgelte für die Be- und Verarbeltung
der eigenen Ware bzw. des eigenen Materials durch lrumde
Unternehmen mit anzugeben.
Dsr Matorlal- und Warenelnoatz lür elnen vorhandenen land- und
forstwirtschaftlichen Nebenbetrieb (2. B. Saatgut, Düng+ u. Pflan-
zenschutzminol) sowie der Bezug von Treibstoffen u. dgl., wenn
eine Tankstello auf Provlslonsbasls betrieben wird, sind nlcht
aufzuführen.

@ Es handelt slch um die vom bolragten Unternehmen an dle Zollyer-
waltung entrichtete bzw. von dieser aulgoschobone oder gestund+
te Verbrauchsteuer lür bezogene Waren. Hi€rzu zählt z. B. die
Kaffeesteuer, die lür bezogenen Rohkatlee zusammen mit dem
Eintuhrzoll und der Einfuhrumsatzsteuer erhoben wurde.
Verbrauchsteuern, dio bei der Horstellung verbrauchsteuer-
pfllchtiger Erzeugnlsse (2. B. bei einer angegliederten Brennerel)
auftreten, sind nlcht hier, sondern unter Vlll. 5.4 anzugoben.
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Gese tz {iber Kostensbukturstaüsük
[KoStrukStatG].
Vou t2- Mal t959.

(BG8l. I S 2451

r be-Der Bundestag hat
schl osse n:

das folgende Gesetz

§ tr)
In der gewerblidren Wirtsdralt sowie bei sonsti-

gen Arbeitsstätteo (mit Ausnahme der land- und
lorstwirtsdrafttidren Arbeitsstätten) werden be-
ginnend mit dem Jahre l9S9 (t. Erhebungsjahr|jährliö Kostenstrukturerhebungen als Bundes-
statistik durögeführt. Die Erhebungen erstre*,eu
siö

l. im ersten Erhebungsjahr auf Unternehmen des
produzierenden Handwerks, die nicht aul Grund
des C 3 Buchstabe BZitl.I oder des § 5 Buch-
stabe A ZifI. I des Gesetzes über die Statistik
im Produzierenden Gewerbe vom 6. November
t975 (Bundesgesetzbl. I S. 2779) erfaßt werden.
sowie auf die Unternehmen des übrigen Hand-
werks;

2. im zweiten Erhebungsjahr auI das Verkehrs-
gewerbe und die übrigen unter den Nummern I,
3 und 4 niöt genannten Arbeitsstätten;

3. im dritten Erhebuugsjahr auf deu Großhandel
(einsölieBliö Verlagswesen) sowie das Haa-
delsvertreter- und HandelsmakJergewerbe;

4. irn vierten Erhebungsjahr auf deo Eiuzelhaadel
sowie das GaststätteD- und Beberbergungs-
gewerbe.

In den folgeuden Jahreo wlederboleu siö die Er-
hebungen bei den unter dea Nummern I bis { be.
zeidrneten Bereidren iu der gleiöen Reihealolge.
Bei Unternehmen im Sinne des § I des Gesetzes

über eine Pressestatistik vom l. April t975 (Bundes-
gesetzbl. I S.777) werden die Erhebungen alle zwei
Jahre durögeführt.

92
Der Bundesminister f ür Wirtsdraft kanu zum

Zwe*, einer zertliöen A-npassung der Kostenstruk-
turerhebungen au andere statistisöe Erhebungeu
durdr Redrtsverordnung die Reihenfolge derEr-
hebungen bei den vier in § I bezeiöneten Bereiöen
abändern.

§3
(l) Die Kostenstrukturerhebungen naö § I er-

fassen folgende Tatbestände:
l. den Wert

a) des steuerlidren und wirtsöattlidreu
Umsatzes,

b) des Warenbestandes,
c) der selbst erstellten Anlageu;

2. den Wert des Wareoeingangs;
3. die Kosten, untergliedert naö Kosteuarteu;
{. die besöäftigten Personen.

12) Bei Gruppeu von Unternehmeo und soustigen
Arbeilsstätteu. bei deneo ihrer Art uaö die unter
Absatz I bezeidrneteo Tatbestände zur Beurteilung
des Kostengelüges niöt ausreiöen, werdeo zusätz-
liö Posten der Jahresbilanz (Aulagen, Außenstäode.
Sdrulden) erfragt.

(3) AuBer den in Absatz I und Absatz 2 bezeidr-
uete:r Tatbeständen werden Angaben zur Keou'
zeiönung der Art det Unternehmen und s6nstigen
Arbeitsstätten erhoben, die zu einer zutreffenden
Beurteilung der statistisdren Zuordnung erforderlidr
siod.

c{
Die Angaben zu den in § 3 Abs. t und 2 bezeiö-

nete:r Tatbeständen.bezieheu siö jeweils aul ein
dem Erhebungsjahr vorangegangeDes Kalenderjahr
oder Gesöältsja.br.

!5
(l) Die Erteilung der Auskunft durö die Befrag-

ten zu deo Erhebungeu naö C I ist lreiwillig iro
Sinne des I 7 Abs.2 des Gesetzes über die Statistik
tür Bundeszwedce -v-om 3' September 1953 (Bundes-
gesetzbl. I S. 131{) 2 ).

(2) Die Erhebungen werden mit dem Ziel durö-
getü-brt, von 5 vom Hundert der Gesamtzahl der
Üoternehmen der gewerblidreo Wirtsdaft und sou-
stigen Arbeitsstätten (§ l) für die einzelnen Wirt-
söaftszweige repräsentative Gesamtergebnisse zu
erlangeo-

§6
(l) Der Bundesminister [ür Wirtsöaft kann für

den Bereidr des Saarlandes zur Gewiunung reprä-
seotativer Landesergebnisse im Benehmeo mit der
Re gie rung des Saarla.odes du rö Redrtsverord'ungen
deu Begina, die Zeitlolge und den Umfang der Er'
hebuogen abweiöend von denVorsöriften der§§ I
und 5 Abs.2 regelu.

(2) Absatz t gilt für die Dauer von fünf Jahren
uaö tnkrajttreten dieses Gesetzes im Saarlaud (§ 9)'

§7
Die Kosteastrukturstatistik wird vom StatistisOea

Bundesamt durögelührt.

§8
Dieses Gesetz gilt uaö MaBgabe des § l3 Abs I

des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4.Januar 1952
(Bundesgesetzbl. I S. lf auö im Land Berlin. Reöts-
verordnungen. die aul Grund dieses Gesetzes er'
lassen werden. gelten im Land Berlin naö § t'l des
Dritteo Uberleitungsgesetzes.

l) Geändert durch § 5 des Gesetzes über eine Pressestatistik vom l. April 1975 (BGBf. I S. 777) und durch
§ I) des Gesetzes über die Statistik im Produzierenden Gewerbe vom 6. November 1975 (BGBI. I S. 2779)
(Hinweis: Anderungen im Text eingearbeitet).

2 ) Ersetzt durch § 7 Abs. 2 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke (BStatG) vom 14. F'tärz 1980
(8681. I S. 28e).
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§e
Dieses Gesetz gilt im Saarland votr Ende der

Ubergangszeit nadr Artikel 3'des Saarvertrages vom
27. Oktober 1956 (Bundesgesetzbl. Il S. 1587) an-

A. Allgemeiner Teil

I. Die Bedeutung der Kostenstrukturstatistik in
betrieblicher und volksrgirtsöaftliöer SiÖt

Die amtliöe Statistik im Bereidr der Wirtsöaft ist
vornehmliö auf die statistisdre Messung der Lei-
stungen (Produktion, Umsatz usw.) ausgeridrtet.
Statistiken, die den dafür erforderlidren Aufwand
und dessen strukturelle Entwidrlung zum Gegen-
stand haben, gehören bisher nidrt zum festen Be-
standteil der für die Beobadrtung des Wirtsdrafts-
ablaufs in größerem Rahmen durdrgeführten amt-
lidren Statistik. Der Grund dafür ist bauptsädrlidr
darin zu sehen, daß sidr der Wirtsdraftsverlauf und
das Marktgesdrehen anhand der Leistungen ein-
facher ermitteln und sdrneller übersdrauen lassen
als anhand von Statistiken über den Aufwand. Die
Ansicht, daß damit aber nur Teilkenntnisse über die
Zusammenhänge des Wirtsöaftsablaufs vermittelt
werden können und daß die traditionellen Unter-
ridttungen über Produktion und Umsatz einer Er-
gänzung durdr Kenntnisse über die Entwid'lung der
Kostenstruktur und der Kostenrelationen bedürfen,
urD z. B. Maßnahmen der Wirtsdraftspolitik und
deren Nebenu'irkungen in einer hodrteönisierten
und komplizierten WirtsÖaft ridrtig erkennen und
beurteilen zu können, besteht sdron seit längerer
Zeit sowohl bei der Verwaltung wie bei der Wirt-
sdraft.
Neben der Kenntnis der Kosten- und Preisrelationen
für die einzelnen Erzeugnisse gewinnt die Beob-
adrtung dieser Zusammenhänge im Rahmen von
Wirtsdraf tszr*'eigen und ganzen \Virtsöaf tsberei-
dren audr in der !f irtsöaft immer mehr an Bedeu-
tung. Ein Uberblick über die Kostenstruktur in grö-
ßerem Zusammenhang der Wirtsdraftszweige ver-

§10
Dieses Gesetz tritt am Tage nadr seiner Verkün-

dung io Kraft.

mag den Unternehmen Anhaltspunkte über die Ent-
widclung der Wirtsctraftliökeit im ganzen und Iür
die Bedeutung der einzelnen Kostenfaktoren in der
Produktion in Ansehung der tedrnischen Entwid<-
lung zu geben. Die eigenen Betrieb§vergleiöe der
Wirtsdraft, die vorzugsweise für kleinere homogene
Erzeugnisgruppen aufgestellt werden, gewinnen an
Bedeutung, wenn sidr ihr Schema aulgrund von
Kostenstrukturstatistiken in das Gesamtsöema der
Branöe einfügen läßt. Insbesondere für die mittel-
ständisöe ger,r'erbliche Wirtsdraft dürfte dabei die
notwendige Klärung ihrer Situation erleiötert wer'
den, da in diesem Bereich Sdrwierigkeiten in der
Gesöäftspolitik zum Teil von dem mangelnden
Uberblid< über die Kostenstruktur herrühren.
Gesteigerte Bedeutung ist diesen durdr Kosten-
strukturerhebungen zu vermittelnden Kenntnissen
im Hinblid,t auf die Bildung wirtsdraftspolitischer
Zusammensdtlüsse (Gemeinsamer Markt, Freihan'
delszone) zuzumessen Iür eine zutreffende Beurtei-
lung der Lage der deutsdren Wirtsdraftszweige im
Vergleidr zu denjenigen anderer Länder, die z. T.
bereits über Unterlagen dieser Art verfügen.
Für die Bereönung der Entstehung des Sozialpro-
dukts und der dafür geleisteten Beiträge der ein-
zelnen Wirtsöaftsbereiöe bilden Kostenstruktur-
statistiken (in Verbindung mit den bestehendeu
Umsatzstatistiken) die wiötigste Grundtage. Die
Beiträge der Wirtsöaftsbereidre zum Sozialprodukt
müssen durö Diflereuzbildung ermittelt werden, in-
dem von den addierten Bruttoproduktionswerten
(bzw. Gesamtleistungen) aller zu einen WirtsÖalts-
bereidr gehörenden Uuternehmen der Wert aller
jener Wiren und Dienstleistungen abgezogen wird,
die die Unternehrnen des betreffenden Bereidrs für
laufende Produktionszwed(e von anderen Unterneh-

Die verfassungsmäßigen Redrte des Buodesrales
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Bonu, deo 12. Mai 1959.

Der Bundespräsldent
Theodor Heuss

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers
Ludwig Erhard

Der Bundesminister für Wirtschaft
Ludwig Erhard

Begründung des Gesotzer vom 12. Mai 1959 (BTDruck Nr.I/0 vom s. Januar lgsgl
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men gekauft und im Beridrtszeitraum verbraudrt
haben ("Vorleistungen' im Sinne der Sozialpro-
duktsberedrnung). Die verbleibeude Differeuz uru-
faßt die .Wertsööpfung' des Bereidrs flöhue und
Gehälter einsöließlidr Sozialleistungen, Fremdkapi-
talzinsen und Betriebsgewinn), die verbrauOsbe-
dingten Absöreibungen u:rd die indirekten Steuero.
Diese drei Bestandteile werden in der Sozialpro-
duktsberedrnung getrenat ausgewiesen, da mit ihrer
Hilfe die üblichen Sozialproduktsgrößen (Netto-
sozialprodukt zu Faktorkosten oder Volkseinkom-
men, Nettosozialprodukt zu Marktpreisen, Brutto-
sozialprodukt zu Marktpreisen) gebildet werden.
Aus der Summe der Beiträge der Wirtsdrafts-
bereidre ergibt siö ein zusammeugefaBtes Bild der
Entstehung des Sozialprodukts im Produktions-
prozeß. Die Beredrnung ftLhrt niöt nur zu Angaben
r.iber die Höhe und Entwi&lung des gesamten So-
zialprodukts; sie zeigt vielmehr audr die Bedeutung
der einzelnen Wirtsdraltsbereidre im Rahmen des
Ganzen und die Untersdriede in der Entwidclung
dieser Bereiöe. Sie bietet ferner gewisse Anhalts-
punkte für Fragen der Einkommensverteilulg.
Sozialprodukts- bzw. Volkseinko-menszahleu und
von ihnen abgeleitete Produktivitätsmeßziffern wer-
den für viele Zwedce der staatlidren Wirtsdlafts-,
Finanz- und Sozialpolitik gebraucht, so z. B. für die
laufende Beobadrtung der gesamtwirtsdraftliöen
Entwi&.lung durdr das Bundeswirtsdraftsmiuiste-
rium, die Bundesbank usw., für die Beurteilung der
Auswirkungen finanzpolitisdrer Maßnahrnen auf den
Wirtsdraftsablauf und als Grundlage für Steuer-
voraussdrätzungen durdr das Bundesfinanzmini-
sterium, als gesetzliö festgelegte Unterlage
Iür die Anpassung der Renten an die E!t-
widrlung des Volksein-kommens usw. durö
das Bundesarbeitsministerium und den SoziaI-
beirat, als Maßstab für einen Vergleidr der
Wirtsdraftskraft der Bundesländer durch Bundes-
und Länderministerien usw. Auch die internationa-
len Organisationen wie der Europäisdre WirtsöaJts-
rat (OEEC), die Montan-Uuion (EGKS) und neuer-
dings die Europäisöe Wirtsöaftsgemeinsöaft
(EWG) brauöen in starkem Maße Sozialprodukts-
und Produktivitätszahlen und auf ihnen aufgebaute
Voraussdrätzungen als Unterlage für einen Ver-
gleidr der wirtsdraftlicheu Lage und der wirtsdraft-
liü Entwidduag ihrer Mitgliedsländer.

II. Aulbau uld Aalage
der Kostenstrukturstatistik

Für die Soizalproduktsberedrnungen muß eine aus-
reiöende ZahI von laufenden Statistiken zur Ver-
fügung stehen, um alituelle, methodisö vergleidr-
bare und zuverlässige Ergebuisse zu erlangen. Auf
die Bedeutuag von Kostenstrukturerhebungen ist in
diesem Zusammenhang bereits hingewiesen worden.
Die erste und bisher einzige Kostenstrukturerhe-
bung in der Naökriegszeit (durögeführt aufgrund
des Volkszählungsgesetzes 1950, BGBI. S, 335) hat
Daten für 1950 erbradrt. Der Wert der bisher ledig-
lidr durdr Fortsöreibung gewonnenen Ergebnisse
ist inzwisdren redrt zweifelhalt geworden. Die

Kostenrelationen können sidr im Laufe der Zeit än-
dern, weil sidr die Zusammensetzung der Pro-
duktion (des Sortiments usw.), die Produktions-
methoden, der Kapitaleinsatz usw. ändern und weil
sidr die Preise für die einzelnen Kostenbestand-
teile untersdriedlidr entwid(eln. Mit dem vorliegen-
den Gesetzentwurf sollen Kostenstrukturerhebungen
in regelmäßigem Turnus als dauernder Bestandteil
der allgemeinen Wirtschaftsstatistik eingeführt wer-
den. Die Erhebungen sollen, um die Wirtsöaft so
wenig wie möglidr zu belasten, auf repräsentativer
Grundlage in der Weise durdrgeti.ihrt werden, daß
der gleidre Bereidr in der Regel nur alle 4 Jahre
einmal befragt wird. Innerhalb der 4 Jahre sollen
die Erhebungen in den Bereiöen jeweils nachein-
ander stattfinden, um eine gleidrmäßige Arbeits-
verteilung bei der erhebenden Stelle zu erzielen
und die Lieferung aktueller Ergebnisse zu ermög-
lidren (§ l). Der Gesetzentwurf sieht eine Ermädrti'
gung Iür den Bundesminister für Wirtsöaft vor, die
Reihenfolge der Erhebungen bei den einzelnen Be-
reiöen im Bedarfsfall durö Redttsverordnung den
tedrnisdren und sadrlidren Erfordernissen anzupas-
sen (§ 2).
Die Kostenstrukturerhebungen erstre&en sidr auf
Naörveisungen über den Wert des steuerlidren und
wirtsdraftlidren Umsatzes, des Warenbestandes und
der selbst erstellten Anlagen, über den Wert des
Wareneingangs und über die Kosten, die nach
Kostenarten untergliedert werden (§ 3 Abs. l), also
auf Angaben, die sidr aus der Budrhaltung entneh-
men lassen, sowie auf die besdräftigten Personen.
In Bereiöen, in denen es notwendig ist, Posten der
Jahresbilanz zur Beurteilung der Kostenstruktur
heranzuziehen, sollen audr diese erfragt werden
(§ 3 Abs. 2).
Die Kostenstrukturerhebungen sollen wie sdron im
Jahre 1950 nadr dem Prinzip der Freiwilligkeit
durdrgeführt werden. Das Iebhafte Interesse der
Wirtsdraft an den Kostenstrukturuntersuchungen
läßt eine ausreidrende Beteiligung erwarten, um
den für notwendig gehaltenen Repräsentationsgrad
von etwa 5 vom Hundert der Gesamtzahl der in
§ 1 bezeidrneten Unternehmen und sonstigen Ar-
beitsstätten zu erreiöen (§ 5).
In Anbetradrt der kleinen Zahl der jährlidr anfal-
lenden Erhebungsbogen und im Hinblidi auf die
Notwendigkeit einer einheitliöen Klärung von

Zweifelsfragen, die tvegen der Söwierigkeit der
Materie und der Untersdriedliükeit des betrieb-
lidren Redrnungswesens bei der Prüfung der Erhe-
bungsbogen auftreten kön-nen, ist eine zentrale
Duröführung der Kostenstrukturstatistik durdr das
Statistisöe Bundesamt vorgesehen (§ 6).

B. Besonderer Teil
Zu§l
In § I wird die Statistik angeordnet; dabei werden
die Bereidre in ihrer fadrliöen Abgrenzung und in
der Reihenfolge festgelegt, in der die Kostenstruk-
turerhebungen durchgehihrt werden. Im Regelfall
wird der jeweilige Bereidr nur alle 4 Jahre zu den

_42-



Erhebungen herangezogen. 'Die 4 Bereidre setzen
sidr so zusammen, daß von Jahr zu Jahr eine mög-
)idrst gleichmäßige Arbeitsverteilung bei der erhe-
benden Stelle (§ 6) erzielt wird.
Im ersten 4-Jahres-Turnus werden nur diejenigen
Teile des Verkehrsgewerbes (§ I Nr. 2) zur Kosten-
strukturstatistik herangezogen, die nidrt durdr die
für 1959 vorgesehene besondere "Statistik der
Kosten und Leistungen im Güterverkehr mit Kraft-
fahrzeugen, mit Binnensdriffen und mit Eisenbah-
nen" erfaßt werden.

Zu§3
In § 3 werden die durö die Kostenstrukturerhebun-
gen zu erfassenden statistisdren Tatbestände in der
bei statistisdren Gesetzen üblidten Weise im Rah-
men festgelegt.
Die Angaben über den steuerlidren Umsatz (§ 3
Abs. I Nr. I Budrstabe a) werdeo gebrauöt, um
die Ergebnisse der auf sdrmaler repräsentativer
Basis beruhenden Kostenstrukturstatistiken mit
Hilfe der jährlidren totalen Umsatzsteuerstatistiken
auf Gesamtergebnisse heraufsdrätzen zu können.
Die Angaben über den wirtsdraftlidren Umsatz,
über die Veränderungen der Bestäude an eigenen
Erzeugnissen und über die selbsterstellten Anlagen
(§ 3 Abs. I Nr. I Budrstabe a bis c) dienen dazu,
den Bruttoproduktionswert (bzw. die Gesamtlei-
stung) zu erredrnen. Der wirtsöaf tlidre Urosatz
wird den \rerhältnissen des jeweiligen Wirtsdrafts-
bereiös entspred-rend aufgegliedert, da sidr hieraus
widrtige Aufsdrlüsse für die Kostenstruktur erge-
ben.
Der Wareneingang (§ 3 Abs. I Nr.2) wird im allge-
meinen nur in den Bereidren erhoben, in denen der
Materialverbrauö bzw. Wareneinsatz niöt direkt
erlragt r*'erden kann, sondern aus Wareneingang
und Veränderungen der Bestände an Rohstoffen
usw. und Handelsware ermittelt werden muß.

Die Kosten (§ 3 Abs. I Nr. 3) r,r'erden nadr Kosten-
arten gegliedert, z. B. nadr Stoffverbraudr und um-
gesetzter Handelsware, Verbrauö von Brenu- und
Treibstoffen, Energie u. dgl., Instandhaltungskosten,
l.4ieten, Padrten, Personalkosten, Steuern (soweit sie
Kosten sind), Abschreibungen usw. Wo es im Hin-
blick auf den Verwendungszu'ed< der Ergebnisse
oder aus erhebungstechnisdren Gründen (2. B. zum

Zwedce der Prüfung der Angaben) erforderlidr ist,
werden die aufgeführten Kostenarten noö weiter
unterteilt, so z. B. die Personalkosten in Löhne, Ge-
hälter. gesetzlidre Sozialkosten, übrige Sozialkosten.
Bei der Gliederung naö Kostenarten wird auf die
Eigenart der Wirtsdraftsbereidre und die Besouder-
heitea des betrieblidren Redrnungswesens Rüdc-
sidrt genommen.

Angaben über die besöäftigten Personen (§ 3 Abs. I
Nr. 4) werden zur Beurteilung der Personalkosten
und für die Bildung widrtiger Beziehungszahlen
(Produktivitätszahlen, Umsatz je Besdräftigten usvr.)
benötigt.

Posten der Jahresbilanz (§ 3 Abs. 2), bei deuen es
sidr im wesentlidren um Angaben über Anlagen,
Außenstände und Söulden handelt, werden nur bei
soldren Wirtsdraftsbereidren erfragt, bei deneu es
für eine zutreffende Beurteilung der Kostenstruktur
notwendig ist.

Zu§5
Der Repräsentationsgrad von durdlsdrnittlidr 5 vom
Hundert der Gesamtzahl aller in § I bezeidrneten
Unternehmen und sonstigen Arbeitsstätten ist je
nach den sadrlidren Erforderuissen in den einzelnen
Wirtsdraftszweigen und Umsatzgrößenklassen un-
tersdriedliÖ. So müssen z. B. in Bereidren mit un-
einheitlicher Kostenstruktur verhältnismäßig mehr
Unternehmeu erfaßt werden als in Bereidren mit
übervr'ie gend einheitl idrer Kosten gestaltung. Um die
notwendige Zahl braudrbar beantworteter Frage'
bogen zu erhalten - bei der Freiwilligkeit der Er-
hebungen (§ 5 Abs. 2) und der untersdtiedlidren
Qualität des betrieblidren Redrnungswesens ist er-
fahrungsgemäß mit größeren Ausfällen zu redl'
Den -, soll im Bedarfsfall eine gröBere Zahl von
Unteroehmen (hödrstens 15 vom Hundert der Ge-
samtzahl) zur Teilnahme an der Erhebung aufgefor-
dert r*'erden.

C. KostenbereÖnung
An neuen Ausgaben entstehen für die Kostenstruk-
turstatistik nadr BereÖnung des Statistisöen Bun-
desamts einmalige Aufwendungen in Höhe von
160 000 DM und laufende Aufwendungen in Höhe
von jährliö lOO 000 DM. Die Kosten trägt der Bund.
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Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Einzelveröffentlichungen zur Arbeitsstättenzählung vom 25. Mai 1987

Heft l: Einlührung in die m€thodischen und systemati-
schen Grundlagen der nichtlandwinschaftlichen
Arbe itsstättenzä h lu ng ')

Neb€n einer ausführlichen Oarslellung der melhodischen,
organisatorlschen und synematischen Grund agen der
Arbeitsstälten2ählung enthäl dleser Methodenband sämt
iche Erhebungspapiere, das vollsländlge Tabellenprogramm,
die 2uqrundelieqende Systematik der Wirlschailszweige
sowie einen Verg eichsschlüssel iü r d ie Arbeits stätte nzä h lu n
gen von 1970 und 1987.

Hett 2; arbeitsstätten und Beschäftigre'l
lnformationen über de zahl der Arbeitsstätten und der
Beschäfi igten insgesaml sowie dltferen2lerl nach Niederlas
sungsarten (einzige N ederlassung, zwe gnlederlassun9 oder
Hauptniederlassung) ieiert d eser Bericht (Bundes und Län-

Hett 3: Arbeitsstätten und B€schäftigte
nach Beschäft istensrößenklasson')

D ese Veröffenllichung gliedert die Zahl der Arbe tsslätten
und der Beschättigten nach 1O Beschäfiiglengrößenk assen
aur (Bundes- und Länderersebnisse).

Hett 4: Beschäftigte in Arbeitsstätton
nach slellung im BetriebJ

Angaben überdie Beschaftigien n den Arbeitsstätten, geglie-
dert nach tät gen lnhabern, mithelienden Familienangehörl-
gen, Beamlen und Angeslellten, Facharbeitern, sonstigen
Arbeite.n, Auszub ldenden, Tei zeitbeschäfi igten und ausiän
dischen Arbeitnehmern, sind diesem Heft zu entnehmen (Bon
des !nd Länderersebnisse).

Heft ll: Arbsitsstätten, lrnternehm€n und
Beschäft igto t9a7, r970, 1961, 1950'.)

Angaben über Arbeilsslätten und Unternehmen aus der
ArbeitsstättenzählLng 1987 werden in dleser Publik6tion den
E.gebnissen früherer Zählungen gegenübergestelh. lm Vor
dergrund steht dabei ein Vergieich der Oalen von 1970 und
r987. Oaneben w rd aber u.a. auch die Zahlder Arbeitsstättei
und der darin Beschäftiglen in den Jähren 1950,1961,1970
und 1987 aussewiesen (Bundesersebnisse).

Heft l2: Kon2€ntraiion und Seschäftigung
der Unternehmen (arbeitstitel)

Konzentrationsraten frlr Unternehmen, gemessen an den
Beschäftiglen, sow € kumulierle anie le der Beschäftigten in
den Uniernehmen enes Wirischafts2weiges enthäll diese
Veröffenll chuns (Bundesersebnisse).

Heft l3: Unrornshmen, ihre Niederlassungen
und d€rsn Beschättiguns nach dem Winschafts-
zweis der Unternehmsn und den Winschafts-
zwsjgsn ihrorzugehörisen Ni€darlassungsn
(Arbeilstitei)

Dieses Heft bierei lnformationen üb€r die seklorale verflech -
tung der Unt€rnehmen mit ihren Niederlassungen. Es gibtAnt-
wort auf die Frage, zu welchenWirtschafts2weigen die Nieder
l6ssungen der Unr€rnehmen eines bestimmten Wirtschafts-
2weiges gehören (Bundesersebnisse).

Hsft 5: Arbeitsstätten und Beschäftigung')
Einen Übe.blick über die ZahlderArbeilnehmer und die Löhne
!nd Gehälter (insqesamt und ie Albeitnehmer)in denArbeits-
stätten bletet diese Publkat on {Aundes- ünd Länderergeb
nisse; das Bundesergebnis st nach I BeschäftigtengrÖßen-
klassen unlergleden).

Heft 6r Arbeitsstärten und Beschäftigung nach Kreisen')
Kreisdaten überdieZah derArbeitnehmerunddleLöhneund
Gehälter (insgesamt und je Arbeitnehmer) in den Arbeitsstät-
ien werden in diesem Hefl nachgewiesen

Heft t4: Unternehmen. ihre Niede.lä§sungon
und dersn Boschäftisuns nach dom Sitz dot
Unternehmen und d€m Sitz ihrer zusehörisen
Niederlassuns€n (Albeitstitel)

Die resionale Verrlechtung zwischen unternehmen und ihren
Niederlassung€n sreht im Mirtelpunkt dieser Publikation. Sie
s bt Auskunft darüber, wo die Niederlassungen der Unterneh-
men einer Resion ansesled€lt sind (Kreisergebnisse).

Heft 7: Arbeitsstätten nach Eröflnu.gsjahron')
Oie Zahl der Arbeilsstälten und der Beschäft gten, gegliedert
nach dem ErÖfinungsiahr der Arbeitsstälte (vor 19rO, von
1970 bis 1984. 1985, 1986, I987), slehen im Mittelpunkt der
Veröfientlichung (Bundes und Länderergebnisse).

Hett 15r Arbeitsstätten sowie der€n Be§chältioung nach
dem Sitz der Arbeirss$tton und dsn
Wirtschaft szweisen ihrer zu g€hörigen
Unternshmen lArbeilsiiie )

Für die Arbeitsstälten elner 8eg on werden die Wirtschafts-
zweise der zugehörlgen Unlernehmen in diesem Aand nach-
sew esen (Krelsersebnisse)

Heft a: Untehehmen und Beschäftigte
nach Rechtslormen')

Anoaben uber die Zahl der Unternehmen und der Beschäftiq
ten insgesamt sowe differenziert nach 9 verschiedenen
Rechtsrormen werden in diesem Band darsestellt. (Bundes'
und Ländererqebnisse; das Bundeseraebnis ist nach 11
Beschäftiglengrößenklassen unlergl edert).

Heft 9r Beschäftiste in Untehehmen
nach Stelluns im Betrieb')

Dieses Heft bringl Daten zurSlrukturder Beschäftigien in den
Unternehhen: Zahl der 1älisen inhaber, der mitheltenden
Familienangehörigen und der Arbeitnehmer (Bundes- und

Heft l6: Niederlassunsen der Unrornohmen und dcren
B€schänigung nach dem Winschaft§tw€i9 dor
Niederlassungsn und d3n Wirtschaft szw€ison
ihrer zugehörigen Unl€rnshmon (Arbeitstitel)

Ein Bild von de r sektora l€n Ve.rlechtung zwlschen den Nieder
lassungen und ihren zugehörigen Unlernehmen vermittelt
orese Veiolleni|chung. fu' d e Niederlassungen eines
bestimmten Wi.lschafiszwe g€s werden die Wirtschafts-
zweise des Untornshmons nächgewiesen (Bundeserseb-

Heft lO: Unternehmen und Beschäftisuns')
Die Zahl der Arbeitnehmer und die Löhne und Gehälter (insse
saml undjeArbeitnehmer)in den U nterneh men veröffenl I chl
das Slalist sche Bundesamt in diesem Berichl (Bundes- und
Länderergebnisse; das Bundesergebnis st näch 11 Beschäf-
tigtengrößenklassen unterg ledert).
1s"".d.",s**

Sonderue.öfl entlichung :

Kartosräphische Darsrellung aussewählter Eckzahlen rür
kreisfreie Städte und Landkreise')
Den Schwerpunkl dleser Sonderueröfientlichuns bllden
13 farbige Karten, die n tiefe. Gliedetung d e Beschäftigton-
crnrkirr Lnd d e Ve.dienstsiluation in den einzelnen W rt-
s-hatt-se(toren verdn5chau chen IaDellans, h. Übers'chte.
!nd Erläuterungen veruollständigen die Darstellung

Weiterhin sind Sonderhefte mit Daren zu Handwerksunternehmen sowie dem Nachweis de. Arberlsstäit€n nach dem Unter
nehmenskonzepl geplani.
oiese Veröfrentlichunsen können über den Buchhande oder übe. die Verlassauslieferuns Hermann Le ns. Posllach 11 52,
7408 Kusterdinsen bezosen werden.



Fachsefle 2=

Unternehmen und Arbeitsstätten

Reihe t .2.1 : Kostenstruktur im G roßhandel. bei Buch - u. ä.

Reihe 1.2.2: Kostenstruktur bei Handelsvertretern und

Reihe 1: Kostenstruktur in ausgewählten Wirt-
schaftszweigen
Die nachelnander in vierjährl chem Turnus durchgelührten Er
h6bungon übsr d a Koslanslruktur der Unlarn€hm€n v6rm tl.ln ei.
Aild von dem LeistunOsaufwand und seinerZusamm€nselzung. D6b€i
n ihmt der N achweis de. Koslen nach (oslenarten densröß1en Faum
€in. Weilere wrchlige Tatbeslände sind der Umsatz, ausgewihhe
Poslan d6r Jahresb lanz (Sachanlagen, Bestände, Ford€runq€n und
Verbindlichkeilen) sowlederM6terial-undWareneinsaiz AlsBezüOs'
srundiaqeiürdleKoslenwerdendieGesamt elslunsode.dieEinnah-
m6n herang6zog6n. Dio Gruppierung d6r Unl6rnehm6n erfolgl nach
Gesamt e slungs- bzw. Einnahmengrößenklassen; be einiqen Erhe-
bungsbereichen(zB Bandwerk)auchnachBeschärrisrensrößenklas-

Beih€ 1.1: Kostenst.uktur im Handwerk

2.2:Zahl und Nominalkäpital der Kapitalgesellschaften
Berichret w rd iä h rlic h lür sämll.he Akl enq6s6lschätl6n l€inschl.
Kommandilsese lschafien aui Akt en) und lür Gesellschafien mlt
beschränkt€r H6flung üb6r dieZahld€rGes6llschaft€n und das Nomi
nalkapira, und zwar Anfanss- und Endb.sland 6in6s Jahr€s sowi6
Zugänge und Abgänge, get.e^nl nä.h A,'le., in derGliederung nach
Wirlschafiszweigen. Zusätzlich w rd alle drei Jahre (erstma s fü.
1943)derJ6hresendb€sland, g€trönnl für b€id6 R€chlsform6n, in do.
Glieder!ng nach Größenklässen des Nominalkapitals und wirt-
schaftszwergen nachgewesen. De Angaben sind den Bek6.nr
machuno€n im Bund6sanz€iser0berdieEinlragungen indasHandels

Reihe 3: Abschlüsse der öffentlichsn Versor-
gunqs-, Entsorqungs- und Verkehlsunterneh-
men
Di6 Bilanzstalislik der öffentlichen Versorgungs , Enlsorgungs und
V6rk€hrsunlornehmon erslr€ckt sich aul d e Frnanzen der slaatlichen
urd kommunalen Einrchlunqef und widschaftli.h€n Unlern€hmen,
die als Eisenbelriebe oder in rechllich selbständlger Form sefühil
werden. Dle lährlich€ V.röfienlllchung gruppiort die J€hresab
sch üsse nach B€trobsarten und gli€d€rtdi6 D6l€n n6.h d.n Poslen
der Ailanzen und der Gewinn- und vorllslrochnung€n. Den zahran
lür das A€.ichisjahr sind die jeweiligen Verglelchszahlen für das
Voriahr gegenüberqeslellt.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten
4.1 | lnsolvonzv.rfahren
Über Konkurse sowie eröffnerevergleichsverfahr6n wird mon6llich
berichler. Zugleich enlhahen die Juniausgabedas Halbjahres6rqebnis
und dio Dezemberveröffenllichung das Jahieserqebnis. Oie lnsol-
venzv€rfahren worden nach R€chlsfore, Aher und Wlrßch.ftseoia
der Untedehmon, rach Größenklassen der Forderunq sowie nach
Sundeständein gegliedert, Außerdem werdon anq8ben 0b6r woch-
selproleste und nichl eingelöste Schsks q€brachi

4.2: Finanzblle Abwicklung dar lmolvenzverlahren
Di.jährlich€ Voröff.ntlichung über di€ linanzi€ll6n Ergebnisse dor
6röfi nel6n und abgewickohon KonkuB- undV.rgl.ichsv.rfahrsn snl
häh i. derGliedorunq nach R€chi.fom,Altor und Wirt.ch.ftse€ig
d6r Unt.ßshmen sowie nach Bundesländern u. E. ei.6n Uberblict
üb.r Fordorunqon, Toilu.ssmas§on und V6rlust€ .owi. 06ckunss

Einzelvsrötfontlichungen
Dis Ers€bniss6 d.rArbeitsstätrenzähluns vom 25. Mai 1947 werden in
Foh6r€n tho .riech s€sli.d€rr€n Hen.n Bröfi.ntticht. Ein. tist.
d.r vor€6..h.n€n bzw. b€r.ne..§chi.nen.n Hoft. ist aul d.rlnn.n-
s.i16 di6s6s Umschlaq6s aufg.führt.

Syst6matiken
Systemalik der Wirtschailstueige mn Enäuterunsen, Ausgabe 1979.
Systemalik der Wirtschaftszweige mn aelriebs- und ähnlichen
Erläuterunqen, Aussabe 197s

Alph6betsches Verz€ichnis d6. Betriebs' und ähnlich.n B€n€n-
nunsen zu. Systematik der Wirrschanszweise, Aussabe 1979.

Reihe'1.5.1: Kostenstruktur cler nichtbundeseisenen
Eisenbahnen, des Stadrschnellhhn-, Srraßenbähn- und
OmnibusverkehE, der Beisevcranstaltung und -vermitt-
lu.g
R€ihs 1.5.2: Kostsnstruktur des gewerblichen Gilterkraft -
v€rkehrs, der Speditionen und Lagereien, der Binn€nschiff -
lähn (Güt66eförderung) und d€r Sos- und Küstonschir-
lahrt

Reiha 1.4: Kostenstruktur im Gastgew€rbe

Boihe 1.6.1 Kost€nstruktur bei Arzten, Zahnärzten,

Reihe 1.6.2: Kostanstrul«ur b6i Recntsanwälten und
Arwaltsnotaren, bsi Wirtschsftsprorern, veroidigten
Buchprüfern, Steuarb€ratern und Steuorb€vollmächtig-
t6n, bei Architehen und Beratand€n lngsniouren
Roih61.6.3: Kost€nstruKur der Unternshm€n d6r Wirt,
schatt§- und Unternehmensberatung sowie der H6ilprakti

Die Ergebnisse der jä hrlic h.n Koslonslrukturerhebuogen im Berg-
bau .nd im v.r.rbelt€nd€n Gewerbe sowie im Bausewerbe und bei
Unternehmo. der Enersie- und Wass.ru€ßorsuns w6rd.n i. F.ch-
sorie 4: "Produzi.rend6s G6w.ib6" v€röff€ntlicht.

Reihe 2: Kapitalge6ellschalten
2.1:Abschlusso von Kapiblgesellschäften
Die Se.ichlotstatluns 6ßxeckt 6ich auf di€ J.hresabschlüsse (Aihn-
z.n, Gewinr- und V.rlu.trechnunqen und Anhans) von (apnalse-
§ellsch.ft€n. Die A.gabon in den Jahres.bschlnsson w€rd.n vom
Slalistischen gundesamt anhand dor Pllichtv€dfienrlichuns.n
im 8lndesanzeisor sowio von Go.chäftsb.richt€n der Unlo.nohmen
6uss.w.rt€t und jährlich ve.öfienllichr. ln 6iner Glied€runs
nach wirtschafiszweiqen werden die Post.n d.r Jahr€sab.chlüs.€
n.chgowio.on. D6. Zahlon iür das Berichtsjahr sind die j6w€ilig6n
Verolei6hsahlen f ür das Voriahr q€sennb€rs6sreth,
Ern VorbBachl.nthälttür Kap'lalgsdlschafiendesProduzrsrondsn
G€w.rb6§ voll$dndico Anqaben aus don Jahr.sabschlüssen dor
Unr.rn.hm.n in d.r Gli6d6rsns nach Wirrschaftszweisen.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

ozoo wieseloeN r
Voröfienilichungen und P.ospelto sind durch d€n Vsrlag
METZLEB-POESCHEL, Ve agsauslieferung Hermann Lsins,
Postfach 1t 52, 7408 Kuslerdingen, €rhältlich.
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Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel
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